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Mfiompi gegen eine Soltsjeuöje.
Per Reichstag hat in diesen Tagen den heiß um¬

strittenen Gesetzentwurf Wer die Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten beraten . An der Vorlage der Re¬
gierung hatte der Ausschuß eine Reihe von Änderungen
und Zusätzen vorgenommen , die aber nicht grundsätz¬
licher Natur sind. Die dem Regierungsentwurf zu¬
grundeliegenden Reformideen find im wesentlichen auf-
rechterhalten geblieben, und da das Gesetz im Ausschuß
schließlich einstimmig angenommen wurde , so ergibt
sich daraus , daß alle Parteien ernstlich versuchen wollen,
den hier gswiesenen Weg zu beschreiten, wenn auch in
allen Parteien einzelne Bestimmungen des Gesetzes
nach wie vor hart umstritten bleiben.

Man kann der Vorlage Kühnheit und Wagemut
nicht abstreiten . Es werden auf einem der schwierig¬
sten Gebiete für Verwaltung und Gesetzgebung Wege
eingeschlagen, die weit abführen von der bisherigen
Behandlung der Materie . Drei Neuregelungen sprin¬
gen vor allem ins Auge : die Behandlung von Ge¬
schlechtskrankheitensoll nur kwch approbierten Ärzten
erlaubt werden : der Erkrankte soll die Pflicht haben,
sich von einem solchen Arzt behandeln zu lassen: die
bisherige Reglementierung der Prostttutton durch die
Sittenpolizei soll abgeschafft und durch eine Beaufsich¬
tigung seitens der Gesundheitsbehörden ersetzt werben.

Die ersterwähnte Bestimmung, die Behandlung der
Kranken lediglich durch approbierte Ärzte, hat einen
Sturm der Entrüstung bei den Naturheilkundigen und
ihren Anhängern hervorgerufen . Die Vorlage geht
von der Erwägung aus , daß eine rechtzeitige und
mündliche Behandlung der Krankheiten dank der
Fortschritts der ärztlichen Wissenschaft neuerdings
durchgreifende Heilerfolge herbeizuführen vermag,
während eine Verschleppung oder unsachgemäße Be¬
handlung von den furchtbarsten F-olgen für den Be¬
troffenen sein kann und außerdem die Gefahr der An¬
steckung und Weiterverbreitung in sich birgt . Nirgends
ober ist die Kurpfuscherei so verhängnisvoll tätig wie
auf diesem Gebiete. Sie wird von dem begreiflichen
Streben vieler Erkrankter unterstützt, ihr Leiden mög-
uchst geheim zu halten . Es handelt sich aber letzten
Endes bei der Vekämpfung der Krankheiten nicht so
sehr um die Einzelpersönlichkeit: Staat und Gesellschaft
haben ein brennendes Interesse daran , daß der Volks-
seuibe durch rasche Heilung und durch vorbeugende
Maßregeln, ein Riegel vorgeschoben werde . Von der
Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten sind im Aus¬
schuß erschütternde Bilder gegeben worden , und es kann
aicht gut gehen, daß die Heilung dieser Krankheiten
gewissermaßen eine reine Privatsache der einzelnen
Patienten bleibt , sondern hier liegt ein wohlverstan-
oenes Allgem-eininteresse vor. Das Manchestertum,
^as freie Gehen- und Eeschehenlassen, muß auch auf

Gebiete beseitigt werden, und Minister Oeser
hatte vollkommen recht, wenn er bei der zweiten Be¬
izung des Gesetzes im Reichstag ausführte , bei dem
Achgeberischen Vorgehen gegen die volksverd-erbende
^ >He müsse das Recht der Allgemeinheit dem Recht

Einzelperson vorangestellt werden, die allgemeine
RchAkrfreiheit lasse sich mit dem Zweck des Gesetzes
>"cht,vereinbaren . Aus diesen Gedankengängen her-
^ ist auch die jetzt noch so beliebte „Fernbehändlung"
nn  Gesetz verboten.
. x5n logischer Verbindung mit dem Zwang zur Arzt-
Nandlung steht die im Gesetz ausgesprochene Pflicht,

Im  Krankheitsfalle von einem approbierten Arzt
handeln zu lassen. Mit dieser Bestimmung soll der
w ; Scham entgegengearbeitet werden, die jetzt
aii Kranke abhält , sich rechtzeitig dem Arzt

Edeclen . Gerade die Frühbehandlung aber ist be-
v>"Ech am ehesten geeignet, der Krankheit ihren ver-
.̂coluhen Charakter zu nehmen. Freilich kann es sich

,ttur um eine Sollvorschrift handeln , nicht um eine
/Unterlassung strafrechtlich zu ahndende Bestimmung,

sagt die Begründung des Entwurfs , daß
f.;..Aufnahme einer Strafbestimmung bei nicht rscht-

erfolgter Inanspruchnahme des Arztes eine
«w!“6 der häßlichsten Angebereien und Erpressungen

«könnte. Wichtig dagegen ist, daß Strafen fest-
"äir 'tn5)  für Personen , die in näher bezeichneten

stunv Ewndlungen begehen, die eine Weiterverbrei-
der Krankheiten ermöglichen (z. B . die Ein-

riuer Ehe) . . Eine hier vom Ausschuß aufge-
SU« nc (in der Regierungsvorlage nicht enthaltene)
Hp̂ Druttg , wonach mit Geldstrafe oder Haft bestraft

kann, „wer ein Kind , für dessen Pflege er zu
still-1 von einer anderen Person als der Mutter

ohne vorher einen Arzt zu Rate gezogen
LL -n«, ist allerdings vielleicht, insbesondere mit
W ' '7 * auf ländliche Verhältnisse, auf Eebirgsgegen-

voo  ein Arzt nicht immer schnell zur Ver¬

fügung steht, etwas zu weit gegriffen . Wertvoll ist ]
ein neuer , aus demokratischer Initiative hervor¬
gegangener Paragraph , wonach die Durchführung der
aus dem Gesetzt erwachsenden̂ hygienischen Aufgaben
Gesundheitsbehörden zu übertragen ist, die sich mit den
Pflegeämtern und den Einrichtungen der sozialen Für¬
sorge im Einvernehmen halten sollen.

Die Reglementierung der Prostitution hat sich in
der Praxis als ungeeignet zur Verhütung der Ge¬
schlechtskrankheiten erwiesen, ebenso die Kasernierung.
Auf diesem Gebiete werden daher von der .Vorlage
neue Wege beschritten, wie sie insbesondere schon in
den skandinavischen Staaten eingeschlagen worden sind.
Die Beschränkung auf gewisse Wohnungen oder auf
besttmmte Straßen wird aufgehoben, dagegen soll als
Kuppelei in Zukunft die Unterhaltung von Bordellen
aalten . Auf der anderen Seite können Personen , die
krank oder verdächtig sind die Krankheit weiter zu
verbreiten , einem Heilverfahren unterworfen werden,
auch unter Anwendung unmittelbaren Zwanges.
Scharfe Strafbestimmungen sind vorgesehen für Per¬
sonen, die ihre Krankheit weiter verbreiten , obwohl
sie ihr Vorhandensein kennen oder den Umständen
nach annehmen müssen. Im übrigen macht sich nur
strafbar , wer öffentlich zur Unzucht auffordert oder
sich in einer Sitte und Anstand verletzenden oder an¬
dere belästigenden Weise dazu anbietet . Außerdem
sind auf demokratischen Antrag noch einige Momente
unter Strafe gestellt, bei denen das Auftreten unzüch¬
tiger Personen besonders verletzend wirken muß. Im
allgemeinen wird man hoffen dürfen , daß diese Be¬
stimmungen des Gesetzes weitverbreiteten MiMänden
entgegenwirken und das schlimme Übel an der allein
richtigen Stelle packen werden : bei der Bekämpfung
durch hvgienische Maßnahmen und durch möglichste
Fernhaltung der Bevölkerung von den Bildern des
Lasters ! _ '

Eine Verfügung der Rheinland¬
kommission über die Zahlung der Zölle.

Mainz, 18. Juni . Das „Echo du Rhin" veröffent¬
licht eine neue  D e r f ü g u n g der Rheinlandkommis¬
sion, die für das besetzte Gebiet von einschnei¬
dender Bedeutung  ist . Darin wird bestimmt,
daß vom 25. Juni an die Zölle bei der Einfuhr von
Waren aus dem unbesetzten Deutschland nach dem be¬
setzten Gebiet nicht mehr indeutscher Papier¬
mark  bezahlt werden können. DieJmporteure können die
Zölle und Gebühren in französischer, belgischer, luxem¬
burgischer, italienischer, englischer, amerikanischer und
holländischer Währung entrichten . Die Umrech¬
nung  der von den Desatzungsmächten' bereits früher
beschlossenenGoldmarktarife auf die genannten Wäh¬
rungen wird noch geregelt.

Eine Warnung der Kreisregierung der Pfalz.
Speier , 18. Juni . Die Kreisregierung der Pfalz

erläßt folgende Warnung:
„Die Regierung der Pfalz sieht sich veranlaßt,

aufs neue vor Anschlägen auf die Eisen¬
bahnanlagen  dringend zu warnen . Wenn die
Täter derartiger Handlungen vom vaterländischen
Gesichtspunkte aus zu handeln vermeinen , so zeugt
dies von einer unbegreiflichen Kurzsichtigkeit und
entschuldigt nicht den verbrecherischen Leicht¬
sinn.  Mit jenen Handlungen wird gar yichts er¬
reicht, was dem Vaterland irgendwie nutzen könne.
Also Besonnenheit und Überlegung !"

Goerges legt Berufung ein.
Paris , 16. Juni . Wie das „Echo de Parts " aus Mainz

berichtet . hat der vom Kriegsgericht in Mainz zum Tode
verurteilte deutsche Landwirtschastslebrer Goerges  gegen
das Urteil Revision eingelegt. Dieser Schritt habe ein wenig
Erstaunen erregt , da der Verurteilte das Urteil mit der
größten Gleichgültigkeit amgenommen batte.

Ludwigsbafen . 17. Juni . Der Vater und der Bruder
des vom Mainzer Kriegsgericht wegen eines Sabotageaktes
auf die militarisierte EuenbaLnstrecke Ludwigsbafen-
Schifferstadt rum Tode verurteilten Landwirtschaftslebrers
Vaul Goerges  haben durch Vermittlung des französi¬
schen Bezirksdelegierten in Ludwigsbafen ein Gnaden¬
gesuch  bei der französischenRegierung eingereicht.

Me Ausweisungen.
Paris . 16. Juni . Die Rbeinlandkoinmission bat vom

1. bis -11. Juni 685 Eisenbahnangestellte und 65 Beamte aus
den besetzten Gebieten ausgewiesen.

Die Phönixwerke wegen Kohlenmangel stillgelegt.
Düsseldorf. 17. Juni . In den Werken der Pbönix -A.-E.

für Bergbau und Schachtbetrieb wurde gestern der ganze
Betrieb wegen Koblenmangels  stillgelegt , wodurch
etwa 40 00 Arb etter .zum  Feiern gezwungen sind. Die
Direktion hofft , den Betrieb in 8 bis 10 Tagen wieder auf-
nebmen zu können. i

As WIM SemmeMb  in Stonfteii.
London, 17. Juni . Die ..Times " berichtet , daß der

französische Botschafter  vorgestern nachmittag im
Foreign Office vorsprach und eine Unterredung mit Lord
C u r z o n batte , die nicht lange dauerte und . wie verlautet,
nicht zur Wernttttlung der französischen Antwort auf das
britische Reparationsmemorandum bestimmt war . Die fran-
zosi,che Antwort sei noch nicht auf der französischen Botschaft
eingMngen . Da zahlreiche unrichtige Darstellungen über
den Inhalt des britischen Memorandums veröffentlicht wur¬
den. sei es erwünscht, darauf hinzuweisen , daß die in <rraq«
kommende Mitteilung die A n t w o r t sei. die durch die fran¬
zösische Note an die britische Regierung notwendig geworden
sei.. Es verlaute , daß sie sich auf das Ersuchen um weitere
Jnroi mationen über gewisse Punkte beschränke, die von der
französischen Regierung aufgeworfen worden seien. An erster
Stelle stehe darunter die Frage des passiven Wider¬
standes  im Richrgebiet. Es sei natürlich , daß die bri¬
tische Regierung zu wissen wünsche'

1. Was die französische Regierung unter passivem Wider¬
stand veisteb«. dann , welche Methoden sie vorschlage, um
seine Einstellung herbeizunibren.

Ein anderer Punkt , bezüglich dessen wie angenommen
werde, eine Aufklärung gewünscht worden sei. sei der
folgende:

Welches ist die Methode, durch die die französische Regie¬
rung beabsichtigt. Reparationen m  erhalten ? Sie
babe stets erklärt , dah sie beabsichtige, rin Rubrgebiet nur
!o lange zu bleiben , bis dis Reparationen bezahlt seien.
Man sei iedoch der Ansicht, dasi die französische Regierung
einem Moratorium  zuzustimmen scheine, daß aber die
wirtschaftlichen und finanziellen Bedingungen , unter denen
ein solches Moratorium gewährt werden könnte , noch nicht
definiert worden sind. Die Informationen über diese
Punkte und zahlreiche andere Punkt «, die die französische
Note berührte , würden zur Erleichterung fruchtbarer Er¬
örterungen gewünscht.

Baldwin über den Wiederaufbau der Welt.
London, 17. Juni . Baldwin  erklärte gestern i»

einer Rede in Oxford, man sehe die Zivilisation heute
in die Brüche gehen. Die gesamte Welt erhoffe das
Heil vom orittschen Reiche und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika. Wenn die Welt wieder auf-
gebaut  werden solle, müsse dies Großbritannien tun.
Dis Männer , die Hand an dieses Werk legen , so schloß
Baldwin , brauchen den Mut eines Pitt und den
Glauben eines Lincoln . Wir wollen hoffen, daß jeder
sich zum Hauptziel setzt, an der Vollendung dieses
Werkes mitzuhelfen.

England und der passive Widerstand.
London, 18. Juni . In einem Leitartikel führt der

„Daily Telegraph " aus , die englische Regierung werde
sich i n ke i n e r Form  an einem Druck auf
Deutschland  in der Frage der Preisgabe des
passiven Widerstandes beteiligen.

Noch keine englische Anfrage in Berlin.
Berlin . 16. Juni . Aus London  verlautet , dah die

en-glifche Regierung von der deutschen Regierung ergän¬
zend ? Angaben  zur deutschen Denkschrift zu erhalten
wiinfche. um festznstellen. welche Konzessionen die deutsche
Regierung für die Preisgabe des pasiiven Widerstandes , so
weit er auf amtlichen Mas;nab men beruht , fordern würde.
An Berliner zuständigen Stellen ist eine Betätigung dieser
Nachricht nicht zu erhalten . Es wird aber erAärt . ein der¬
artiger Schritt Englands auf diplomatischem Weg oder durch
ein Schreiben sei bis jetzt nicht erfolgt.

Poincarä zu mündlichen Besprechungen bereit.
Paris , 16. Juni . Entgegen der vor einigen Tagen in

der französischen Presse ausgesprochenen Meinung , das
P o i n c a r ö über das von England eingeleitete Verfahren
der schriftlichen diplomatischen Verhandlun¬
gen  beglückt sei und daß er auf eine persönliche Aussprache
weniger Wert lege, teilt beute der „Petit Parisien " mit , Satz
Frankreich den englischen Fragebogen mündlich behan¬
deln  werde , da in der augenblicklichen. Phase der Verhand¬
lungen . wo. die Gesichtspunkte noch rectit von einander ent¬
fernt erscheinen, mündliche Erklärungen weniger steif seien
als ems schriftliche Mitteilung.

Paris , 16. Juni . Zur Lage schreibt der „Petit Parisien " :
Um der englischen Regierung die Aufklärung zu geben, dic
sic über unsere Rubrvolitik verlangt bat . hat die französische
Regierung , wie vorgesehen war . es für nötig gebalten , sich
mit der belgischen Negierung zu verständigen . Die bel¬
gische Ministerkrise  wird ein« H ina !usz,öge-
r u n g dieser Verständigung mit sich bringen . Inzwischen
aber hat der französische Botschafter in London seine Unter¬
redungen gestern mit Lord E u r z o n fortgesetzt. Die fran¬
zösische Regierung bot beschlossen, auf den englischen Frage¬
bogen nur eine mündliche  und keine geschriebene Ant¬
wort zu erteilen . Der Grund hierfür scheint zu sein, daß tm
der augenblicklichen Phase , in der die Ansichten noch weit
auseinanderaeben . Erläuterungen durch den Botschafter ab¬
gegeben we« en. die nicht die Starrheit haben wie eine
schriftliche Antwort . Es zeigt sich. also , französischer- und
belgischerseits wie auch englischerserts die Absicht, ebenso¬
wohl ungerechtfertigte Eile wie auch Verschleppung zu ver¬
meiden. _

London. 17. Juni . Der d-.vlomatdchc Kor -.-esvondent der
„Westminster Gazette teilt mit . daß Baldwin bereit
sei, einer Begegnung mit Poincar«  zuzu-
stimmen und die Revaratwnsfrage eingehend zu prüfen.

Höllein wieder in Berlin.
Berlin . ,16. Juni . Der kommunistische Abgeordnete

Höllein,  ist beute vormittag wieder in Berlin ernge¬
troffen.
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Lord Cecil über die europäische Lage.
London. 17. Juni . In einer %ebe die Lord Cecil  in

Liverpool hielt . erklärte ev. die Eröffnung von Unter¬
handlungen  zwischen Paris und London bewiesen, da»
man aus der Sackgasse herauskommen werde. Es bestanden
aber noch Unruheherde . Wie die Ermesse in Bulgarien
bewiesen, sei Österreich  rm Begriff , nck rasch und sicher
zu erholen , wahrend dagegen Deutschland  mehr und
mehr finanziell zusammenbreche.  Die Lege dieses
Landen werde durch die nationalistischen und Militaristischen
Bewegungen nicht gebessert. Die Entwaffnung sei eine
ritale Notwendigkeit für Europa . Sie werde aber erst
möglich sei" , wenn wirklich Garantien  für die Aufteau-
erkniltung des Friedens geschaffen sein werden.

Die Ansicht der englischen Presse.
London , 17 . Juni . Die „Sunday Times " schreibt,

das britische Volk habe in seltener Einmütigkeit der
Überzeugung Ausdruck gegeben , daß das neue deut-
sche Angebot als Grundlage  für eine Konfe¬
renz angesehen werden müsse . Es hoffe , dah Frank¬
reich dem zuftimmen werde . Der einzig vernünftige
Weg im Interesse Frankreichs und ebenso Englands sei
der , Deutschland wieder auf die Beine zu
stellen  und es ihm zu ermöglichen , einen Teil des
Schadens , den es angerichtet habe , wiedergutzumachsn.

Die künftige Politik Belgiens.
Paris , 17. Juni . Bei einer Veranstaltung des

Aeroklubs , die heute in Brüssel stattfand , erklärte der
belgische Kriegsmini  st er,  man möge die neue
Negierung bilden , wie man wolle . Die Politik der
Regierung werde gebieterisch darauf gerichtet sein
müssen, vollkommene Reparationen  von
Deutschland zu erhalten . Sie müsse sich bemühen , die
Bande der brüderlichen Solidarität , die Belgien und
Frankreich einen , zu verstärken und den Block der
Alliierten solider zu verankern , um sich gegen die
eventuelle Gefahr von Osten zu schützen.

Die Lahmlegung des Eisenbahnverkehr
im Ruhrgebiet.

Münster , 16. Juni . Außer den Dortmunder
Bahnhöfen besetzten die Franzosen heute morgen die
Bahnhöfe Langendreer , Eelsenkirchen  sowie
den Notbahnhof Herne,  sämtliche B o chu m e r
Bahnhöfe  und den Bahnhof Hörde.  Der Per¬
sonen - und Güterverkehr auf den Strecken ruht . Die
Milchoersorgung der Städte über Dortmund hinaus ist
infolgedessen sehr erschwert . In Bochum ist der
Bochumer Verein vollkommen abgesperrt . Auch der
Bahnhof Dreinord  wurde besetzt. Der Personen-
und Güterbahnhof B o m m e r n ist von den Fran¬
zosen- geräumt worden . Bon den an der Strecke
Berge - Borbeck - Wanne  gelegenen Stationen
sind sämtliche Eisenbahnbeamte ausgewiesen.

Berlin , 17 . Juni . Aus dem Ruhrgebiet  liegen
zahlreiche Meldungen über die Folgen der Lahmlegung
des gesamten Eisenbahnverkehrs vor , die sich beson¬
ders auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung
empfindlich bemerkbar machen . Aus verschiedenen
Orten wie Bochum , Eelsenkirchen und Dort¬
mund  werden Klagen über Mangel an Milch , Fleisch
und Kartoffeln laut . Auch in Herne  ist die Ver¬
sorgung des Lebensmittelmarktes kritisch geworden.
Aus Hörde  werden außerdem Beschwerden der Land¬
wirte gemeldet , die infolge der außerordentlich streng
gehandhabten Paßkontrolle ihre Feldarbeiten nicht
ordnungsmäßig fortsetzen können . Der Verkehr der
Straßenbahnen,  die den gesamten Personenver¬
kehr zu bewältigen haben , ist ebenfalls außerordentlich
erschwert durch die Paß - und Gepäckkontrolle , die jetzt
nicht mehr in den Wagen vorgenommen wird . Die
Verzögerung , die durch das Aussteigen der Fahrgäste
entsteht , bringt es mit sich, daß man beispielsweise für
die Strecke Dortmund -Unna statt bisher i 1/?  Stunden
jetzt 3 Stunden braucht . _

Eine Vettrauenskundgellung slir das Kabinett Poincare.
Baris . 16. Juni . In der gestrigen Nachtsitzung der

Kammer  entwickelte sich, nachdem auch noch der kommu-
- „„ . , e a ,5  j n eine Jntervellatron über Menistische Abgeordnete «. u w iji *.u»

innere Politik der Regierung  begründet batte,
eine Debatte , in der zuerst Abg. Klotz das Wort ergrM.
der Pomcarö vorwarf , er habe kerne klare Sprache über die
republikanischen Gesetze geführt . _ „„„

Poincarö  erwiderte , er habe stch wohl dahin ausge¬
sprochen. dah die Laiengesetze strikte zur Anwendung ge¬
langen würben , und seine Feststellungen seren dahrn ge¬
gangen . dah er in seine Mehrheit nur die aufnehmen werde,
die stch ohne Hintergedanken dazu bereit erklärten . ^ ^>m
weiteren Verlauf erklärte Poincare . , n den Warwelgangen
sei eine faIsche Auslegung  seiner Worte wabrerü » der
Unterbrechung der Sitzung versucht worden . Er habe klar
gesagt, er begrenze seine Mehrheit nach rechts und nach
links . Sie müste entschlossen sein. die Grundsätze der Repu¬
blik respektieren zu helfen ., und keines dieser Gesetze inum,
;n seiner Ausführung behindert werden. Auch nach lmk->
habe er eine Grenze gezogen. In der republikanischen
Mehrheit hätten weder die Anhänger internationaler
Theorien , noch diejenigen Platz , die mit ihnen paktierten.

Darauf erklärte H e r r i o t . man habe di« Radikalen
und Radikalsozialisten herausgefordert . Sie stimmten Nicht
mit dem nationalen Block, ebensowenig wre sie erne Äliranz
mit den Kommunisten abschliehen würden.

Darauf wurde die Debatte mit 253 gegen 243 Stimmen
geschlossen. Poincare nahm die Tagesordnung des Abg.
Brousfe  an . die folgenden Wortlaut bat:

Die Kammer mihbilligt die Kampagne der Gewalt . Me
die angesichts der Notwendigkeiten der äußeren Politik
mehr als je notige Einheit des Landes zu zerstören droht.
Die Kammer billigt  feiner b»e Erklärung der Regie¬
rung und hat zu ihr das Vertrauen, -dah »re un
Innern eine demokratische Politik der demokuitlschen
Aktion, des sozialen Fortschritts und der Einheit der
Republik verfolgen wird , dah r« die Larengesetze. respek¬
tieren und das Kompromiß mit den antikonstitutionellen
Parteien ' sowie mit den revolutionären Parieren ab¬
lehnen wird.

Über diese Tagesordnung wurde absestimmt . Der erste
Teil von den Notwendigkeiten der äußeren Politik wurde
mit erhobenen Händen angenommen , das Vertrauen in dw
Regierung und die Billigung der Regierungserklärung mit
375 gegen 207 Stimmen , der Pastus über den Respekt der
Laiengesetze mit 545 gegen 11 Stimmen und schliehlich der
Rest der Tagesordnung mit 600 gegen 18 Stimmen . D-e
gesamte Tagesordnung wurde Mit 375 gegen 200 Stimmen
genehmigt . Die Sitzung war nachts um 3 Uhr zu Ende.

Deutscher Reichstag.

Zentrum und Rheinische Republik.
Köln . 18. Juni . Die „Bergisch -Märkische Zeitung"

in Elberfeld bat am 14. Juni eine Notiz aus Elber¬
feld veröffentlicht , wonach sie von zuverlässiger Seite
erfahren habe , daß am vergangenen Samstag in K ö l n
eine Versammlung rheinischer Zentrumsleute stattge¬
funden und sich mit der Frage der Errichtung einer
rheinischen Sonderrepublik befaßt habe . Die Be¬
wegung werde , so hieß es in der Notiz , „auf die Tätig¬
keit des päpstlichen Delegaten Monsignore Testa zu¬
rückgeführt , der den deutschen Kamps an Rhein und
RuA als verloren bezeichnete (angeblich nach einer
Äußerung des Papstes ) und die Errichtung einer
Sonderrepublik als Vorbeugung empfahl . Innerhalb
des Zentrums soll sich eine Spaltung zeigen , die auch
auf das Reich übergegriffen habe . An der Sitzung in
Köln soll nach einer anderen Mitteilung Minister
Hermes teilgenommen haben ."

Die „Köln . Volksztg ." greift wegen der Tendenz,
die in dieser Notiz und in ihrer Veröffentlichung liegt,
das Elbeffelder Blatt scharf an und sagt , daß an der
ungeheuerlichen Meldung , soweit die Zentrmnspartei
und Angehörige dieser Paffei in Frage kämen , kein
wahres Wort  sei . Das gleiche gelte von der an¬
geblichen Äußerung Testas.

Verhaftungen von Zechenleitern.
Recklinghaustn . 17. Juni . Direktor Vrinckmann  von

der Zecke Ewald ist verhaltet worden , well er dem Abtrans¬
port beschlagnahmter Kohlen- und Koksmengen Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt bat . Die Schach taulagen Scharmock
1. 2. 3 und 4 wurden besetzt, die leitenden Persönlichkeiten
sind verhaftet  worden.

Berlin . 16. Juni . Bor Eintritt in die Tasesoünning
der Samstagsttzung des Reichstags beglückwünschtePräsident
Löbe  mit einer Ansprache, die von den Abaeordneten
stehend angehört wurde , die Abgeordneten D i e tri ch und
Herold,  die vor 25 Jahrm tn den Reichstag ema| teetat
sind und deren Litze reichen Blumenschmuck tragen.
begrüßte der Vorsitzende rm Reichstag den Ab«, vollern.
der jetzt aus Frankreich zurückgekehrt ist. .

Ohne Debatte wurden hierauf angenommen der Antrag
verschiedener Parteien auf Einrichtung erner Reichsbe.
schaffungs - und Verteilungsstelle,  eine Novelle.
zum U m sa tz st e u e r g e f e tz. welche,die Befreiungvonder
Inseraten st euer  der Geldentwertung entwrechend
vorsteht. Angenommen wurde ferner die N.ieiderleMng von
Münde lseldern in w ert b.estandigen ,V av  i e-
r e n und dieBerlängerung der W e i n st e u * r bis 1. 4. 1924.

Sodann wurde die zweite Beratung des Gesetzes zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten  bei
8 13 in der Eimelberatung fortgesetzt. ,

Abg. Grotian (Soz .) wünschte eine andere Fastung
verbotenen Aanbels nnt Gegenftcrnb̂ nr. bre rur ->er-

Hütung von Geschlechtskrankheiten.. dienen sollm. Ferner
wünschte er . dah der Vertrieb empfängnisverhütender Mittel

"r *(D.-Ratl .) trat für den Ausschuhantrag
ein . wonach bestraft wird , wer die Prostitution gewerbsmahig
in der Räbe van Kirchen. Schulen und anderen von Kindern
öffentlich besuchten Orten oder ,n Orten nnt weniger als
10 000 Einwohnern betreibt.

Aba. Frau Lang - Brumann (B .. Vvt .) empsMi
einen Antrag dah die Prostitution allgemein offtraft ward,
um die Familie vor dem Verfall »u schützen. . . .

Abg Frau Schreiber - Siegen (Soz.) bedauerte . da«
die Vorrednerin von dem Ausschuhantrag abweiche und er¬
klärte dah die Sozialdemokratie von den Komvromihvor-
schlägen des Ausschusses nicht ruruckweichen könne, obwohl
sie ihnen nur mit großer Überwindung zustrinme.

Abg. Dr . Marx (Zentr .) befürwortete den Antrag
Frau Lang -Brumann . der aber m. der Prarw nicht durch¬
führbar sei. um sich sodann für die Ausschuhbeschlusseetn-

üiisetẑn.̂ weiterer Debatte wurde der Antrag Lang-
Brumann abgelehnt und die Ausschuhfassung angenommen,
ebenso der Rest der Vorlage . .

Es folgte die zweite Beratung des Seimarbeiter-
l o b n g e se tze s. Minister Brauns
begründete die Vorlage , die die Einrichtung von Lohn-
ämtern zur Festsetzung der Sermarberterlohne versieht.

Nachdem die Redner aller Parieren die Vorlage begrubt
hatten , wurde ste in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Das Schankstättengesetz  ging an den bevolke-
rungspolitischen AussÄih. ^ ^ Hans auf MontagncB-
mittag 3 Uhr : Goldbivothekengesetz. dritte .Lesung des Ge?
setzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.

Die Reichsbeamtengehälter.
Berlin . 16. Juni . Im Sausbaltsausfchuh i«s. Reichs¬

tags mackte em Vertreter des Reichsftmaiffmlmsterium,
Mitteilung davon , dah auf Vorschlag .der Svitzenorgani-
sationen der Beamten und Staatsarbeiter am nächsten
Montag Verhandlungen über neue ^ euer ungs ru¬
sch läge  für die Staatsarbeiter und am Dienstag solche
für die Beamten stattfinden werden . Voraussichtlich wo¬
ben  hierbei auch drei pllirzipielle Fragen berührt werden,
nämlich die Frage der sogenannten wertbeständigennamiia, ore «ruite vti  iw
Löhne,  die Frage der einmaligen Wivtschaftsbet
Hilfe  und schliehlich die Frage derEtlichen Ruck-
Wirkung  der zu zahlenden Teuernugsziuschlage. Beschluss;
über die Besoldungsfrage wurden noch nicht sefaht &
sollen erst die Verhandlungen der Regrerum mit den
Sv ' tzenorganisationen abgewartet werden. Angenommen
wurde der Gesetzentwuff über das Zusatzabkommen zum Ab-
kommeri vom 6. Desember 1920 rwüchen dem Deutschen Reich
und der schweizerischen Erdgenostenschaft. betr . Schweizer
Geldbnvotheken in Deutschland und gewtste Arten von
Frankenforderungen bei deutschen Schuldnern.
Abänderung des Kolonial - und Auslandschädengesetzes.

Berlin . 16. Juni . Der Reickstagsausfchub für die Ent-
lchädigungsgesetzs nahm die Abänderungen des KolomÄ-
ünd AuslandsfchäbeiWesetzes an . Die Abänderungen trage«
der Geldentwertung in beschranktem Mähe Rrckrmng, Fern«
wurden die von der Regierung oorgescklagenen Abanderun-
gen der Entschädigungsordnung angenommen .. Durch m
Änderungen wird die Wahrung des Reichsinter.
esies  im Rahmen des Reichssnstchädigunssamtes cmf ver¬
einfachter Grundlage organisatorisch neu geregelt. Schlieh-
lich würben eine Reihe von uberganasbestlmmungen um
die Ermächtigung zur Veröffentlichung des Wortlauts der
Gesttze. wie er stch auf Grund der Abänderungen « gibt , ge¬
billigt . Damit ist der ganze Gesetzentwurf rn der erste«
Lesung verabschiedet __ J
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Einer meiner Bekannten , ein Geschäftsmann , kam vor
einigen Tagen freudestrahlend zu mir : „Ich habe mir letzt
ein neunes Hauptbuch angelegt : Soll . Hacken, satt ich. Sie
vefftchen doch die besondere Spalte Hält ' ich. In sie werden
die Posten verbucht , die erwachsen wären , wenn ich hätte .'

..Ja . ja . hält ' ich", seufzt die Mutter , di« eine Tochter,
welche demnächst heiraten will , ausstatten soll. Nor den
Preisen ftir Möbel . BWche usw. verliert 'sie iaist das Gleich¬
gewicht. Und doch besteht das Brautpaar darauf , in aller
Kürze in die Ehe hineinzusegeln.

Hält ' ich mein Haus noch behalten " , stöhnt der ehe
malige HauiÄbffitzer>. der d̂amals sein Haus ftir einen Apfel
uipb ein Ei losgeiMcvgen. we-rl die ReipairachmLosten srm m

Et ^ ich seinerzeit die Papiere limitiert " , murmelt der
Inhaber der Aktien , „nun . da sie gesunken, empfiehlt es sich
nicht, sie lossuschlagsn. Wieder «ine Hauste abwarten !'

Hält ' ich" jammert der Hausherr . ..den elektrischen
Anschluß Herstellen lasten, wie damals di« Preise erschwing¬
lich waren . Heute könnte ich ein sauberes , feines , billiges
Licht lbrennen. und mein Anwesen wäre hedeutend mebr

roerl ’j&ätt ’ ich", schimpft der SchieLer. „die Ware damals
abgesetzt, wieviel mehr batte .ich verdient .". .

..Hält ' ich" , haucht das runge Fraulein , „mir nur die
Goldplombe ernsetzen lasten . Jetzt muh ich mich mit Por-

zcllan^ begnugen .dl̂ t Ux  P ^ ter . „das GnlMtuck gekauft.
Jetzt fehlen mit di« Mfttel . und dem Besitzer ist es nicht

Hält ' ich" , macht sich der sute Patriot Vorwürfe , „wie
viele andere gehandelt , und das Gold behalten , anstatt es
dem bedrängten Vaterland abzuliefern . HeulL beliefe sich
mein Vermögen auf Millionen ." _ . ^ «, ..

..Hält ' ich" , bedauert der junge Miaim. „das Fräulein
Adelheid geheiratet , wäre mir jetzt die .Mlllionenerbsckaft
ans Dollwrika in den Schatz gefallen . So ist der andere , der
nach mir gekommen, der Glückliche." .

..Hütt ' ich", bemitleidet sich selbst der Junalmg . „das
Kriegsmatur abgelegt , wäre mir jetzt der Reinfall erwart
g-hlieben . hätte die Stellung erhalten und wäre sicher ge-

k° rWö’ätt ’ ich" klagt Herr Schmidt , „mich dieser Partei an-
üeschlosien. hätte ich einen rascheren Aufstieg genommen.

„Hält ' ich", schlagt sich Frau Meier vor den Kopf. ..diese
Zeitung gelesen, so wäre mir jene Notiz nicht entgangen,
was zu meinem Glück ausgeschlagen wäre ."

..HLtt ' ick" , ichürtelt der junge Mann das . Haupt . „lenes
Los gewählt , wäre mir der Hauptgewinn sicher gewesen.
Welche Aussichten! Welches Glücksgefühl!"

Hält ' ich. hätt ' ich. nichts wie hätt ich!
Nicht immer ist das Hätt '. ich! vom Gluck begleitet , oft¬

mals bat das gerade Gegenteil es im Gefolge Lehwvt.
Nur kein Bedauern über den Schritt , den man nickt

Immer sich von einem gewissen Etwas treiben glasten.
Dann wrrd 's meist recht, man braucht sich kerne Pornnme ®u

E ^Iätt ' ' ich. hält ' ich nicht!" — diese Redewendung muß
aus dem Redeschatz gestrichen werden.

Alles am sich herankommen. lasten ! -

Aus Aunst und Leben.
* Tanzabend Regina Zelter . Wer der BorMrung so¬

genannter Wunderkinder ein mehr oder weniger berechtigtes
Mißtrauen entsegenbringt . wurde am SamstM rm Großen
Saal des Kurhauses anigenehm enttäuscht. Dw hier bereits
bekannte siebenjährige Regina Zelter effveute durch
.Ovigimrl -Kunst- und Charakter tanze nach Komvontionen

von Strauß . Leoncavallo . Boecherini und von allerhand
ziemlich obskuren Overetteniabrikanten . Ein harmloses Pro¬
gramm , wenn man an die Darbietungen unserer Modetanze-
rinnivn denkt, die es unter Chopin überhaupt nicht mehr tim.
Aber gerade die Belanglosigkeit dieser Musik lieh den Tan,
als solchen in seiner ursprünglichen Reinbeit als Mythmus.
Linie und Form erkennen . Mit . Erstaunen und Bewunde¬
rung konnte man beobachten, wie natuMch und fein der
kleine Körper dahinschwebt . wie icke der weichen , und
wiegenden Dewegumgen bei aller .Blrnnenhaftigkeit ^doch
etwas ungemein Sicheres und Plastisches besitzt. Nacht auf
Grund einer angelernten Routine , sondern aus . inneMem
Fühlen heraus gestaltet die kleine Künstlerin . Wie «m von
Wüte zu Blüte taumelnder Schmetterlins flattert sie Uber
die Bühme. und ste breitet so viel somnige Anmut um sich
daß man sich plötzlich auf irgend eine bluMige Wiese versetzt
glaubt . Der Reiz eines gleichsam unbeobachteten Spiels
war besonders den Stmußfchen Walzern eigen, wahrend die
..Brautschau " durch ibre flotte , fast verwegene Auffassung
überraschte. Die zarten weihen , roten und grünen Kleidchen
zeichneten sich durch geischmackvolle Einfachheit ms,  und nur

dem Menuett " gaben Reifrvck und Puderftisarr eine bisto»
sche Note . Den größten Effvlo heimste Stern Zelter,mu
einer Baiazzo -Phantasie ein . obwohl die Auflösung ein«
hochdramatischem Opernarie in wftbelnde . Linien u««
arabeskenbafte Gesten nicht unbedenklich erschien- Viöllem'
läßt sich die Zahl der Tanznummern bei späteren Gelegen¬
heiten etwas .beschränken, weil sonst eine sewiste EintoE
keit unvermeidlich ist. Zweifellos aber muh Regina ZE
als die geborene Tänzerin bezeichnet werden , der erne grrB«
Zukunft gehört . W. W.

* Die Frankfurter Oper befindet sich, wie uns
Frankfurt a. M . geschrieben wird , in einem Stand , der am
bestem als Jntevegnum zu bezeichnen ist. Der JntendÄU
Dr . Ernst Leff ist ausgeschieden. und das JMltut ist am
einen direkten Führer . Bis die Frage der Nachfolge Lerm
entschieden sein wird — hinter dem Kulisten scheint eifrig "
dieser und in jener Richtung gearbeitet zu werden
dahin mag es noch einige Zeit dauern . Inzwischen sucht rm
nach einem geeigneten SvieMeiter . obzwar am RegisieurW
Mi der Over wie im Schauspiel kein Mangel ist. ReuerdiE
gastierte Dr . Lothar Wallerste in (aus Bochmm-D^
bürg ) , der eine Reuetnstudierum« von Götzens komilDk»
Oper : „Der Wideffpenstigen Zähmung " hevausbrachte.
Leistung aualifiziert ihn als einen von der Musik bergtzW
tenden . mit Stilempfinden , Takt und Frische beglE
Regisseur. Cs war (von Kleinigkeiten abgesehen) eine ^
volle , saubere , künstlerische Arbeit . Wesentlichem An̂ »volle , saubere . MMtievOwe Avoeil . Are>enrirwen
hatten die schönen, farbigbellen Bilder vom Ludwig Sima»
und das ausgezeichnete Orchester unter Ludwig Rottenve -̂
Auch die Solisten waren intensiv bei der Sache, vor '
Elsa Gentmer -Fischer als Katharina . Das liebenswuE
Werk fand dankbare Aufnahme , und der Gaftrogisteur
unter den zur Auswahl stehenden Bewerbern an erster skw»
stehen. _ —en-Kleine Chronik.

Theater und Literatur. Im Rahmen einer
frier fand am Nürnberger Stadttheater  die ^
auffübrung der Tragikomödie „Prinz  D s che m" statt . ^
Stück ist ein Werk aus dem Nachlatz dos zu früh verstoribem
Münchener Dichters Joseph Ruederer. .des
der Dramen „Die Fahnenweihe " . ..Morgenrote und
kenkuckucksbeim". Das Stück behandelt die Schicksale^
Türkonprinzen Dschem. der auf der Flucht vor seinem
an den Jntrigenhof der Borgias verschlagen und in die
Ilgen Zwistigkeiten mitverwickelt wird . Ruedererniivvuumm » wn -*w. ymwvvv * u - —
dem Werk einen feinen Blick für dramatische Gestaltuns
Historie : 'sein Renaisiancedrama düfft « jedoch ftir
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Stambulinski erschossen.

Sofia . 16. Juni . Zum Tode Stambulinskis werden
wlsende E r n sei 6 eiten  gemeldet : Stambulinski hatte
ZA. . .Litern früh dem Kommandanten einer Abteilung
Militär ergeben. Bei Slawonitza griff dann eine Bands
von Landleuten das Auto an. in dem ftrfj der ehemalige
M'niftervra,ident befand und weggefükrt wurde . Stambu¬
linski entfloh und wurde auf der Flucht erfchoffen.
„ ,.Jnni .„ Die Leiche des auf der Flucht er-
chIffenen Ministerpräsidenten Stambulinski wurde nach
hinein Geburtsort Slavooice verbracht. Die Familie
Ltambulinskis befindet sich in München.  Die neue bul¬
garische Regierung soll di« Ausliefsrung des Prager Ee-
landttti Daskalow.  verlangt naben . Der Polizeichef
Etumounnsns , Storanorv.  wurde bei der Hefansea-
nakrne Stamvultnskls von der Volksmenge gelyncht.

*

. . Damit ist das Leben eines Mannes beendet , der an Tat¬
kraft. Leidenschaft und „Zähigkeit die meisten Staatsmänner
des heutigen Europa Überragte. Einst erbitterter Gegner
des Eintrrtts fe' nes Vaterlandes in den Weltkrieg , leiden-
Wftlicher B -kampfer der bulgarisch-deutschen Allianz.
Widersacher König Ferdinand Koharys . ging er für seine
Überzeugung ins Gefängnis , um mit dem Ausbruch der
M-lttarrevolte an der mazedonischen Front im letzten
Regierungsakt des abdankenden Monarchen die Freiheit
wrederzuerlangen und bald die Leitung der Staatsgeschafte
an stch SU reisten. Seine Politik kennzeichneten Nachgiebig¬
keit, nach austen und Terror nach innen . Die Erfüllungs-
valit !k gegenüber rben Kontrahenten des Friedens von
Neuilly bat,dazu geführt , oast Bulgarien von einem betracht-
liefen Teil feiner Revarationslasten befreit und im Rate der.
Sieger hoher bewertet wurde als alle übrigen Staaten des
Zentralblocks. Die rücksichtslose Gewaltpolitik aber , die er
gestutzt auf die langsam allmächtig gewordene Partei der
kleinen Agrarier , betrieb , mutzte scheitern, weil sie aus stich
heraus unfruchtbar war wie jede Gewalt . Die beifvielloie
Denolgung Andersdenkender , die schärfer war als dir
Leistungen des Sowjetismus in seinen bösesten Zeiten und
Sorthy -Ungarns und.  ihre über die Grenzen hinaus deut-
liMe . Ausstrahlung im Toschew-Prozeh fand , mutzte eine
Rückwirkungmit gleichfalls gewaltsamer Entladung zeitigen.

Entspannung auf dem Balkan.
Belgrad . 17. Juni . Die Gefahr einer kriegerischen

Verwicklung auf dem Balkan scheint vorläufig be¬
schworen.  Nachdem Stambulinski getötet wurde , hat
man. in Belgrad die Hoffnung aufgegeben. dast die neue
Regierung m Bulgarien wieder gestürzt werde. Das
K a bin eit Z a n ko f f hat zudem sofort auf die vom süd¬
slawischen Gesandten rn Sofia erhobenen Borstellungen ge¬
antwortet . Er bat die friedlichen Absichten  der
Regierung bestätigt und stch bereit erklärt , die mobilisierten
hohen Offiziere sofort wieder zu entlasten , so weit ihre Zahl
den im Vertrag von Neuilly bewilligten Bestand übersteigt.
Die Belgrader Regierung hat infolgedessen beschlosten von
-er nni Vereint mit den Nachbarstaaten der Kleinen Entente
beschlossenen Aktionen abzusehen. Der Sturz Stambulin .skis
wird letzt von südslawischen Regierungskreisen als innere
Angelegenheit  Bulgariens bezeichnet.

. Paris . 17. Juni . Die Chicago Tribüne " berichtet aus
Wien,  in der Nackt von Donnerstag auf Freitag habe die
englische Regierung eingegriffen , um einen neuen Bal¬
kan kri -eg  zm v erh  i nd  e r n. Der englische Gesandte in
Belgrad habe Mitteilung davon gemacht, dast. wenn B u l-
gariendie Mobilisierung anordnen  würde.
England Italien seine vollkommene finanzielle und mora¬
lische Unterstützung gewähren werde, um Herr der Laae zu
bleiben Die diplomatischen Vertreter Englands in Prag.
Bukarest und Athen hatten dort gleichartige Vorstellungen
erhoben _

Rathenau -Eedenkfeiern.
P*tlin,  17 . Juni . Am 24. Juni  fährt sich der Tag,

an dem Minister Dr . Ratbenau ermordet  wurde.
«e:t diesem Tage ist eine verhängnisvolle Wendung im
«chicksal unseres Reiches eingetreten . Austenvolitisch und
wirtschaitsvolitisch hat stch im letzten Jahr die Lage Deutsch¬
lands furchtbar verschlechtert. Viele Deutsche werden stch
am 24. Juni die Frage vorlegen, wie sich das Geschick des
Mischen Reiches gestaltet haben würde , wenn Ratbenaunicht durch fanatistertr Meuchelmörder ermordet worden
wäre. Die Anhänger der Deutschen demokratischen Partei
werden des großen Parteifreundes , der fein Leben für das
deutsche Vaterland liest, am 24. Juni überall gedenken.

Der Münchener Hochverratsprozeh vor feinem Ende.
München, 16. Juni . In dem Hochverratsorozeß fand

heute keine Verhandlung  statt . Am Montag werden
noch vier Zeugen vernommen werben, -worauf di« Veweis-
ou'nähme geichlosten werden wird . D>e Verhandlung bat
Adder  cif Tage in Anspruch genommen. ,

Wiesbadener Nachrichten.
Erziehungskunst.

Schon seit langen Jahren herrscht auf dem Erziehungs-
sebiet eine große Unruhe , die sich in allerhand Resorm-
vlanen . oft recht abenteuerlicher Art . kundgibt . Viele die¬
ser Refovmvorschläige sind dadurch gekennzeichnet und schon
dadurch gerichtet, da« ste nur an der Oberfläche sich bewegen
und die Seele des Erziehers und des zu Erziehenden außer
acht lasten. Und doch ist alle Erz -ehung Arbeit von innen
'heraus . Es kommt alles darauf an . die Seele des Kindes
m ihrer Eigenart zu verstehen und durch entsprechende
Motive das Kind für die Mitwirkung bei seiner eigenen Er¬
ziehung zu gewinnen . Nichts wäre ja auch verfehlter , als
ein geistloses Schablonemsystem. das allen ohne Unterschied
aufgezwungen wirb , das aber auch ebenso bald wieder abge-
streift wird . Mit Rocht bemerkt Mar Pribilla im Avrilbest
der „Stimmen der Zeit '' (Freiburg i. Br .. Herder ) : „Wer
tief in das .wirkliche Loben hineingeschaut bat . dem kann die
leidige Tatsache nicht entgehen , dast viel« jugendliche Seelen
von Eltern und Erziehern geradezu mißhandelt werden , nickt
zwar aus bösem Willen , sondern aus Verständnislosigkeit.
Und die Seelen leiden unter der Nachwirkung solcher Miß¬
handlungen oft das ganze Leben laug . Es ist das ewige
Verwechseln der Menschen mit Maschinen, das hier eine ver¬
hängnisvolle Rolle spielt. Nur achtsame und schonende Ehr¬
furcht kann derartige bedauerliche ilhergrisse verhüten." Wir
Erwachsene, und besonders atich die Eltern , müssen un« viel
mehr Zeit nehmen, um aus die Regungen der Kinderseele,
dre rede ihre besondere Eigenart hat . zu lauschen, damit wir
unser Verhalten ihren Fragen und Bedürfnissen anvasten
konmon. Dahei wird , wie es au derselben Stelle heißt , die
HauvtaufmcrÄamkeit dem positiven Ausbau , nicht der nega¬
tiven und einschränkenden Bekämpfung des Verkehrten zu
widmen sein. „Denn wichtiger als di« Warnung vor dem
Bosen uud seinem Gefahren ist es . die Liebe zum Guten -n
die empfänglichen Herzen der Jugend einzupflanzen . Wo
das Gute kräftig .sich entfaltet , kann das Schlechte nicht ge¬
deihen ! Man findet beute so viele Menschen, die sich un¬
zufrieden über die Erziehung äußern , die ste seMt erfahren
haben . Es hat keinen Zweck, stch über das zu grämen , was
nicht mehr zu ändern ist. Aber ein« sehr nützliche Folgerung
sollen wir daraus ziehen, nämlich alles auszubieten . um den
Nachkammenden ein besteres Los zu bereiten und so aus der
dunklen Gegenwart heraus für ein« lichtere Bukunft zu
arbeiten . _

— Die Schlechtwetterperiode, di« neuerdings wieder mit
größerer Intensität eingesetzt hat . wird , wie der Frankfurter
Wetterdienst meldet , vorläufig noch nicht zum Abschluß ge¬
langen . Die Temperaturen sind unter der Einwirkung kalter
Winde vom nord-aKan tischen Ozean weiter zurückgegangea
imd liegen beute noch mehr als bisher unter den normalen
Werten . Auch an den nächsten Tagen wird das kühle Wetter
mit Regenfällen weiter andvuern.

— Neuerungen beim Eenossenschaftsregifter . Eintra¬
gungen im Eenossenjchastsregffter einer Zweigniederlasiung.
die zu veröffentlichen sind, sind von Amts wegen dem Regi-
stepgericht der Hauptniederlassung mitznteilen . Bei kleine¬
ren Genossenschaften. bei denen eine Veröffentlichung nicht
stattfindet . „ist dafür eine Abschrift der Vikanz sowie eine
Erklärung über die Zahl der Genossen, über die Geschäfts¬
guthaben und die Haftsummen zum Genostenschaftsregister
einzureichen.

— Die Teuerung in den einzelnen Städten . Die durch¬
schnittlichen Teuerungszablen aus den einzelnen Städten mit
Etldienst liegen jetzt vom Mai vor . Sie geben den Betrag
in Mark an . der für di« bekannte Familie von fünf Köpfen
für einen nach Menge und Art bestimmten Kreis wichtiger
Lebensbedürfnisse in vier Wochen aufzuwenden war . und
betragen für Berlin 310 130. Samburq 351 285. KAn 354 762.
Leipzig 290 758. München 318 043. Dresden 303 303. Bres¬
lau 289 612. Esten 357 323. Frankfurt a. M . 335 464. Nürn¬
berg 299 863. Stuttgart 314 659. Chemnitz 305 025. Dort¬
mund 329 830. Magdeburg 283 873, Königsberg i. Pr.
321 841.. Bremen 344 019. Stettin 300 625. Mannheim
360 558, Kiel 331 004. Augsburg 324 455, Aachen 409 876.
Vraumschweig 253 476, Karlsruhe 359 151. Erfurt 29l 606,
Krefeld 352105. Lübeck 323 172. Hagen i. W. 390 798, Lud-
wigshafen 391448. Darmstadt 329 792. Gera 290 856.
Gleiwitz 294 877. Frankfurt a. d. O. 273 354. Destau 274 258.
Koblenz 393 599. Solingen 374 349. Halberstadt 269 953
Schwerin 300 417. Oldenburg 317108. Worms 352 585. Hetl-
bronn 332 592, Göttingen 290 234. Eisenach 305 851. Stolv
i. P . 282 553. Weimar 283196, Waldenburg 267 950. Herford
315 573. Bautzen 283 004. Weißensels 276 435. Gießen 332 415
usw.

— Die Kartoffelernte 1922 ist in den meisten Kulturlän¬
dern noch bester gewesen als 1921. das schon ein gutes Jahr
war . in der Hauptsache wegen der feuchten Witterung im
Sonrmer 1922. Deutschland hatte einen Mehrertrag von

56 Prozent . Polen von 99 Prozent , die Tschecho-Clowaket
von 110 Prozent . Frankreich von 58 Prozent . Nach wie vor
ist Deutschland das Land mit der größten Kartoffelerzeu-

' «uns . Sein Ertrag betrug 1922 über 40X Millionen
Tonnen . Bormals deutsche Gebiete wirken jedenfalls mit.
wenn Polen mit 33 Millionen an die zweite Stelle gerückt
ist. Es folgen Frankreich mit 13 Millionen , die Bereinig¬
tem Staaten mit 12K, die Tfck-echo-Slowakei mit 9. England
und Wales mit 4. Belgien mit 3K, die Niederlande mit 3.4.
Spanien mit 3, Kanada mit 2.7. Schweden mit 2. Dänemark
mit 1.3. Italien und Schottland mit je 1,2, Deutsch-Öster¬
reich mit 1 Million Tonnen . Auf den Kopf der Bevölkerung
hatte aber Polen 11,47 Doppelzentner , Deutschland nur 6.79.
die Tschecho-Slowakei 6,67, die Niederlande 4,95. Lettland
4.19, Dänemark 4,10, Schweden 3.45, Norwegen 3,38, Frank¬
reich 3.35, Kanada 3.09. Belgien 2.92. Schottland 2.48.
Deutsch-Österreich 1.76, die Schweiz 1.74. Finnland 1.29, die
Vereinigten Staaten und Ungarn 1.10. England und Wales
1.07 Doppelzentner.

— Die Küche im Sommer . Bei den heutigen Brennstoff¬
preisen. ein Brikett kostet ca. 180 M .. wird das Kochen auf
dem Kohlenherd oder Sparberd oft nicht so biMg . wie die
Hausfrauen annehmen . Kommt keine Heizung der Küche in
Frage , so kocht man am sparsamsten und saubersten auf Eas.
Bei Vergleich zwischen Kohlen - und Gasküche im Sommer
wird derssl'be fast stets zugunsten der letzteren au-sfallen.
Eine Anleitung zum sparsamen Gasverbrauch zu geben, ist
Zweck der Schankocknir. di« nächsten Dienstag und Donners¬
tag in der Beratungsstelle für Gasverwertung . Markt¬
straße 16. Zimmer Nr . 11. abgehalten werden . Die zweite
Vorführung soll der Zuberettung einer Fleischspeise und
eines Kuchens im Gasbackofen Vorbehalten fein . Eintritts¬
karten . die einen Sitzplatz sichern, werden täglich von 8^ bis
12 Uhr unentgeltlich im alten Nathans . Zimmer Nr . 11. aus¬
gegeben.

— 350 000 Mark für ein Zwanzigmarkftück . Der Ankauf
von Gold für das Reich durch die Reichsbank und die Post
erfolgt vom 18. d. M. ab bis auf weiteres zum Preis von
350 000 M. für ein 20 Markstück und 175 000 M . für ein
10-Markstück. Für ausländische Goldmünzen werden ent¬
sprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf von Roichssilber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erfolgt bis auf
weiteres zum 7000fachen Betrag des Nennwertes.

— Das verbotene Glücksspiel. In zwei Wirtschaften in
der Altstadt wurden am Samstagnachmittag mehrere be¬
kannte gewerbsmäßige Spieler beim Glücksspiel „Meine
Tante — deine Tante " bezw. beim Mauscheln überrascht.
In einem Fall konnten mehrere tausend Mark beschlagnahmt
werden. Da in letzter Zeit di« Glücksspielerei . besonders
unter den jungen Leuten , stark überhand nimmt , wird die
Polizei zusammen mit der Staatsanwaltschaft in Zukunft
besonders scharf gegen alle Beteiligten Vorgehen.

— Der „Schnelläufer ". Polizeilicherseits wird uns ge¬
schrieben: Es ist wiederholt Beschwerde darüber geführt
worben , daß in einigen Stadtgegenden Kinder mit
Schnelläufern  die Bürgersteige in rasender Geschwin¬
digkeit befahren . Eine weitere Unsitte ist das Rollschuh¬
lausen und das Fußballspielen auf der
Straße  durch Kinder und Jugendliche . Es wird hierdurch
nicht nur der Fußgängerverkehr gestört , sondern auch ein
großer Lärm verübt und durch häufiges Einwerfen von Fen¬
sterscheiben beträchtlicher Sachschaden angerichtet . Die
Eltern werden daher unter dem Hinweis , daß sie für den von
den Kindern angerichteten Schäden haftbar sind, in ihrem
Interesse ersucht, ihre Kinder von dem Fußballspiel inner¬
halb der Stadt abzuhalten und ihnen das Fahren mit
Schnelläufern und Rollschuhen aus den Bürgersteigen zu ver¬
bieten . Z-uwiderhandlungen ziehen nach 8 30 Ziffer 4 der
Sttaßenvolizeiverordnung für Wiesbaden vom 10. Oktober
1910 die gesetzliche Strafe nach stch. auch können den bei die¬
ser Unsitte betroffenen Kindern die Bälle . Schnelläufer und
Rollschuhe abgemommen werden.

— Steuerfreie Lotterien . Von der Lotteriesteuer befreit
sind nach dem Lotterie - und Rennwettgesetz von den zustän¬
digen Behörden genehmigte Lotterien und Ausspielungen,
bei denen der Gesamtpreis der Lose einer Ausspielung
300 M., und sofern es sich um Ausspielungen zu ausschließlich
mildtätigen Zwecken handelt . 50 000 M . nicht übersteigt . Die
beiden Sätze sind jetzt vom Reichsminister der Finanzen auf
15 000 M.. bei wohltätigen Ausspielungen auf 400 000 M.
erhöbt worden.

— Neue Schwierigkeiten . Prozesse zu führen . Das neue
Gerichtskostengefetzvon 1922 bestimmt , daß in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten und im Konkursverfahren die Gebühr
mit Stellung des Antrags fällig wird , durch den das Der-
-ahren bedingt ist. Das Gericht darf deshalb keine Hand¬
lungen mehr vornehmen , nicht einmal einen Termin zur
mündlichen Verhandlung anffetzen. ehe mindestens eine Ee-
richtsgebühr vorausgezahlt ist. Dies gilt seMt für das
Mahnverfahren , wenn der Schuldner widerspricht . Disssr
bat somit die schönste Gelegenheit , das Verfahren in sie
Länge zu ziehen. Selbst bei einer Widerklage muß das Ee-

breitere Publikum zu schwer sein. — Intendant Renaro
Aiardo 'hat dem Oldenburger Landestheater eine nieder-
futsche Bühne  und eine niederdeutsche Schauspiel-Wl « angegliedert , die im September eröffnet werden.
Merchzettig werden auch die Kammerspiele im ehemaligen
Mßherzc-sNchen Schloß ihre Pforten öffnen. — Gleichzeitig
«nt der deutschen Buchausgabe des neuen Romans „P h a n»
ftSto von Eerhart Hauotmann  erscheint eine englische
w>ersetzung von Banard Quinsy Morgan , dte im „Manchester
Mmdian " mit großem Lob begrüßt wirb . „Mag auch
nahantom" Kaoiar für den allgemeinen Geschmack sein, io
ch es doch zweifellos ein meisterhaftes Beispiel der Kunst
^ Erzählung " , so Heißt es in der Besprechung. Es folgtnin ausführliche Inhaltsansabe . in der besonders die
Wbologische Feinheit hervorgehoben wird , mit der der
M, . seine Bekenntnisse selbst vorträgt . — Während der
Aesiahrigen Hohentwiel - Festspiele  vom 24. Juni
r2,..4ö. August soll ein abwechslungsreicher Svielolan durch-
Mbrt werden . Die künstleri!ck>e Leitung hat Paul Kolk-
j-’'* (St . Gallen ) irrne. Um den Unbilden 'der Witterung zu
Mesnen . wurde den Freilichtspielen ein« neu eingerichtete
1:?NersptelLühne in Singen angegliedert . Hier soll
^oewnttief) zweimal oder bei regnerischem Wetter täglich
Morelt werden . Di« Eröffnung der Spielzeit bildet eine
^Mrt -Hauvtmcmn -Feier . dessen „Versunkene Glocke" im

Fahr mit großem Erfolg zur Aufführung kam. Am
am "t , ^ wird auf der Freilichtbühne „Der arme Heinttch " ,

™folgenden Tag in den Kammerspielen „Elsa " in Szene
Daran schließen sich in den Freilicktspislen . wo täg-

chlmführungen geplant find ' „Antigone " von Sophokles,
von Kleists romantisches Ritterschauspiel „Das

SÄr ™von Hei'lÄonn " „Jedermann ". „Medea " und „Ein
fl̂ Dornachtstraum ". — In den Kammerspielen das alt-
Un5) ** ritterliche Spiel von „Lanzelott und Sanderein"
St»*,Widerspenstigen  Zähmung ". Zur reichsdeutsch,rn
Ĉ Uuhrung gelangen zwei erfolgreiche Kammevspiele von

Dichtern : „Notker, der Stammler " von Hans
^ 'chch utzd ..Der Schatten " von Hans Reinhart.

s5.^ llvende Kunst und Musik. Das Juni -Heft der Zeit-
-Di«  Musik"  4Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart)

Sr-' „i. Si ^ cr eine große Reihe von wertvollen Beiträgen.
®I „̂ Eentlicht u. n. Erich H. Müller Zwei Briese

on den Eroßherzoa Karl August, die von biogravhi-
tewin. v'tereffe sind: in einer Studie deckt R . Hohenemker
tj »,"' Übereinstimmungen von Themen aus der Paths-
bmjche - So nate  Beethovens mit Melismen aus Eberu-

Slechzeiitig entstandener Ov«r ..Medea " auf : während

R . Sternield die e r ste Fassung  von Wagners ./Faust-
Ouvertüre " zum Thema eines Esiays macht : über „Öster¬
reichs Musikleben nach dem Krieg " schreibt O. Hödel ussw.
Zwei neue Gedichte von Ernst L i s s a u e r . seltene Bilder
von Mahler . Strauß und Furtwüngler . und kritische Bettchre
aus bedeutenderen MusiMädten (auch von Prof . Dorn aus
Wiesbaden)  vervollständigen den Jnbalt des interessant
ten Heftes . — Das Mai -Hest der „Mus i kblätter des
Anbruch" (Universal -Edition . Wien ) ist fast ausschließ¬
lich der „Österreichischen Musikwoche in Berlin " gewidmet
und bringt Aufsätze über „Gustav Mahler"  von
P . Stefan . K. Mengelberg u. a„ ebenso über „Schrekers
jüngstes Schaffen"  von St . Hossmann und F Adler:
über „Die  A u s s ü b r e n d en " berichtet Dr . Altmwnn.
Kritiken über neue Werke us>w. machen den Beschluß des
wertvollen Heftes. — Unter der Devise : „Die rheinische
Heimat im Spiegel der Kunst des 19. Jahrhundeirts " veran¬
staltet die Stadt Kobleckz  in den Räumen des Schlotz-
mufeums eine Gemäldeausstellung von Koblen¬
zer Kunst lern des 19 . Jahrhunderts,  di « beson¬
ders dem Andenken des im Rheinland 'bekannten Lwndschäit-
lers Heinrich Hartung , des Malers Louis Kehrmann und
'des Koblenzers Job , Bachta gewidmet ist. — Mit großem
Erfolg ist an der Pariser Over Gabriel « d'A n n u n z i o s
Tragödie „Phädra  aufgefuhrt worden . Das Werk
das von Dodoret geschickt ins Französische überttagen war
fft durch di« Begleitmusik von Pizetti zur großen
Over  gemacht worden und hatte eine fabelhafte A>us-
stattung erhalten , für die der berühmte Theatermaler Leon
Batst di« Dekorattonen und Kostüm« entworfen hat . Die
Hauptrolle wurde von Jda Rubinstein gegeben, für di« der
Dichter bereits sein „Jsdartnrinm des heiligen Sebastian"
geschrieben hatte . Neben ihr zeichneten sich Susann « Desvräs
als Astnnome und Desiardins als Tbefeus aus . — General¬
musikdirektor Leo Blech übernimmt am 15. August die
Leitung der Eharlottenburaer  Over , nachdem das
Kultusministerium di« von ibm erbeten« Vertragslösung be¬
willigt bat . — In diesem Jabr werden in Helle rau
wieder Festaussübrungen  beranstaltet . die jedesmal
eine Folge von zwei Abenden dom ollen und dreimal wieder-
holt werden lallen. Der erste Abend fft als „Schülerwbend"
gedacht und soll die unmittelbare Arbeit , wie sie aus dem
Unterricht erwächst, »eigen. Als Eraänznna dieses Abends
in dem ein vorwiegend erzieheirifcher Gesichtspunkt vor¬
herrscht. wird der zweite Abend das künstlerffche Moment
stärker betonen . Diesmal kommen nicht mehr wie im vori¬
gem Jahr Fragmente zur AMühmns . sondern einheitlich«

Aufführungen : Die Tanzdichtwm „Totentanz"  von
Valerie Kratina und das Tanzspiel „Der holzge '-
schnitzte Prinz"  van Bela Bartök . Ausführungstäge
sind der 30. Juni und 1. Juli : ferner 7. /8 . und 14./15 . Juli.
Ausführliche Programme sowie Kartenbestellungen durch die
Verwaltung der Schul« Hellerau für Rhythmus . Musik und
Körperbildung Hellerau bei Dresden . — Am Samstagnach¬
mittag wurde im K unstgew e r be - M ufeum Frank¬
furt  a . M. ein« große S o n 'de ra u sst e llu ng chine¬
sischer  K e r a m i k e r ö f s n et. die in 6 Sälen das gesamte
keramische Schaffen Chinas von der Han-Zeit (200 v. Ehr .)
bis zum 19. Jahrhundert zur Vorführung bringt . Beschickt
fft die Ausstellung , die bis Mitte September geöffnet bleiLt.
besonders aus Frankfurter Privatbesitz . aber auch von vielen
auswärtigen Sammlern und Museen . — Bei dem Kunst-
aaktwnshaus Math . Lempertz (Köln ) fand am 12. bis
14. Juni eine Versteigerung von Antiguitäten
und antikem Mobiliar  statt , mit vielen Beiträgen
aus deutschem Mnseumsbesitz. Unter den 'deutjchen Por¬
zellanen des 18. Jahrhunderts machte dte größte Sensation
«ine Büste der Höchster Manufaktur um 1770. darstellend den
Mainzer Erzbischof Emmerich Joseph , eins der besten Werke
des Job . Pet . Melchior. Di« Büste brvch.te den Nekordpreis
von 7 0 Millionen:  zwei Schäfergruppen des gleichen
Meisters gingen für 4 6 Millionen  fort : «ine kleine
Krinolinendame der Meißener Manufaktur von Kändler für
12 Millionen : eine Ludwigsburger Gruppe . Eärtnerpaar bei
Obelisk , für 5 Mllionen . Bon ferneren Preisen seien ge¬
nannt : Delfter Baiensatz. 18. Jahrhundert . 11 Millionen:
chinesischer Elfenbein -Humpen 2 Millionen : Kwannon-
Statuette aus Bevgkristall 4 Millionen : - große gepunzte
MMngschiffsel. Osteuropa . 17. Jabrh, . 2 'A Millionen : Tafel¬
dekoration aus Bronze und Kristall , französisch um 1830
13 Millionen : «in« Gold-Emaikdose 8 Millionen : eine .gol¬
dene Tabaiiäre WA  Millionen : eine njederrheinische Holß-
statuette . Christtis auf dem Palmesel . 5 Millionen : --ine
kleine Barock-Madonna in Elfenbein 11 Millionen - ein
Paar Aachener Rokoko-Eesiel . 18. Jahrb .. 7 Millionen : eine
Ekmffelongu«. sra'Nzösisch um 1750. 12 Millionen : ein fran¬
zösischer Louis -XVI .-Tffch in Mahagoni « um 1780 13 Millio¬
nen : eine eingelegte holländische Standuhr 9 Millionen:
ein jaMnffcher Windschirm mit Seidenstickerei 10 Millionen'
eine eingelegte Lou'is -XVl .-Kommode 5 Millionen : eine
französischeN-alhagonr,-Kommode Ende 18. Jabrh 8%  Millio¬
nen : em Aachener Glasschmnk um 1750 28 Millionen : ein
Loul»-LVI .-Sesfeil, französisch um 1880. 8 Millionen
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richt k-iite Tätigkeit einsbellen. iKiwbei : 3$otWu6 iu*6 nidit
s«Et ist. Die Berechnung des Vmichusses selcht na b
dem Wert des Streitgegenstandes . Dees eriordert ^vr-eliam
^u -seHonÄe Da.Ä'e.gA.n-g'en umid DerHcrn>dlimgen und viel -oen.
WöLnnddessE öann t^in Ternnn <rnM ^A werden da nie-
mand weih, was einsuzablen sst Ter DeutscheJndylsirle-
und Ha ndels tag bat jetzt seine Mrtglreder gebeten, w  die¬
sen SchwieriÄeiten Stellung z-u webmen. ^ ._ Die Sterblichkeit in den deutschen GrobftaLteubat
sich in der Woche vom 20. bis zum 26. Mai wieder etwas ge¬
bessert. indem die Sterblichkeit von 11.9 <ntf 11.4 auf 1000
Bew-oihner und aufs Lahr ohne Ortsfremde mudsewjmn .
ist. Sie fiel in Berün auf 11.1. Alt -BerKn 11.7. Reu -Ber-
lind 10b . DüssÄdori 10.2. Duisburg 40-4. Barmen 8.3. Som¬
born 10.2. Krefeld 11.6. Oberhawen 9.4. Münster l. W . .0.8.
Hamburg 12.7. Bremen 8.6. Stettin 11,8. Z-' -
Magdeburg 11b . Salle a. d. S . 11.9. Erfurt 10.0. Dresden
10.2. Frankfurt a . M . 8.2. ManMerm ^.?. Wiesbaden
15.6. München 14.7: sie stieg in Kölnam  18 .9. EssM 1-..0.
Dortmund 10.6, Geilenkirchen 12L. Elberfeld 9.0. Bochum
13.2. Aachen 14.4. Mülbeim a . d. R. 9.8. M .-Ebadbach 13.7.
Mer 12.9. Königsberg P . 44-2. KrÄ 13.6. Altona 10.9.
Lübeck 13.5. Breslau 14.5. Kassel 1L.8  Braumckweig 13..,.
Leipzig 10,4. Chemnitz 1U . Blauen \.  V . 11.2. Mainz lob
Nürnberg 9.6. Stuttgart 12.9. Augsburg,15 .6 Karlsruhe
12.9. Sie blieb gleich tu Ludwigshasen mit 8.5.

— Wichtige neue Reichsgeietze. Eine RAe von wich¬
tigen neuen Reichsgefetien sind jetzt mit der Verkündung m
Kraft getreten : über Mieterschutz und Mletemrsunssamter.
die Ergänzung des Reichsliedl ungsgei-etzes. das Gesetz über
den Verkehr mit unedlem Metall sowie ein zweites über den
Verkehr mit Edelmetall , Edelsteinen und Perlen . Die ein¬
zelnen BestimmunAen stnd so mannigfach , datz auch nicht das
Wichtigste daraus wiedergegeben werden kann. Das Mreter-
sbutzigesetz behandelt die Be -chränkung der Aulfbebung von
MietNerhältnislen . das Verfahren und die besonderen Mret-
verl-ältn .iss'e. Das SieMnttßSßeite'fc Ŝ ufefldwcn zu
schaffen. Der Handel mit unedlem und Edelmetall uto.
wird an eine bebördiliche Erlaubnis geknüpft.

— 212 275 M . für ein Wort . Die Telegrammgebühr
betrögt vom 18. an nach dem Gegenwert von 23000 M . für
den .EoMranken für >has Wort nach Belgien , Dänemark und
der 'Schweis 3450 M .. Estland 7360 M .. Finnland Sud-
slowien. Lettland . Rumänien und Svamcn 5750 M.. Frank¬
reich. Litanen . Bolen und Schweden 4140 M .. Erohbritannmn
71'-0 M Italien 4880 M .. dem Niedevlardem 2760 M .. Nor¬
wegen 4600 M .. Portumil 6440 M .. Rußland 9430 M .. den
ÜBercit Hißten StKKttert 28 750 3DT-. foßrt n>dftttib!tM^ n. otui'dri
Aruba und Sorten re 212 275 M.

— Die Post gibt nichts mehr umsonst. Eine DezMiing
für die verschiedenen Vordrucke wurde von der Rerchsvost
früher tm allgemeinen nicht verlangt . Das Bestreben . Ein¬
nahmen zu schaffen, führt mehr und mehr .dazu. !dah wdes
Blatt der Post besonders zu vergüten ist. Bis zuletzt wurden
aber wenigstens die Einliefcrungsouckor für Selbstbell eb er
umlonst geliefert , offenbar ans der Erwägung ., da.« die
Firmen , die an der erweiterten Vorbereitung für dre Ern-
lieierum teilnehmen , der Post Arbeit _ ab nehmen. Das
Reichsvoftmtnisterium ist aber jetzt der Austckt. daß die vost-
iertige Borbereitnn « der Sendungen auch den . Einkreferern
selbsst zugute kommt. .Sie hält es deshalb für billig , datz den
Firmen wenigstens ein Teil der Selbstkosten auf erlegt wird.
Es kostet in Zukunft ein Buck in großer Form 2100 M.. in
kleiner 1500 M .. beide mit 200 Blatt . Diese Preise sollen
etwa die Hälfte der Herstellungskosten decken. Bei der Er-
hckbumg von Gebühren für die Vordrucke scheint.nicht bedacht
zu werden , daß mit den Kesten Wfur auch dre Gebühren,
beim Scheckverkehr auch die Zinsbeträge gestiegen stnd.

— Slene Literatur in der Sckule. Eine Berücksichtigung
des neueren Schrifttums als , Leteftost für den, deutschen Un-

^ terricht bezweckt eine Dersugung des Provmziahchulkalle-
giums in Magdeburg ., die jetzt der gesamten Unterrichtsver-
waltung mitgeteilt wird . Manche Schulen , beißt es darm.
verharren auf einer gewissen Erstarming . indem derselbe
enge Kreis klassischer Dichtungen Lahr fnr 2 °br durchgenom¬
men wird . Die klassischen Werke der zweiten Muteveriode
unserer Literatur soll zivar nach wie vor den Mittelounkt
des deuch'chen Unterrichts bilden . . Es mutzten aber dre Nach¬
folger ibrer Bedeutung und Melseitigkert entivrechend er¬
heblich berangerogen werden Insbesondere eignet sich d '.e
reiche Fülle der klassischen Romane und Novellen aus dem
19. Jahrhundert zum häuslichen Lesen schon von Tertm an.
Die Schwierigkeiten der hohen Vuberpreise lassen st» durch
Hilfsbüchereien und tatkräflige Erfassung aller Stücke aus
Privat besitz hinreichend überwinden . Es sollen einzelne
Werke nicht monatelang durchgenopimen. sondern das Ganze
grvstzügig beivwckstet werden.

— Zahlung für den Luftraum. Firmenschilder werden
von jeher hänffia so angebracht , daß sie in die Straste hmetn-

. mgem Ein Bezirksamt in Berlin hatte solche mrmen auf-
g'efordert . dafür eine Vergütung an die Stadt zu zahlen.

sonst würde auf Grund des Eigentums der Stadt am Stra-
tzenland die Beseitigung der Firmenschilder verlangt werden.
Die Handelskammer in Berlin hat dagegen Einspruch derm
Magistrat in Berlin erhoben . Der Anspruch sei nicht be¬
gründet nach den Bestimmungen des preußischen Landrechts.
das insoweit für Berlin noch gölte.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . 2n der
Zeit vom 1. bis 15. Inn : d. I . wurden 'von der hiesigen Kri¬
minalpolizei folgende Anzeigen , böarbetet : 22 wegen Ein-
bruckiSdiMtahls . 93 wegen einfachen Diebstahls . 1 wegen
Hehlerei , 9 wegen Betrugs , 13 wegen Unterschlagung.
1 wegen Urkundenfälschung. 1 wesen Meineids . 1 wegen
Zinswuchers . 1 wegen Selbstmords . 1 wegen llnsluckstaus
mit tödlichem Ausgang . 1 wegen Entführung . 2 wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen . 3 wegen , HauLsrredens-
bruchs. 3 wegen Beleidigüng . 3 wegen BegünstiMNg, 4 wegen
Körperverletzung . 1 wegen Nötigung . .2 wegen Bedrohung.
1 wegen Misthiindlung . 1 wegen Widerstands gegen- die
Staatsgewalt , 1 wegen Tierauälerei . Außerdem eine grö¬
ßere Anzahl wegen Forstfrevels.

— Einbruchsdiebstabl . In der Nacht zum 17. d. M.
wurden aus einem Zigarrengsichäft in der Rheinftratze
mittels Einbruchs ca. 8 bis 10 Mille Zigaretten (Marken
Mercedes . Horizont . Imperator . Krone , Ingo Lerla . Wiener
extra . Pinguin . Gelbe Sorte . Räkenta . Mahdr von Kairo!
und 500 Zigarren (Weihnachtsgrutz ) gestohlen. - Zweckdien¬
liche Angaben auf Zimmer 19 der Polchsidirektion erbeten.

— Gefährliche Taoeten . Zum Ankleben von Tapeten
wird dem Kleister auch jetzt noch vielfach Schweinfurier Grün
und andere avlenhaltige Ungeziefermittel . insbefoudere zum
Schutz gegen Wanzen , beigemengt . Dies ist schon «m 1887
verboten . Auch arsenhaltige Wasser- oder Leimfarbe darf
zur Herstellung des Anstrichs von Wänden Decken ufw. nrcht
verwendet werden . Die Behandlung des Kleisters mit arlen-
hcvltigeir V-erAmÄa:m;en fabelte bantats UE kerne Roue . :it
aber ebenso bedenklich, weil an feuchten Wauden Schimmel-
pilzwucherungen auftreten . durch die . Arsen , aus festen
Körpern in gasförmige Verbindungen ubergefuhrt werden.
Man kann dies in Zimmem . die längere Zeit nicht benutzt
worden find, an dem knoblaucharttsen Geruch wahrnehmsn.
Die Gesiindheitsrerwaltung warnt retzt dringend vor die¬
sem Berfahien . Jedem llnaeziefermiltel mit Gift mutz eine
Belehrung über dessen Gefahren bei unvarstchtigem Gebrauch
beiyöfii.gi werden . . . .. . *

— Guter Boden in aligedunaiem Zustand halt dre .-Feuch¬
tigkeit besser und dauernd gleichmäßiger als neugedungter.
Er wird durch die ständige Bearbeitung bestuders tiefgrün¬
dig und im der Tiefe verbessert.. Die Luft , dte merdurch
vermehrt Zutritt erhält , und . die MerrFte des Dunmers.
womit er durchsetzt ist. mackren ibn milder ûnd selbstverston!̂
lich -auch fru-chtbarer . Solchen Boden -erlmlt man nur dumb
ständige Bcarbeitiing . un>d darin liegt der Vorzug , ömen
alten Garten zu besitzen und nicht Neuland oder Ackerland
erst in Gartenland umarbeiten zu müssen.

—yi«nftju»iiS- m. Architekt PSi!. Baecker  war am Samstag 2o
IaSre beim städtischen S°chbauam!t tätiz . An dar, Erbaimns der >n
diesem Zeitraum errichtestm Schulgebäudehatte er tätigen Anteil.

— Gefundene Gegenstände. In der Zeit vom 7. bis 13. Juni 1823
wurden bei der Polizeidirektion Wi' «baden als gefunden ang-meid-. :
1 Ledermappe- (in der Bahn Eriesheim-Miesbaden), 1 goldener Kneifer
1 ruitde P -rzellanbrosche, 1 stlberne Armbanduhr. 1 Hundem-zulkorb mit
Hundepeitsche. 1 Pickel-Kacke, 1 Autolichikastrn, 1 kleine Rohrzange, -ine
Doubles-Lorgnette, 1 Anzahl gröbere Geldscheine, 1 Paket mit Gardinen,
1 braune Kindersondale. 1 goldener Herrenring mit Stein, 1 Paket For¬
mulare 1 Gummimantel, 1 schwerer eiserner Zuschlaghammer, 1 Kutschcr-
peitsche 1 kleines blaues Kinderhandtäschchen. 1 goldcMr Herrenving Mit
grünem Stein . 1 Damenhut (Loden), 1 Brieftasche mit über 1 Million
Inhalt , mehrere Schlüssel. Zugelaufen: Eine Anzahl Hunde.

Dorberichte über Kunst. Vorträge «nd Verwandtes.
* Staatsthcoter . Die nächst- Vorstellung für den BühnenoolkSbund

ist für Dienstag, den 26. d. M.. porgefehen. Zur AuffllhNung gelangi
Kotzebuc's Lustspiel ..Die deutschen Kleinstädter". Die ? °rten find be.
stimmt für Grupp« II . Kartenausgabe für Einzelmitglieder Mittwoch,
den 20. Juni , nachm, von 1—6 Uhr. Oranienstrahes . 1 .

* Tanite« im Foyer des Et -atstheaters. Eine Wiederholungder sich
großer Beliebtheit eifreuenden .Tanztee-Veranstaltung im °es
Staatstheaters ist für D-nnerst-k,. de- 21. d. M.., nachmittags voi, i «»
G14 jrjit vorgesehen. Es werden nur eine beschrankte Anzahl Karten
im Zigarrengcschäft Ehristian Klauer. Theaterkolonnade36, ausgegeben.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzerte Die „Mandoline"  wurde neuerdings wieder einmal

in zwei Konzerten zu Ehren gebracht. Dies Instrument ist in Deutschland
setzt mehr und mehr in Aufnahme gekommen. In Italien , wo die Man-
dolina ihren Ursprung hatte, erklang - und erklingt jj - ju jeher Tag-S¬
und besonders Nachtzeit unter den Händen junger „Liebhaber; zumeist
non einer Gitarre beoleitet. Denn an sich hat das Instrument einen zarten,
dünnen Ton ohne viel Resonanz. Nun besuchte UNS jüngst im „Kleinen
Saal " des Kurhauses dis „Mainas r M an d o Ii ne n - E - s°  li¬
sch a f t" die -inen Chor van etwa 20 Mandolinen INS -.ressen führte,
vie Gesellschaft cristiert schon seit einem Jahrzehnt und hat stch bereits

(45. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote«.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst- Bodemer.

Die Freunde sahen sich an , mutzten lachen.
„Auf, mtziu Doktor, wir feiern bei mir weiter !"
Heute nicht. Ein andermal gern . Meine besten

Empfehlungen bitte ich aber nicht zu vergesien."
Born sah ein, es war besier so. Er drückte Doktor

Odderlohe verständnisvoll die Hand. „Hoffentlich patzt
es Jhney morgen . Enten Abend und vielen Dank."

In seinem Überschwang kühte von Born Dorothee
bei der Begrühung herzhaft auf Mund und Wangen.
Lachend wehrte sie sich ein wenig und wünschte dem
jungen Vater alles erdenkliche Glück.

Danke ' Es braucht nur in dir der Gedanke auf-
zutäuchen' ich kann vielleicht helfen, gleich bist du da.
Aber es wird nicht nötig sem. Alles ist gut ge-

ßCm9| )u hältst mich wieder für einen Engel , der ich
gar ' nicht bin ." Sie erzählte , weshalb sie so unerwar¬
tet nach Aiarburg gekommen sei.

Ihr Schwager wurde nachdenklich. Sekt und Bur-
aund -r . die Aufregung der letzten vierundzwanzlg
Stunden hatten .ibm die kühle Überlegung genommen.

Ja , wie kommst du denn dazu, bei Rollers Kran-
kcnMlwester zu spielen? Der Mann soll dich gefälligst
nun endlich in Ruhe lassen. Sonst mutz ihm das gründ¬
lich beigebracht werden !" - , .

Dorothee sal, ihren Schwager grotz an. „Es handelt
sich um eine lebensgefährliche Operation . Frau Roller
bestand daranf , von mir hierher gebracht zu werden.
Die Fabrt zu uns ist ihrem Manne nicht leicht gewor¬
den. Schwertranken erfüllt man doch ihre Wünsche.

.Richtig! Einen Augenblick hatte ich dein gutes
Herz vergessen. Verzeih ! Hoffen wir . datz Frau Roller
die Operation gut übersieht . Und morgen früh be-
slichen wir gemeinsam Waltraud und deine Nichte."

Bei einer Flasche Sekt und einem kalten Imbiss
satzen sie noch zwei Stunden zusammen; aber der -herz¬
liche Ton . der sonst an solchen Tagen zwischen Familten-
milgliedern ssch einzustellen pflegt, wollte nicht auf¬
komm en. Da zog sich Dorothee zurrick mit der Ent¬
schuldigung, sie sei müde.

Dorothee hatte das Benehmen ihres Schwagers
wohl ein wenig sonderbar gesunden, es aber dann zu
entschuldigen gewutzt.

Am nächsten Morgen besuchten sie miteinander
Waltraud und sahen sich die kleine Nichte an . Die
junge Mutter strahlte . '

„Ausgezeichnet geschlafen habe îch. Egbert , wre
kann man nur so dumm sein und sich so ängstigen, wie
ich es getan habe !"

„Gut , datz du es einsiehstD Er fotzte sich auf den
Bettrand . „Und nun sei ruhig ; wir erzählen

Born nlutzte bald zum Dienst. Eine halbe Stunde
später wurde Dorothee von einer Schwester züm Gehen
gemahnt . „Nachmittag um vier Uhr dürfen Sie auf
kurze Zeit wiederkommen." ^ r. _

Sie ging zu Tilde Roller . Hoffentlich wurde sie
in der Klinik vorgelassen werden . Tilde empfing sie

^ ^ .Der P̂rofesior war da. Ich soll wieder heimfahren.
Er will mich nicht operieren ."

„Demnach besteht keine Lebensgefahr ; feien Sie

*r°Sie waren allein . Tilde Roller brach in Tränen
aus . ' ^ _ r. , ..

„Er hat mir aber doch gesagt, datz es möglich wäre,
mein Zustand besiere sich durch eine Operation . Er be¬
streitet es nicht, will sie aber wegen der damit ver¬
bundenen Gefahr nicht vornehmen ."

Ein hartes Wort war jetzt das bestĉ „Mit Kran¬
ken spricht man vorsichtig. Wahr schein lich ist er jetzt
überzeugt , datz auch eine Operation keine dauernde
Besierung bringen könnte." , nri

Tilde Roller richtete sich im  Bett auf ; ihr Atem
flog.

„manchen schönen Preis heimpebracht". Der Dirigent ist Herr G l ü cke r t.
und es glückte denn im Ensemble auch alles aufs beste Erfrsnllcher-
weise bot das Programm auch „bester- Musik": Ouvertüren von Voiel-
bieu, Aoan4, Keler-Bela: weiterhin „Ase- Tod" von Erieg und sogar
einen „Ungarischen Tanz" von Brahms. Die Klangentwicklung überrafcht»
wiederholt, bei unsehlbarer technisch-! Exaktheit, durch den eigenartigen
Silberglanz, die angenehme Fülle und wechselreiche Dynamik. Das Pub¬
likum war ziemlich zahlreich zur Stelle und spendete. lebhaftesten Set«
fall. _ Mandolinen mit Lauten vereint — hörten wir in dem Sonntage»
Vormittags-Konzert im „Kleinen Haus": es war der hier schon wohl-
bekannte und beliebt« Miesbadener Mandoline^ und
L a u t e »0- Gh o r" unter der straffen Leitung des Herrn Kammer,
musikers W « w e r ka. Durch den Hiknzutritt der Lauten, die mehr,
saitiger und namentlich nach der Tiefe ztk ergiebiger sind, gewinnt natnr-
aemätz der Klang des Chov's — er mochte auch hier über 20 Mrtqlreder
jäMen — an Sonorität und Farbe. Man glaubte manchmal ein gut-
besetztes Stieichovchesterzu hören! Di« Lauten mischten sich mit den
Mandolinen in kräftiger, doch keineswegs aufdringlicher Art. Der Thor
heimste für seine klangftischens, lebendig und präzis ausgeführten Bortrage
allfeitigen Beifall ein. Das Programm hätte nur vielleicht etw^ ! wert- :
vollere Nummern aufweisen können. Dafür sorgte ihrerseits Fräulela
Emilie Fr ick: Sie sang, von ihrer üppigen, wohllautenden Stimm- auf,
beste unterstützt, Weder von Brahms. Strauh usw. mit der hingebenden
Empfindung, die immer an ihr schätzbar ist. Das Konzert war recht an¬
sehnlich besucht: es hatte zugunsten des Wiederaufbaues unfsreg Staats-
theaters stattgefunden. — Der am Sonntag im „Kleinen Saal " des Kur- .
Hauses veranstaltet- „Musikalische  A b -in d" vermitteüe die -
Bekanntschaftmiit zwei Eesangstalenten. Frau O l b e r t . s o f m a n n
legt« einen Beweis sehr achtenswerten technischen Könnens ab. ^n der
..NcrchtiMkllcnMries" »m Handel, wie hernach in der „Vköckchen. Arre z
ans Lakmä" von DeliÄ-is und einem Walzer von Arditk gerieten Pasiagen,-
Triller und sonstige gesangliche Fiorituren mit vieler Treffsicherlrit: eme
Begabung für leichtgefälligenVortrag war unverkennbar: Der hochsttebend«
Sopran der Sängerin dürste nur bei alledem etwas mehr Frische und
Glanz ausstrahlen, um iebhaster zu feste ln. An fteundllchem Beifall-
seitens der leider sehr spärlichen Ztihöretz/schast fehlte es nicht. Gleich«
Gunst ward auch dem Baritonisten Herrn Tarl K ö t s cha id zuteil, ,,
dessen Kunstbildungallerdings noch nicht als fertig abgeschlossen betrachtet ^
werden darf. Das stimmliche Material ist grotz und umfassend: ein höherer
Schliff bleibt noch' zu erwarten. In Arien von Marfchner und Bizet
machte sich eine bemerkenswerteAnlage für dramatischesPathos geltend,
in einigen Liedern von R. Strautz kam auch der lyrische Ausdruck nicht
zu kurz. Eine angenehme Abwechslung mit den vokalen Vorträgen bot
H-rr Kammermusiker Franz Danneb .erg  mit seiner Zauber-Flote: -in
„Konzert" von Mozart und kleinere Stücke für Flöte von Gluck, Mozart
und Chopin gaben von neuem Gelegenheit, den schöm-n. runden Ton. da»
reizvolle Kolorit und die ausgezs üchnete virtuose Technik dieses Künstler,
zu bewundern. Frl . M. Leus (von hier) begleitete am Klavier zwar
rhythmisch und klanglich etwas farblos, doch im übrigen mit ftngerfertiger,
achtsamer Hand. ~

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein schwerer Bootsunfall bei Mainz.

Mainz . 16. Juni - Bei einer ü'b-lmsstabrt mit emem
Achterboot  d « Mainzer RndmrklnLs 1993 enbiellt bas
Boot inifo-foe hoben WeNenaangs Wasser und kam zum Siw-
ken Einem zur Hjläelelstuns herbeiseeilten Motsrvoot ge-
lams es . fieHen der Jnlsassen zu. retten , währen«, zwei er.
tranken.  ,

Mainz . 16. Jum . Der wegen Lohnssreiti-gkerden ent¬
standene biessge Z e i t n ngtzst r e i k wlird« durch , einen
Vergleich  zwischen Prinztoalen und GeHrlffen betseleM-
Heute erscheinen wieder sämtliche Matter.

— Mainz 12 Juni . Der Werkmeister Peter Schwarz  beging am
g d M. sein 40,ähriges Arbeitsjubilänm unnnterbrochemer Tätigkeit b«
der Kastenschrankfabrtk Conrad Eerlich in Mainz. Dem 73,al,rigen Iub.la: I
wurden seitens der Firma, Angestellten und Mitarbetter große Ehrungen
zuteil. Auch die Handelskammer Mainz ließ dem Jubilar ein Ehrendiplom

tu ^ Kreuznach. 14. Juni . Der Eisenbahnbedienstete»on Weiden stürzt«
auf der Strotze von Wallhausen nach Wndesheim so nnglückitch mit seine«
Fahrrad, datz er das Genick brach and sofort toi war. Der Verunglückt«
ist verheiratet u'nd Vater von 2 Kindern. t .

Cl ' N-Xhheim. 13. Juni . Aus Anlatz eines Sabotageaktes an d«
Eisenbahn in der Nähe des hiesigen Bahnhof- hat die B-s°tznngpb-ho^
den Verkehr im Hochheimer Gebiet von 814 Uhr abends bis 8 Uhr morgens
verbojen. ^ WShr'end des Tages und der Nacht ist anch jetor Ber-ehr -
alle Automobilsahrzeuge, Motorfahrräder und für alle Fahrräder unter
sagt Die Bürgetmeisterei, di- für di'e, Ermittelung der Täter eine B°>
lohnung von 500 ovo M. ausaesetzt hat, fordert die Einwohnerschaftzu
-rötztcn Ruhe und Besonnenheit ans. w

tu . Franksurt M.. 14. Juni . In der Nacht zum Juni wmV
hinem hiesigen Kaufmann bei Empfangnahmeber 'm Pa
aarten von TaschendiebenNUS der Hinteren Hosentasche die Brrest-si«-
^it deutschem und ausländischemGeld im Wevte von 5 Milltouea M
entwendet. Di- Taschendiebe konnten entkommen; sie werden als 22,ahrtP
Burschen geschildert. Ferner wurde einem Besucher des Zirkus Stratzburga
ebenfalls aus der Hinteren Hosentasche die Briestasch- mit etwa 3 M>̂
Mark Bargeld entwendet. — Innerhalb der lctzton 8 Tage M>
Beamten der Schutzpolizei 10 Mptalldiebe f-stg-nomm-n worden. M°sit°«
haben die F-stgenommenen ihr- Diebstähle in den L-tr» hen, rn dem»
sie bes-bäftigt sind, ausgeführt. Die Dieb- wurden der M-t- llst-lle der
KrUminalabteilungzugeführt.

„Ein abgekartetes Spiel ist das . Sie haben mein ein
Manne abgeraten , und der hat stch hinter den Pro¬
fessor gesteckt— oder gar Sie selbst!"

Weder habe ich Ihrem Manne abgeraten , noch
sprach ich ein Wort mit dem Herrn Prosesior !" er¬
widerte Dorothee ruhig . Die Kranke tat ihr lew.
.Sie müssen nicht am hellen Tage Gespenster sehen!

Vertrauen Sie dem Rat des bewährten Mannes um
machen Sie sich das Leben nicht unnötig schwer!"

„Das ist kein Leben, ist eine endlose Qual !"
„Sehen Sie auf die, denen es schlechter geht

Ihnen , liebe Frau Roller !"
Ern schwacher Trost !" Sie sank in die Kissen zu¬

rück. bedeckte mit der -Hand die Augen und weinre
Schluchzend sagte sie: „Wenn ich meinen Mann nur
nicht so lieb hätte !"

„Beweisen Sie das ! Zeigen Sie ihm ein fröhliches
Gesicht. So trägt man eine Last zusammen leichter.

Unbeweglich lag Tilde Roller mit geschlossenen.
Augen . r r. u

Endlich sagte sie: „Ich will s versuckM, liev
Dorothee . Mich morgen wieder von ihm nach Haus-
bringen lassen."

„Recht lo! Das sind Sie Ihrem Manne und Ihre"
Kindern schuldig."

Als Egbert von Born am Mittag nach Hause karn.
rieb er sich vergnügt die Hände.

.Für heute abend Hab' ich Freund Odderlohe em-
geladen . Und das sag' ich dir : so bald darfst du nw
wieder aus Marburg fort !" .

„Abwarten , Egbert ! Ihr beiden Mckllchen Lew'
chen seid nicht allein aus der Welt ."

Damit gab sich Born vorläufig zufrieden . Er
seiner Schwägerin die Hand . „Meine Frau bedarf o-
Schonung, das wirst du doch einsehen." -

Blumen brachte Doktor Odderlohe für Doroth^
mit Er begrützte sie in seiner stillen, liebenswürdige
Art.
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tu.  Worms , 14. Juni . Der Verleger unb SWbattcui der „Wormser

Nachrichten", K l e i n st-r e u e r, des Organs der Zentrumspartei, der vom
französischen Kriegsgericht in Wiesbaden zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt worden war, ist nach Verbüßung der Strafe aus dem besetzten
gebiet ausgicwiesen worden.

tu . Kassel, 14. Juni . Am Dienstag versuchte ein Zimntermann an,
Talden mit seinem Fahrrad in der Holländischen Straße noch einen Tor¬
eingang zu passieren , in den gerade ein Kraftwagen einbiegcn wollte.
Der Radf -chrer wurde von dem Auto erfaßt und schwer verletzt . Kurz
uach seiner Einlieferung in das Land-Krankenhaus verstarb er.
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Sport.
Der Staffellauf »Rund um Wiesbaden".

Der vom hiesigen ..Stadt - und Lan-dvetband für Leibes-
Mirgen " veranittaltete StmifeLlauf ..Rund um Wiesbaden"
«ns gestern mittag trotz des unfreundlichen Wetters unter
Geraus raNreicher Anteilnahme vor sich. Am Start und
Ziel, die wiederum vor dem Kurbaus , an der alten
Kolonnade lagen , hatte sich eine auherordentlich zahlreiche
Zuschauermenge aufgeftellt . und auch längs der Laufstrecke
durch die b«kannten Straßen , namentlich aber an den Stab-
VeKeMtellen. wurde dem srortlichen Ereignis allgemeine
Aufmerllamkeit zuteil . Insgesamt waren etwa 750 Läufer
und Läuferinnen am Staffellauf beteiligt . Dank der vor¬
trefflichen Doribereitungen . um die sich auch diesmal wieder
der technische Leiter des Stadt - uiid Laudrerbands Her:
E. F l e i n e r t . der als Starter fungierte , verdient gemacht
bat, klappte alles vorzüglich. Der Lauf wickelte sich in allen
Gruppen glatt ab . obwohl die Streck« infolge des regnerischen
Wetters an einigen Stellen recht schlüpfrig war . wodurch
einzelne Läulfvr beb-indert wurden. Einige Abweichungen im
Zoitma« gegenüber dem Staffellauf im vorigen Jahr sind
dadurch erngetreten . Die Ergebnisse haben sich übrigens
wema verändert : die Wanderpreise blieben im allgemeinen
M Besitz der Verteidiger . Den Wanderpreis des
Stadt - und Landverbands (Ernvve 4) gewann der
Sportverein Wiesbaden , der ihn im Vorjahr gemeinsam mit
dem Turnverein errang , diesmal allein , vor der Turngesell-
schrft. Einige überrschun« verursachte der Kampf um den
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden.  Auch hier
galt der Sportverein , der ihn zur Hälfte mit zu verteidigen
hatte, als Favorit , kam aber gegenüber den besieren Lang,
streckenläufernder Germania bei den zweimal 1500 Metern
am Anfang stark ins Hintertreffen . Über die kurzen Strecken
(8X150 Meter ) tat er zwar sein Möglichstes, den Vorsprung
seines Rivalen aufzuholen , erreicht« ihn aber bis ins Ziel,
das ..Genmania -Llcht-Luftsvort " als Sieger polNerte. nicht
mehr ganz. An die Stwffelläufe schloß sich die Preisverter-
lung vor dem Kurhaus . Am Ziel war diesmal Eintritts¬
geld zum Besten des Wiederaufbaus des Staatstheaters er¬
heben worden. 275 000 M. konnten für den guten Zweck
überwiesen werden . Nachstehend die Ergebnisse der einzel¬
nen Läufe : ,

Eruvve  1 tiünge "e Schüler ) : 3000 Meter . Wander¬
preis. 11 Mannschaften : 1. Humanistisches Gym¬
nasium  8 .28. 2. stckdt. Real -Gymnasium . Mannschaft A.
838, 3. SchlMergfckmi«.

Gruppe  2 (ältere Schüler ) : 3000 Meter . 3 Mann¬
schaften: 1. Humanistisches Gymnasium  7 .19.5.
2. Ober-Realschule Zietenring 7.25, 3. Real -Gymnasium.

Gruppe  3 (Vereine , welche Lauf als Nebenbetätigung
betreiben) : 4200 Meter . Wanderpreis . 10 Mannschaften:
1. Schwimmklub Wiesbaden  1911 , Mann¬
schaftA, 12.10, 2. Jugendverein Siegfried 12,20. 3. Schwimm-
klub Wiesbaden 1911. Mannschaft 8.

Gruppe 4 (Läufer 05 und junger) : 4200 Meter.
Wanderpreis des Stadt - und Landverbanids . 8 Mannfchaf-
cken: 1. Sportverein Wiesbaden  12,10,5 . 2. Turn-
MseMchaft 12,25,1. 3. Sportklub Nassau.

Eruvve  5 (Läufer über 18 Jahre ) : 4200 Meter . Wan¬
derpreis der Stadt Wiesbaden . 10 Mannschaften : 1. Ger¬
man ia - L i cht - L uft  s v o r t . Mannschaft A. 11.32.
2. Sportverein Wiesbaden 11.35, 3. Sportklub Nassau 12.23.
4. Tnrngesellschaft 12.26.3. 5. M .-T.-D. •

Grupp  e 6 (jüngere Schülerinnen ) : 1200 Meter . Wan¬
derpreis. 7 Mannschaften : 1. Lyzeum  2 . Mannschaft 8.
8.48. 2. Lyzeum 2. Mannschaft A. 3.50.4. 3. Lyzeum 1.

Gruppe  7 (ältere Schülerinnen ) : 1200 Meter.
5 Mannschaften: 1. Lyzeum  1 . Mannschaft 8 . 3.25.
2. Lyzeum 2. Mannschaft A, 3,27. 3. Lyzeum 1. Mann¬
schaftA. 3.30.

Grupp«  8 (Läuferinnen ) : 1200 Meter , Wandervre .s,
8 Mannschaften : 1. Turngesellschaft.  Mannschaft A.
8,39, 2. SchwiminMub Wiesbaden 1911 3,45. 3. Turnverein
Wiesbaden.

•
* 45. (gaiKXutitfrit des Taue - Süd -Nassau. Man schreibt uns aus

Dotzheim: Nachdem das biesjährige am 1. Juli in Dotzheim stattfindende
Eaickurnfest nunmehr auch von dem Kreisbeleglerten genehmigt worden ist,
werden von den einzelnen Ausschüssen die umfangreichen vorbereitenden
Arbeiten mit all !:t Energie betrieben . Die Veranstaltung wird sich, was
we Vorbeteitungen jetzt schon erkennen lassen, In einer der Zeit würdigen
wm,abwickeln , ohne gegen die gleichen Veranstaltungen ftüherer Jahre
Miisiiehen zu müssen. Zu dem Im herrlichen Weilburger Tal gelegenen
Turn- und Feftpllch, der fich vom Ortsausganz bis hinter die „Kappes-
Rühle" erstreikt, ist von den Anliegern das erforderliche WIesengeländ«
«eitmilliost zur Verfügnng gestellt. Daß die gesamte Bürgerfchast auch

dieser Gelegenheit nicht versäumt , die ihr besonders eigene und im
■W>Wt Turngau sehr wohl SSk-mnte Eastfteundschast erneut zu Sekunden,
"tweifp die schönen Erfolge des Wohaungsansschusses , dessen Bemühen
^ " fremden Turnern einwandsftel « Quartiere sichert. Die jetzt schon
"Miezenden zahlreichen Meldungen auswärtiger Vereine zum Einzel - wie
"”4 jurn Veroinswetturnen lall n  erkennen , daß die Beteiligung eine recht
JJf* wird. Der „Eeschästsführlitde Ausschuß" wird in Gemeinschaft mit

Ortseinwohnern bemüht bleiben , die Veranstaltung nach Möglichkeit
* »« schönet», um bet allen Teilnehmern dauernd in bester Erinnerung
i» bleiben.
, * Bergprüfungssahrt aus die »Hohe Wurzel " bhji Wiesbaden . Be-
7»»rlich wurde durch Kartelltagsbeschluß und Entscheidung des Arbeits¬
schutzes der Arbeitsgemeinschaft dem Wiesbadener AutomobiMub die
?" uustaltung einer Bergprüfungsfahrt auf die „Hohe Wurzel " bei Wies-
J?”** genehmigt. Wie wir aus b « Sekretariat des Klubs vernehmen,
»z-» Ausschreibung dieser großzügig geplanten Konkurrenz derzeit nicht

ba die Einreise - und Verkehrsschwierigleiten zurzeit eine Möglich,
u! für die Durchführuno der Veranstaltung nicht geben. Der Klub hofft
tnH? zuversichtlich, die " Konkurrenz im Monat September oder Oktober
»°»fmdcn lassen zu können und wird seinerzeit die Ausschreibung rechj-
°°u>g erscheine« lassen.

Gerichtssaal.
--französisches Militärpolireigericht in - Wiesbaden.
Artikel 2 und 3 der Ordonnanz i64 der H. ll . I . T . R.

Bürgermeister im okkupierten Geb'et bei Auffor-
G>n,2? die Bestände an Pferden und Maul riet, die in ihren
stört« vorbanden sind, dem zuständigen Krc .-odele-
iPiir»»1 6en «u zu melden. Dieser Aufforderung sind die
Sjn.̂ ^ e' ster Jakob Rindsfüßrr aus Oiteripai . David

ous  Born ich. Heinrich Bernd aus Rieoern . Karl
stich? Dackisenhaufen und Philipp Bonn aus Casüorf
tg' nuriErw, nur unvollkommen nachaekommen. Das Mili-
lrgi -^ fsericht nahm deshalb Rindsfü ^er :n eine Geld-

OCw
lend

IN das besetzte Gebiet etnrrrrm . ivuroen IN den
daz,i,_-ibock>en bei der Revision Aircr Paplire sesigestellt,
Ilten t .Bässe nicht in Ordnung bezw. daß .ie den , ersordcr-
ctiis- besonderen Passierschein nicht besaßen. v ' L waren

Nürnberg . Reichelsdorf in Bayern . Leipzig und
" g«a,n Reub j. L. gekommen. Infolgedessen iand ihr«

sofortige Änhaitierung statt und das Gericht erkannte gegen
,ie auf Gefängnisstrafen von 45 Tagen , bezw. 20 Tagen «,
beiw. 15 Tagen . — Wegen Besitz von Waisen wurden Karl
Weimann aus Griesheim bei Darmstadt . Fritz Liedenbach
aus Langenschwallxich und Johann Ha 'merl aus Jeilsherm
bei Höchst a. M . zu einem Monat Gefängnis , bezw. zwei
Monaten , bezw. 50 000 M. Geldstrafe verurteilt.

Fc . Französisches Kriegsgericht in Mainz . Der Kreisamtmann Reg-
Rat Theodor Reinhardt  a » s Alzey hatte , als er am 25. März
die Brückenkopfgrrnze iX Erieshsim bet Damnstadt passierte . 50 Millionen
Mark versteckt in seinem Automobil bei sich. Der ungewöhnliihe Trans¬
port der Geldsumme durch einen hohen Verwaltungsbeamten gab der
französischen Behörde Anlaß zur Annahme , daß es sich um llnterstützungs-
gelder für streikende Eisenbahner hamdelt. Der deshalb vor dem Kriegs¬
gericht des Eeneralstabs der stanzösifchen Rheinarme « unter Anklage
stehende Kreisamtmann erklärte , daß es sich nicht um Gelder aus der
Rhein «- und Ruhrhilfe , fonvtrn pm Reichsmiitel zur Auszahlung der
reichsgesetzlichen Erwerbslcsen -llnterstützung im Kreise Alzey handele . Das
Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis und 5 Millionen M . Gelv»
strafe. Die im Auto votgefundenen SS Millionen  M . wurden b e.
schlagnahmt. — Der Restaurateur des Mainzer Fabrickarheiterhüms
AuMst Stütze ! , bei dem im Eisschiank versteckt ein Paket Flugblätter,
die die streikenden Eisenbahner zum Beharren im passiven Wid .rstand auf¬
sordert , gefunden wurde , erhielt vom fpan^ sischen Ki îcgÄgertzcht' eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten und 5 Millionen M . Geldstrafe.

8c . Zwei Jahre Zuchthaus für einen Pferdediebstahl . Auf dem
Steinycimcr Hof bei Eltville war der 24 Jahre alte Knecht Fritz Froha-
maier bis zum 12. März d. I . beschöfhigt. Im Februar bereits hatte
er einem Handelsmann in llndenheim in Rheinheffen brieflich mitgeteilt,
er beabsichtige zwei Ackerpferde demnächst zu perkauf in. Als der Knecht
die Stelle aufgegeben hatte , machte er sich in der Nacht zum 20. März,
bepackt mit Säcken und Stricken, nach dem Hof auf , erbrach die Stalltür
unbemerkt , ichnwickeve die Hufe der Pferde , führte sie aus dem Stalle
und trabte lustig ab. Als '17 mit dem Handelsmann noch nicht ganz einig
über den Preis war , der Wert der Pferde bezifferte sich auf 20 Mtlltouen,
erschien die Polizei und nahm ihn fest. Die Straflammer schlickte den
Knecht wegen dktses wohlvorkereiteten Diebstahls 2 Jahve ins Zucht¬
haus und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
2 Jahren ab.

tu . Ei» Echiederprozeß. Zu «iner Geldstrafe von 27 Millionen M.
und 10 Monaten Gefängnis verurteilte die Strafkammer in Osnabrück
den aus Osnabrück gebürtigen , jetzt in Holland ansässigen Famenhändler
Terfort wegen y 'rbotener Ausfuhr von Wachs, Fahrradersatzteilen usw.
nach Holland , sowie wegen Beomtenbestechnng. Der Zollosiistent Ditt-
mann erhielt wegen Bestechllchkefi und Beihilfe sine Geldstrafe von
14 Million M . und 3 Monate Gefängnis.

HandelsteSL
Reiehsbank-Ausweis.

Die Beansnrjchunfr der Reichsbank hat sich nach dem
Ausweis vom 7. ds. Mts. in beträchtlichem Umfange fort-
sesetzt . Das Wechselnortefeuüle der Bank stiee in der
ersten Juniwoche um 604.5 Milliarden M. auf 4619.2 Mill.
Mark. Da das Reich neue sehr erhebliche Anforderungen
an die Reichsbank stellt , so erfuhr der Schaizanweisunsrs-
bestand der Reichsbank trotz einer bedeutenden Steige¬
rung des Absatzes von Reichssehatzanweisunsren im freien
Verkehr eine Vermehrung um 426.5 Milliarden M. auf 8448.4
Milliarden Mark. Die gesamte Kapitalanlage hob sich dem¬
gemäß um 1041.9 Milliarden M. auf 13140,2 Milliarden M.
Auf der anderen Seite wachsen die fremden Gelder der
Bank 'um 580 Milliarden M. auf 5643.1 Milliarden M.

Der Neubedarf an Zahlungsmitteln war . wenn auch
geringer als zum letzten Monatsschluß, so doch nach wie
vor außerordentlich groß . Der Banknotenumlauf stieg
weiter von 745.8 Milliarden M. auf 9309.6 Milliarden M.. der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 59 Millionen M. auf
12.4 Milliarden M.

Im Goldbestände der Bank ist die Inanspruchnahme
des Golddenots im Auslande mit 1 Million Goldmark zu er¬
wähnen, : das unbelastete Golddenot verminderte sich in¬
folgedessen auf 180 Millionen Goldmark . Der Goldkassen¬
bestand der Bank blieb unverändert auf 576.9 Millionen
Goldmark . Die Bestände in Münzen aus unedlem Metall
nahmen um 1 Milliarde M. auf 16.1 Milliarden M. zu.

Die Darlehnskassen des Reichs liehen in der Berichts¬
woche 302.8 Milliarden M. aus : ihre Darlehnsbestände er¬
reichen damit 2207.5 Milliarden M. Da der Reichs pauk
ein dieser Vermehrung entsprechender Betrag an Dar¬
lehnskassenschemen von den Darlehnskassen zufloß , so
haben sich die Bestände der Bank an solchen Scheinen auf
2195 Milliarden M. erhöht.

Eerliner Devisenkurs ?.
v. .T.-B. . erlin , 18. Juni . DrahUioäa Anszahlnasen n-

Holland . jooGntd.
Fnenoa Aires IPes.

' Belgien . . 100 Frs.
Korwegen . 100 Kr.
PSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOkin. bl.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . .. 1 Yen
PiodeJan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.

15. Juni 1923
Geld Briet

16. Juni 1923
Geld Briet

4' 11250.—
413S3 .SO

634100 .-
1929800—
2055050.—
3047r0ö._

320800 —
533850 .—
531325 .-
115288 .—
726850 .-

2082000.—
1724300.—

12030—
167 .17

349900 .—
1344 .—

183400 .-
1263 .50

4204450— 4725550.— 448 750—
38403 .50 38596 .50 41146 .50

583600 586500, — 620900
1765550.— 1774450.— 1920150_
1935150.— 1944150,— 1044850.—
5862850.— 21*7150.— 3032400.—

289250 — 290750 .— 319200 .—
483750 — 486250 — 531150 .—
493762 .— 496238 .— 628675 .—
107430 .50 107989 — 114712 . —
673300 .— 676700 - 723150—

1905200— 1914C00.— 2069800.—
1566050— 1573950.— 1716700.—

51371 — 51629 .— —_
10673 — 10727 — 11970 .—

150 .22 15098 166 .33
317200 — 348SOO — 348100 .—

_ _ 1172 .— 1178 .— 1336 .-
Sofia . . . 100Leva 133650 .— 134300 .— 162600 .—
Belgrad , 1 Dinar 1172 .— 1178 .— 1256 .50

Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 620 Proz .. unter
500 Lei —.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Central -Bodenkredit -Vereinisumg . Die Vor-

anmeldunsren auf die neuen 10—20proz. Kommunal -Scbuld-
verschreibunsen laufen, wie wir hören , in besonders
reichem Maße ein. Die Frist für den Erwerb zum Vor-*
zusskurse von 106 Proz. läuft am 20. Juni ab . Für die Ein¬
führung an der Berliner Börse , wird mit der Prospekt¬
befreiung durch den Herrn Minister für Handel und Ge¬
werbe . soweit festeestellt werden konnte , ebenso wie bei
der letzten Emission zu rechnen sein.

* Zahlungseinstellung eines bedeutenden New-Yorker
Bankhauses . Eifl bedeutendes New-Yorker Bankhaus , die
Firma Knaouth . Nachod u. Kühne,  stellte die
Zahlungen ein . Das Vermögen der Firma soll aber die
Verbindlichkeiten reichlich decken , unter der Voraus¬
setzung . daß es gut verwaltet wird . Die Firma hatte ein
ausgedehntes Geschäft in Akkreditiven für Reisende . Ein
Mitinhaber schätzt den so angelegten Betrag auf eine halbe
Million Dollar.

Industrie und Handel.
* Neue Erhöhung des Großhandelspreis -Index . In der

Woche vom 9. zum 15. Juni hat sich der Großhandelspreis-
Index der Industrie - und Handelszeitung um 20 Proz . er¬
höht . Der Außenwert der Mark, am Dollar gemessen , fiel
in der gleichen Zeit um 24.7 Proz.

* Allgemeine Holzhandelsgesellschaft A. G.. Wiesbaden.
Die außerordentliche Generalversammlung der Allgemeinen
Holzhandelsgesellschaft Aktiengesellschaft , zu Wiesbaden,
hat beschlossen : Das Grundkapital der am 1. März 1923 in
das Handelsregister eingetragenen Gesellschaft wird um
non . M. 15000 000 von M. 15 000000 auf M. 30 000 000 er¬
höht . Das gesetzliche Bezugsrecht der alten Aktionäre ist
ausgeschlossen . Fünf Millionen M. nominal werden alten
Aktionären zum Kurse von 300 Proz . zuzügL Bezugsrechts¬
steuer und Pauschale angeboten im Verhältnis 3 :1. Die
restlichen M. 10000 000 Aktien und die von den alten

Aktionären evtl , nicht bezogenen Aktien stehen der Ge¬
sellschaft zur Verfügung und werden nicht unter 500 Proz
zuzügl. Bezugsrechtssteuer und Pauschale ausgegeben . Die
neuen Aktien nehmen am Gewinn der Gesellschaft vom
Tage der Gründung an Teil, doch haben die Übernehmet
für die Zeit vom 1 März 1923 bis zum Zahlungstage 5 Proz.
Stückzinsen vom Nennbeträge zu zahlen . (Jede Aktie
lautet über nom M. 10 000.) Der Bezug muß bis späteste»
1. Oktober 1923 erfolgt sein . „

* Ludwig Ganz A.-G.. Mainz. Die Gesellschaft (Teppich*
großhandlung ) beantragt für 1922 eine Dividende von, 250
Proz . (i. V. 18 Proz!.). Über das Ausmaß der angekündigteD
neuen Kapitalserhöhung soll erst in der bevorstehenden,
nach Frankfurt a. M. einberufenen Generalversammhins
beschlossen werden . ,

" Continentale Bank- und Handels -A.-G.. Mainz. Das
der Ludwig Ganz. A.-G. nahestehende Instiut schlägt für
1922 eine Dividende von 200 Proz . vor gegen 10 Proz . im
Vorjahre . _ .

* Georg Geiling u. Co.. A.-G. in Bacharach a. Rn. pme
außerordentliche Generl -Versammlung am 27. Juni hat übei
eine Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 9 MilL
Mark Stammaktien , die mit 25 Proz . eingezahlt werden , zu
beschließen . _

* Dr. C. Schlenßs-er A.-G. in Frankfurt a> M. Es werden
60 Proz . Dividende (i. V. 10 Proz .) vorgeschlagen.

* Diskuswerke Frankfurt a M.. Maschinenbau -A.-G.
Das im März 1922 gegründete Unternehmen erzielte nach
2.69 Mill. M. Abschreibungen 12.39 MilL M. Reingewinn , wo¬
raus 100 Proz. Dividende verteilt werden.

* Otto u. Guantz Schokoladenwerke A.-G. in Frankfurt
am Main. Im ersten Geschäftsjahr wurde ein Reingewinn
von 6.43 Miü. M. erzielt , woraus die Verteilung von 20
Proz . Dividende auf 20 Mill. M. Aktienkapital vorgeschlagen
werden soll.

* Deutsehe Eisenbahn -Gesellschaft A.-G. in Frankfurt
am Main. Dem Geschäftsbericht für 1922 zufolge erzielte
die Gesellschaft einen Reingewinn von 1,142.720 M. (im
Vorjahre 357.988 M.). woraus bei der zum 18. Juni einbe-
rufenen G.-V. die Ausschüttung einer Dividende von 10
Proz . (5) beantragt wird.

* Odenwälder Hartstein -Industrie A.-G. in Darmstadt.
Die G.-V. beschloß die Verteilung einer Dividende ,von sechsProz. auf die Vorzugsaktien und 200 Proz . auf die Stamm¬
aktien . Dem Uuterstützungskonto für die Beamtem und
Arbeiter wurden 6.9 Mill. M. und dem Werkerhaltungskonto
9.6 Mill. M. zugewiesen . Der Gewinnvortrag auf das neue
Jahr beträgt 5.430,467 M.

* Emaillierwerk Pfungstadt A.-G. in Pfungstadt . Die
Gesellschaft beabsichtigt eine Erhöhung des zurzeit 2 MilL
Mark betragenden Aktienkapitals.

BiverH Devisen-Oeldkurss irn Frsiverkahr vom 18. Juni, 12 Uhr.
Der Dollar notierte heute I2700T . — M., der französisch^

Franken 8000 M., der Schweizer Franken 22800 . - M-, der
belgische Franken 6900 . M., der holländische Gulden
50003 . M., das englische Pfund 585903 . M., die nor-
wegischeKrone 21203 . —M., die dänische Krone 22300 . M.,
die schwedische Krone 33709, — M., die italienische Lira
5900 . M., die Österreich. Krone 178 Pf., die tschechische
Krone 3750 . — M., die polnische Mark 105 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Ban !c, Filiale Wiesbaieri.

Schiffahrt.
* Nächste Damnfer -Abfahrten der Hamburg -Amerika

Linie . New-York : D. Mount Clinton am 19. Juni . D. West-
phalia am 21 Juni . D. Resolute am 26. Juni D. Mount
Clav am 28. Juni . D. Albert Ballin am 5. Juli — West¬
küste -Nordamerika : D. Sachsen am 20. Juni — Ostasien:
Post-D. Ludwigshafen am 16. Juni . — Engl : D. Lycaon am
27. Juni . D. Oldenburg am 7. Juli . — Westindien : D. Den-
derah am 22. Juli . — Süd-Amerika : D. Rugia am 16. Juni.
D. Kellerwald am 27. Juni . D. Liguria am 6. Juli D. Calicia
am 7. Juli . — Levante : D. Galilea am 16. Juni . D. Pontos
am 16. Juni . Riga und Petrograd wöchentlich.

Weinbau und Weinhandel.
m. Kreuznach . 14. Juni . Hier fand die Weinversteice-

rung des Weingutsbesitzers Rudolf Anheuser . Kreuznach,
des größten Weingutes an der Nahe, statt . Zum Ausgebot
gelangten 32 Nummern 1921er und 1922er. darunter
12 Nummern 1922er Naturweine eigenen Wachstums aus
mittleren und besten Lagen der Nahe . Bei gutem Besuche
fand alles Absatz. Für das Stück 1921er wurden bis zu
202 800 000 und 226 000 000 M. erlöst . Im übrigen kosteten
1922er 23 Halbstück Kreuznacher 6 800 000. 9 8006
10 100 000 M.. Niederhäuser : 9 200 000. 16 200 0
20 300 000 M.. Martinsteiner 7 100 000. 9 800 000 M., Alten
bamberger 11100 000 M.. Schloß Böckelheimer 7 300 000
12 800000. 16 900000 M.. Bosenheimer 14 600 000.
19 400 000 M.. 1 Viertelstück 1922er Kreuznacher 12100000
Mark, zusammen 313 800 000 M~ durchschnittlich 27 200 000
Mark das Stück. 1921er 8 Viertelstück Kreuznacher
18 200 000. 19 000 000 M.. Krötenpfuhl Riesling Beeren -Aus-
lese 50 700 000 M.. Niederhäuser 29800 000. 36 200000 M„
Altenbamberger «28 000 000 M.. Schloß Böckelheimer
36 400000 M.. Mühlberg Riesling Beeren -Auslese 56 500 000
Mark, zusammen 274 800 000 M.. durchschnittlich 137 400 000
Mark das Stück. Gesamtergebnis rund 590 000000 M. ohne
Faß.

w. Lorchhausen L Rheingau . 15. Juni . Der Lorch¬
häuser Winzer - Verein.  Lorchhausen , versteigerte
hier 44 Nummer® 1922er Lorchhäuser Natugweine . Bei
gutem Besuche wurde alles glatt zugeschlagen . Es brachten
1922er 6 Stück Lorchhäuser 20 -900 000. 23 100 000. 24 800 000
Mark. 38 Halbstück Lorchhäuser 7 900 000. 10000000.
12 000 000. 14 500 000. durchschnittlich 21700 000 M, das
Stück. Gesamtergebnis rund 543000000 M. ohne Faß . -»*.
Im Anscluß hieran gelangten 4 Nummern 1920er. 1921er
und 1922er Weine zur Versteigerung . Erlöst wurden für
1920er 1 Viertelstück 6100 000 M-. 1921er 1 Viertelstück
8 300 000 M- 1922er2 Halbstück 10 600 000. 10600 000 M.
Gesamterlös rund 40 000 000 M. ohne Faß.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 15. Juni . Groß

band elsein standspreise per 100 Kilo loco Mainz, ie nach
Oualität : Weizen 375 000 bis 400 000. Roggen 275 000 bis
300 000. Inl. Hafer 250 000 bis 260 000. Braugerste 250 000
bis 270 000. Weizenmehl Suez. 0 580 000 bis 620 000. Roggen¬
mehl 450 000 bis 480 000. Weizenkleie 150 000 bis 160 000.
Roggenkleie 150 000 dis 160 000. Malzkeime 160000 dis
170 000. Spelzsurenmelasse 150 000 bis 160 000. Hafer - und
Roggenstroh 60 000 bis 64 000. Weiße Bohnen 560 000 M.
Die Tendenz war infolge der stark angezogenen Devisen
sehr fest. Der Umsatz bewegte sich in engen Grenzen , da
sowohl Käufer als Verkäufer zurückhaltend waren.

K isenlikftr „ Trilecil“
mit und ohna Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Shtsnakc 12 Seiten.
Hauptichriftleiier : Hermann Lektsch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Le lisch : für Unterhaltmw.
Stadtnachrlchte» >md den ühri,en Schriftte » : F . Günther;  für dtz

» «»eigen und Reklamen: K. Dornaus.  sämtlich in Wi -sbade».
täit  mb Saiaa btt & Sch e I l » » »er»  sch « » Buchdrucker-t »
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Schaukochen.
Dienstag , den , 8. Juni , nachmittags 4 Ubr:

Zubereitung eines Mittagessens aus dem Gasherd.
Donnerstag , den 21. Juni , nachmittags 4 Uhr:

Herstellung einer Fleischspeise und eines Kuchens
im Gasbackofen.

Platzkarten unentgeltlich vorm , von 8^-. bis 12 Uhr.
Beratungsstelle für Gasverwertung

MarkLstr . 16 Zimmer 11 P334

Am Donnerstag , den 21 . Juni 1823. verweigert
das Reichsoermögensamt Miesbaden . Gersdorfl-
ftrasie 10. vormittag 10 Ubr beginnend , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung

44:' Kilogramm Lumven «Leinen ».
10565 Vavierbandtvcher lneu»

617 wollene Decken (weih und bunt.
W Bettvorlagen , b - smädist.

3 Gardinen , beschädigt.
1 Treppenläufer . beschädigt.
1 Tevvich . beschädigt _

beschädigt ).

F330

Dienstag , den 19 3 ml 1923, vormittags 9 Uhr.
versteigere ich hierfelost

Schwalbacher Str . 44
2 komvl . Betten , 1 2tür . Kleiderschrank, 1 Itiir.
Kleiderschrank , 2 Tische , 5 Stühle l kl. Schrank.
Bilder , Haus - u . Küchengeräte . Danicnkleider.
Leib - u . Bettwäsche . Schuhe , 1 gold . Damennhr
mit Dublee -Kette , 1 gold . Ring , 1 Dublee -Trau¬
ring » 1 Paar Ohrringe , 1 echte K » allenkette,
2 Münzen 1 Zahngcbist u. n. m-'t"

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
_ Sielass , Gericht,Vollzieher.

Nachlah-
Mobrliar-

Bersteigerung
am Mittwoch , den 2V. Juni cr.

vorm . 9K Uhr beginnend , bis 3 Ubr , ohne Pause
in meinem Versteigerungssaale

23 SWlbM Slllltze 23
Zum Ausgebot kommen: .

2 eg. Nutzbaum -Betten mit
Roßhaarmatratzen

mihii . u . lack. Betten , misch. Waschkonsole mU
Marmor - u. Spiegelaussatz , Wasd ? u Nachttische
mit Marmor , schöner 2tür . Eichen -Wiischrschrank,
1. u. 2tür . Wäsche - u Kleiders -i ränkr , Kleider-
u Handtuchstäuder , Ottomane u . 4 Sessel mit
Taschenbezug , gr . Sofa mit Mah .-Gcftell , Polster
sesicl, guter Nubb .-Schreibtisch mit Aufsah , schön.
Nubb .-i-Dipl .-Damenschreibtisch , Rugb -Spiegel mit
Trumeau , div . Spiegel , schöner aroher schwarzer
Tisch mit weiher Marmorpla t̂e, Steg -, Spiel -,
Nipp - . Bauern -, Näh -, Servier - u. andere Tische,
Stühle , Klavierstuhl , Nuhbaum -Baliiftrade mit
Podium , 3 eg nuhb . Büstensäulen . Paneelbrett,
Schirmständer , Hausapotheke u . sonst Kleinmötel,
Nähmaschine , schöne Eichen -Wandubr mit C 'livre
voli -Beschlägen , versch. Regnlatorrn , 2 Pendülen
mit Glasglocken , Oelgemälde u. andere Bilder,
Barometer , Opernglas , Globus , grohe Anzahl
schöne Nipp -, Aufstell - u . Dekorationsgegmstände
in Porzellan u. Metall , Steingut - u. Kupfer-
Bowlen , Kichfer -Weinlühler u . -Kannen , silberne
Pokale , sehr schönes Porz .-Ehferoice ' iir 18 Per¬
sonen . Biedermeier -Kaffeeservice <Wien ) . ch-nef.
Porzellane , Kaffee -Service u . sonst Porzellan,
schöne Kristallgläser u. sonst. Kristall - und Glas¬
sachen, Bestecke u . and . Gebrauchsnegenstaiide , fast
neue elektr . Heizplatte , Petrol Heizöfen . Ofen¬
schirme , Waschgeschirre , Messing -Bogelbauer , gr.
Aanarium , Läufer Leovardenfell m>t Kopf , div.
Vorlagen , gute Plüschportier .» Plumeaus , Feder¬
kissen. woll . Bettdecken . Damenmantel mit Feh¬
pelzfutter u . Persianer -Kragen , Persianer -Muff
u . Stola , gute Herrenanzüge . Rohrolatten -, Sut-
u Reisekoffer , Körbe , Kinderklappwagm , guheif.
emaill . Badewanne mit Wandgasbadeosen , Jobn-
Bolldampf -Waschmaschine , gr . rii Wäschemangel,
BLnelofen mit Eisen , Kuchenschrank und sonstige
Küchenmöbel , Stehleiter , guter 2tür . Eisschrank.
Fliegcnschrank , Wage mit Gewichten , diverse
Küchen - lind Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Deutsche Central -Bodenkredit -Bereinigung
Preußische Central -Bodenkredit -Aktiengesellschaft in Berliu

Deutsche Grundcredlt - Bank zu Gotha in Berlin
Rheinisch -Westfälische Boden -Credit -Bank in Köln

vrannschweig » Hannoversche Hhpothckenbant in Hannover

Die Frist zu Voranmeldungen auf

10- 20 %ige
Coimnunal-Schuldverschreibungen

zum Vorzugspreise v°n 106 0/0
läuft am 20 . Juni  ab . Anmeldungen bei obigen Gesellschaften
und allen anderen Bankfirmen . F153

Achtung ! Achtung!
Alle Landwirtschafttreibende

erzielen viel Geld
wenn sie ihre Erzeugnisse wie Gras , Klee , Halmlrucht , Kartoffeln , Rüben und

Obst durch midi an Ort und Stelle versteigern lassen,
Mit Bedingungen und bereitw . Auskunft gerne zur Verfügung.

Hdi . Sdimitt , 31 Bleidistr . 31
Auktionator u . Taxator.

Dem verehrten Publikum zur gef. Kenntnis¬
nahme, daß ich ein

MiKiesillili1 Eisi Ilia
verbunden mit Spenglerei

errichtet habe. Halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

Reparaturen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt
Philipp Kühn

Installationsmeister — Karlstraße 1.

Blusen
Röcke
Waschkleider

Eleganteamenhleidec,
Arnold,Wellritzstr. 11,nuriJL

im Hanse der Apotheke.
— Bitte genau auf Nr . lf achten . —

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Schwalbacher Strahe 23

Wettati nähme
für alle Rennen des In - und Auslandes.

Frifz Belkers
4 Scbwalbacber S trasse 4

Nebenstelle für L . Lutze,
I staatl . konz . Buchmacher , Bahnhofstrasse 9. j

Dp.  msd . Ftnkelstein
lnakt .Arztu .Geburtshelfcrjin Belgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. GeSChledltSlelden

Soonenberger Str. 11a [gegsnOb. 58]. lO-ll 1/ » 3-4, Soul . 10*1.

MT Achtung ! "IM
Borieilhafter Einkauf von Herren - und
Damenstoffen in verschiedenen modernen
Farben sehr preiswert nur bei der
Firma Salz,  kein Lüden , Etagen-
geschäft, Friedrichstrabe 8 , Hth . I.

Weg stets lohnend.

Strivstjaosten
Jumpers
IDolU und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
Bielefelder IDäschelagsr

gegenüber Synagoge.

1

Mittwoch . 20. Juni,
vormittags 9'/- Uhr

(durchgehend ohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerung ?lokale

l
das «vterhaltene Mobiliar von 8 Zimmern , K
und Nebengelasse «, als:

findi

i

statt.

1M .MHag.-Wi!W.-w >U
bestehend aus : 2 Betten mit Sviralrahmen und
Kovokmatratzen , 3iür . Spiegelschranl Was^
kommode mit weibem Diarmor und Sviegelw
2 Nachttischen mit welkem Marmor;

Ischl Wie ND.-WoN-kirnU
bestehend aus : Sofa . 2 Sesseln . 4 Stühlen mit
rotem Plüschbczug . Pfeilerspi -gel mit Trumew
Schreibtisch , Tisch;

1mohsrne Wei-wWW,
bestehend aus ' Kuchenschrank mit Aussatz , ÄnriÄ«
mit Aufsatz . Tisch, 2 Stühlen:

elegant hell.MHH.-8MWM
nubb . Vertiko mit Cviegelaufsatz , lack. Denih

' M

\
za
sti
ei
Ob

Hl

5lei
5 nubb . Waschkommoden mit Marmor , teils mil
Svieaclaufsätzen , lack. Waschkommoden , nubb . und
lack. Nackilische . mit und ohne Marmor , eichen«
2tür . Earderobeschrank , 6 1- n . 2tür . Kleide»
schränke . Kommoden , Konsolen . 3 nubb . Pfeile»
spiegel mit Trumeau , diverse , andere Spiegel
3 nubb . Anszugtische , ovale und viereckige Tisiht
Nivv -, Näh - und Bauerntische . Bucherständet
Etageren , Paneelbrett , Korbsessel , Cchreibtisitz

Letzmp

sessel Rohr - und andere Stühle , Hausapotheke«
Handtuchstander , Plüschaarnitur . Sofa . ? Sessel
4 Stühle , Plüschaarnitur , Sofa . 2 Sessel . Diwan
einzelne Sofas u. Sessel , Chaiselongue , RohrM
Nubb .- u . Kirsckb -̂Detten , eisern .» Betten , Jede»
betten u Kiffen , einz . Robbaarmatratze.

sehr Wie MhWsWe.

Eh

1

(Hand - u Fubbetrieb , Fabrikat Opel ), Handnatz
Maschine , sehr g. Schneidernähmaschine (PiM
„Mignon " -Schreibmaschine , Somphonion
Platten , 2 Tennisschläger , sehr k> Koifer . Reis«
Nrceffaire , 3 sehr gvte Oelgemäld « (Jagdstüad
div . and . sehr schöne Bilder , Nipp , Dekoialion «-
und AiMellgegenstände . Wanduhren , Operngla «,
Plüschtischdecken . Vorhänge u. Portieren , Bücke!
und Noten . Damen -, Herren - und Kinderkleide»
Stiesel , eleg . Kinderwagen , Kinderstühlche «,
Kinderiisch , Teppiche u Läufer , Nollschutzwam,
Waschgarnituren . einzelne Küchenkchränke . TiW
und Stühle , Putzschränkchen , Fliegenlchra^
Tennengarnitur , Dörravvarat . Einmack .töotzl
Küchenwage . Dezimalwage . Haushaltiinos - «ick
Obstleitern , Eartenmöbel . Wäfchemanzll . AblW
Maschine . Waschbülten , Evarberd , EasbeiE
mit Rohr , Sitzwanne , Kontor - und DrebstüW
Steinsammlung und viele zu einem Hausbau
gehörige Etgenstände

prima£
ton 5

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag, den 19. Tauf, »ä&t*»*

de« Gefchäftsstunden..^

Gm Mm
Tarator,

beeidigter «. öffentlich »«gestellter Auktionator
Wellritzstrabe 22. — Gear. 1892.

at

wiiein

(
3 Itc
JBi

L
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Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferordentiicße
Preiswürdigkeit

Betten ~ Spezialßaus

Bücßdahl
Bärenstrafce 4.

Bttllllhch -VerkMs.
Am Donnerstag , den 21 . Juni d. I . , vormittags 11 Uhr,

findet im Restaurant Ritter, Unter den Eichen, der 38Z

Verkauf von 4000 rm
Ia Buchenscheit-und Rollenholz

sowie 60000 Wellen
rat,

n tfcr

3
KLch

W
>en und

Was,
ge ln

statt. Das Holz sitzt in nächster Nähe Wiesbadens und ist gut abzufahren.
Der Verkäufer: Kohlenhandlg. Schwibinger.

M empsehlen:
Vernsiein-Futzboden-

ElanZlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Futz-
bodenSlfarben zum
Vorstreichen , streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen , Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche,
l» Bohnerwachs

(superfein ), weiß u . gelb,
in führender , Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz, Sikkative,
Ia staubbindendes Fuß.
bodenöl» goldgelb, ge-
ruchlos , fämtl . Erd - u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

Mg. Mig &(D).
Lackfarben u. Kittfabrik.
Berkaufsst . Marktstr . 6

(gegr . 1885). 363

Nochmals
2

taiahmetage!!!
Dienstagu.Mittwoch

verkaufe ich

len mit
tuiaed

9»
Anrick

jraitl
Denitt
:ils mil
ßb . uni
cirficrö
Kleide»
Bfeile»
Lviegel
: Tistckt
cftändei
:ribti !ch>
■olhefrn

6e#
Diwait

fohtfof«,
, Seit#

aalbk--»

IHWi H l

Versäumen Sie nicht
iww imi TTimn iiiTnrnimi iTümininmi

die günstigste Gelegenheit
' rmi mimmiirummiimimmmmmiiimmt irniinmni;

zum Verkauf von abgelegten Kieidungs-
stficken; der Bedarf ist gross, daher die
erzielten Preise horrend.
Übernehme jetzt schon Pelze jed. Art.

Tarieren fachmännisch unentgeltlich.
Früher Damenschneidermeister.

Peter Alt,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Am Römertor 7. Tel . 2761
Erstes Speziahinternehmen am Platze.I

Neu-WäfchereiA. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

L-tzmlgsfähiges Geschäft für Hotels , Wäschegeschäfte
und Private.

. ßV Evez. Herren - Wäsche auf Neu. TS>

Elekfro -flotoren

I
ab hiesig . Lager lleferb.

Wiederverkäüler Sonderrabatt.

L&LHaberstock
Albrecbfstrasse 7. 1

Achtung ! Achtung!
Wie schütze ich mein Vermögen?
Indem ich mein Besitztum in einer stabilen Währung gegen Feuergefahr versichere !

Die Eidgenössische Versicherungs-A--Ges.
gegründet 1881 ZÜPiCll gegründet 1881

und über Garantiemittel von ca. 20000000 Schweizer Franken
verfügt , gibt die Gewähr hierfür, durch eine •Feuerversicherung in Schweizer
Franken , Französischen Franken nsw.

äußerst kulante Schaden - Regulierung*
Gerichtsstand : Wohnort des Versicherten.

General-Vertretung Wiesbaden
Hellmundstrasse 49 , H. 2.

Fällst Auskunft erwünscht , Postkarte genügt.

dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

Selbe Waschseife
Mma Qualität , in Pfd .^Ztücken per Pfd . Mk . 1790.

andnäd Vs 8 Pfd . ab. Kaufmann , Emser Straße 26, 1.
(PsaM
i mü

«Reife*
zdstü-kel
tation*
ernglai,

Pückei
rklcidel.
chhlcheit

Tilck«
akchraMl
2't.töosi'
IS- W

Masch-
bei-oic^

.ausbsll

Offeriere freibleibend!1920u.21pr iiQturrt'ino'IUPinß
aus den besten Lagen der Mittelmosel,

"̂geböte an W. Müller , Coulinstraße8- 1.

Schlafzimmer
einem Bett , Kapokmatratze , Spiegelschrank , Wasch,

w, , tisch mit Marmor , Nachttisch
^hslvert abzugeben.

Hermes, BismarckringS, Hof rechts.

Günstiges Angebot!
®neue Herren -Gummi Mäntel

(Aaglimschnitt ) preiswert zu verkaufen.
<! Hm, Luisenstratze 26, Gth. 1.

Zwei prima
Lastkraftwagen
' fahrbereit , stehen zu verkaufen bei

rl Pietfchmann , Höchst a. M.
Kaiserstratze 20.

wenn Sie Ihren

iakko -HBflzaig sowie Ihre
• Slft lir Hin uid Du*
nicht bei mir kaufen , denn ich verkaufe noch zu

billigsten Preisen
Sakko - Anzüge
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat -Uefoerzieher , Schlüpfer

Hosen
Gesfr . Rosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u* lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen ,Schlosser -Anzg .u.Sommerjoppen

. Kohr , Römerberg 14
Kein Personal , daher billige Preise.

AUTO
4-Sitzer , 6/18 Oryx , zu verkaufen.
Offerten unter W. 957 an Tagbl .-V.

frima Schlafzimmer
mit Splegelschrank , Kapok«
Matratzen , weißem Marmor,
gute Einzelmöbel , wenig gebr.,

verkauft
J. Volmer , Hermannstraße 3.

Küchenstühle
in guter Buchenholz -Ver¬
arbeitung empfiehlt

Batbauer u. Co.,
Vlücherstr . 34.

SLeHii .vEnW
/ JXLIKHEE?UiÖTZEM”- ®1-IAMCG.37 c

lAMSesMtMesbübm
^ —

Sterbefälle.
Am 14 . Juni : Tamara

Savage . geb . Patvakanoff.
19 I . 15 . : Privatlehrerm
Anna Biefener . 75 I.
Schülerin Hertha Lämmer.
6 I . Kind Kurt Bender.
3 M . Kind Heinz Gabel.
2 M.

trotz gewaltiger
Preissteigerung

Iund Schwierigkeit der Warenbeschaffung j
noch sehr preiswert . Infolge rechtzeitiger I
Abschlüsse bin ich in der Lage , meine
Waren hervorragend preiswert auf den

Markt zu bringen.

u. braun , Gr. 3 5 OOO , Gr. 6 7500,
Gr. 10 12 500.

schwarz n c!M_
, färb . 9500 .—, I OUII j

schw., frb .,

" rjÄ - ! IM

schwärz, weiß, farbig . . 21 5uu.~eig-FHuimf,
schwarz u. modefarbig . . Uv ÜIHI,lUe-Diirtiiil,
alle Modefarben . . . . 7U UUli.

8500 .-

OH , grau , stark , 9 500.“

l, » ™ 6. 19 501 - 1

I, weiss . 25 000.-

40000 35 000.-

schw - u -5 ^ t 5000 .-
200 m 2 250 — I
500 m 4500 .—

1000 m 9000 *—»W , . . . {

Walter Knobioeh
Delaspeesfraße 1

Kaufhaus am Markt.

Motorrad
sehr preiswert abzugeben

Schling Dotzheimer Straße 172a.

8ommerkur für Erholungsbedürftige
besonders Nervös - Erschöpfle r96

Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Frankfurt a. M.

Üidor ßeidig
Orma ßeidig

geb . Schroenger

Oermählte.

Gm Juni 1923. <Berlin, Siedlung Gkhkamp,
Wlte « llee 9.

Danksagung.
Für die überaus große Zahl herzlicher

Beileidskundgebungen aüs Anlaß des Hin¬
scheidens unserer teuren Entschlafenen

Hedwig Seeger, geb.jung
sagen wir hiermit unsera innigsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Seeger , Reg.-Obersekretär.
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Tudie - Stoffe
erhalten Sie gut
und preiswert im

Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

Spezial¬
fach geschält

. Sdineider, Dü
51 Rheinstrasse 51

I. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

N
im R>
kanzle
not? d>
Iabrx%

HmsAft
sucht ein Piano . Speisezimmer. Herren¬
zimmer und Schlafzimmer. Salon und
Aufstellsachen für Wohnung einzurichten.
Preisofferten unter W. 939 Tagbl.-Verlag.

Guterhaltene gebr . einzelne

Möbelstücke
z«r Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf -u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2 —3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert , m . .Preisang . erwünscht unt . D . 929 an
den Tagblatt -Verlag.

Beda-, Svene-, Serttitiuimer,
sowie jegliche gut erh. Einzel- und Polstermöbel.

Zahle für erstklass. Herrschaftsmöbel
sehr hohen Preis.

ef. Angebote an Karl Graubner » Adlerstraße 3,
Kaifer -Friedrich -Bad.Am

Sädte
Gebrauchte Mehl - , Zucker -, Reis - , Getreide -,
Kaffee - , Kartoffel -, Kolonial - , u . Papiersäcke
auch stark zerrissene , sowie Packtüchep
aller Art kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkraul
Sackreparatur - Werkstätte
Ankaufstellen : Göbenstr . 29 ' (Lager)
und Walramstr . , 8, 13 (Wohnung ).

Säcke werden auch abgeholt.

Margarine in größeren
Mengen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger,Adelheidstr.75.

Auch im Ausschnitt

Pr . Dachpappe
lanae und kurze

Reiserbesen
zum billigsten Preis .̂
Eiittler u. Co.. E . i_ „ .m.b.&..
Dknltovsbergftr ., 33 u . 25.

Book//bindmg
in eßortest time anb at
lowcst price's , at tße
L.Schellenberg
printing//house

Vt>Leskaden
Tagölstthsus

iflaila

Ein Familien - Drama
in 6 Akten nach dem

Ibsen ’sehen Motiv
»Gespenster «.

In den Hauptrollen:

E . Kaiser -Titz
Claire Rommer
Eina Lossen.

„Er“ als Verjüngungs-
Spezialist.

Harold Lloyd -Groteske

Anfang lägl. 3  Ulir.

d
CMAifiAiM äsn 22. Juni 1923, abends 8 Uhr,
■ im Kasino , Friedrichstraße 22:

Wegen Ausverkauf der letzten Veranstaltung
Wiederholung vom

Lu Roffmaoa

Plauderstündchen
mit unseren Zupfgeigen

erzählt von

Staatstheater Wiesbaden.
Ernste und heitere Gesänge und- Duette.

Neue ausgewählfe Vorfragsfolge.
Ein Plauderstündchen , um Schweres zu vergessen!
Ein Plauderstündchen , um herzerquickend zu lachen!

Kurz : Ein Bedürfnis unserer Tage !!

Karten zu 6000 , 4000 u. 3030 Mk, bei Christmann (Residenztheater), Schottenfels
& Co. (Theaterkolonnaden ), Born & Schottenfels (Nassauer Hof ) u . an der Abendkasse.

Konzert - Agentur Heinrich Wollt , Friedrichstrasse 39.
llllllllllllllllllllt | lllllll ” tlllllllllllllllllllHlMllllllllllllllUIIIHIIiUHIIM Hill 111

Samstag , 23 . Juni 1923 , abds . 8 Uhr im
KASINO, Friedrichstraße 22s

Chopin-Koczalski-Abend
Raoui von Koczalski spielt Chopin
Geerd Herrn Andra singt Koczalski.

Karten zu 10000, 8000, 6000 und 3000 Mk. bei Wolff, Friedrichstr. 89,1,
Reisebüro Rettenmayer und Stöppler, Rheinstr. 41.

Ossi Oswalda
Robert Scholl
Viktor Janson
Hans Junkermann
Wilhelm Diegelmann
Henry Bender
Hlizzi Schätz

und ein Negerboy in dem köstlichen
Lustspiel

£er blinde Passagier
Fünf humordurchtränkte Akte.

Hierauf:

Herren der Meere
Eine moderne Piratengeschichte mit den Dar¬
stellern , die seinerzeit dem preisgekrönten
Filmwerk „ Eine versunkene Welt “ zum

Erfolg verhallen.

Täglich , ab 8 Uhr:

Dis beste Tanzkapelle Wiesbadens!
Ulfs

Tanzleifung:

berge u. Seemeile.

MkS« « lN « ' ßAWM
Es können noch

Damen und Herren
dem Verein als Mitglieder beitreten.

Offerten unter F . 853 an den Tagbl .-Verlag.

IsitzsC
^ Körper beseitig! rasch u.
zuverlässig Zucker '» Patent»
Medlrinal -Seite. Nach jeder
WaschungmZuekood -Lremo
nachbehandeln. Frappanl»
Wirkung, von Taufenden be¬
stätigt. In allen Apotheken^
Drogerien . Parfümerie »und
Frifeurgejchaliur erhältlich,

Der größte Zirkusfilm
der Gegenwart!

Die
brennende

Kugel.
Sensations -Zlrkus-

Großfilm in 6 Akten,
In den Hauptrollen:

Alfred Galaor
Camillav. Hollay

Käthe Haack
Karl Auen.

Jolly Billy
dar deulsche Chapün.
Groteske in 2 Akten.

Lustspiel in 4 Akten von Slug.
von Kotzebue.

In Szene gesetzt». M.Andriano?
Nicolans Staar . M. Andriano
Frau Staar,s . Mutter . S . Koller
Sabine, s. Tocht. . H. Reimers
Vice-Kirchenvorsteher Staar : j

Friedrich Prüter
Frau Brendel . M. Doppelbauer
Frau Morgenroth . A. Laudien:
Herr Sperling . . B. Herrmavn
Olmers . . . . Willy Buschhoff
Ein Nachtwächter. . W Kenne

Maus , Ratsdiener . H. Bernhöft
' Eine Magd . . . . Doris Netz

Ein Bauer . Hans Scheidweil«
Nach dem 2. und 3. Akt je

10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.45 Uhr,

rrri§rM.?Ais8t
Schwalbacher Straße 51.

Von Samstag, den 16. Juni bis einschl.
Donnerstag, den 21. Juni 1923:

Uraufführung für Süddeutschland!
Eine Sensation für Wiesbaden

Der neue Film -Sfar

Edith Hales-Heuß
Wiesbaden

Die Rivalin Lucy Doraine
in dem großen amerikanischen Gesellschafts -Film

Me fünfte Strafte
Ein Spiel aus dem Leben der ersten Vierhundert

in 6 Akten . — Hauptdarsteller;

Edith Hales-Heuß♦ Lucy Doraine.
Ernst Hofmann , Margarete Kupfer,

Willy Kaiser -Hcyl , Heinz Salfner , Elsa Wasa,
Robert Scholz.

Mariechen ’s Heimkehr
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang S 1/^Uhr. Sonntags 3 Uhr»

a on-Ittp
tr .l . n .Kochbr,

Ab Freitag , 15.-21. Juni

DerSilberkönig
III . Teil

CLAIM 36
Sensationsfilm , 6 Akte.

In den Hauptrollen:
Bruno Kästner,

Hanni Reinwald,
Wilhelm Diegelmann.

Die Hexe.
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn . Roman v.

Carl Busse.
In der Hauptrolle;
Erich Kaiser -Tietz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

MtS -HM
Kleines Haus.

>Re sidenz - Th oate :«.
Dienstag, 19. Juni.

Eonder-Dorstellung für die
Volksbühne, GemeindeAu. AI,
Die deutschen

Kleinstädter.
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Im Trotz. Saale des Kurhaus«
Vorzugsvorstellunafür dieB.,0,
D., L-Abonnentend. Er .Hmises,

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 AuMgen von

Richard Waqner.
Tristan . . . . Christian Strei»
Isolde . Emilie Frffl
König Marke. . M. Abendrotz
Kurwenal . M. Rotz
Brangäne . Lilly SSaas
Melot . Fritz Mechlelj
Ein Hirt . Hch. Schorn
Seemann . . . . L . Roffman»:
Musik. Leitung: Arthur Rother,
Nach dem 1. und 2. Aufzuge
treten Pausen von je 20 Min. ein.
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Anfang 7, Ende geg. 11.30 Uhr,

sfimhous-fionaette
Montag, 18. Juni.

Nachm. 4—6.30 Uhr im
klein. Saale : Tanz - Tee.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt. Kurorchesters.
Leitung:

H. Jrmer.Kapellmeister
1. Ouvertüre zu „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Ständchen von Jos. Strauß.
3. Jonathan -Walzerv.Millöckef
4. Finale aus „Die Jüdin " von

F. Halevy.
5. Ouvertüre zu „Die Ruinen

von Athen" von Beethoven*
6. Frühlingsständchen von P*

Lacombe.
7. Fantasie aus „Ernani “ von

G. Verdi.
8. Der Alpenjäger , Marsch von

A. Keler-Bela.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Volks-Konzert.
Solisten -Abend des Städt.

Kurorchesters.
Leitung:

Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Mignon“A. Thomas.
2. Aufforderung zum TafljRondo von C. M. v. Weher*
3. Konzertino für Klarine Ltc

voy C. M. v. Weber.Kammermusiker O. Wölfer*
4. Arie der Rosine aus

Barbier von Sevilla" *oB
G. Rossini.

Trompete-Solo:
Kammermusiker M.

5. a) Ungarischer Tanz V?DT. Nacbez»
b) Mazurka „Obertass “ v°?

WieniawsJö*
N Violine -Solo:

Konzertmeister W. Hank«*,
6. Vorspiel zu „Lohengtt“

von R. Wagner. j
7. Fantasie aus „Samson *in

Dalila“ von C. Saint-Saen

Paßbilder >i snnsoN & o

Kmhgosse 44 M,Schneidsr.
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Die Garantie der Landwirtschaft.
Nun haben auch die deutschen Bauernvereine und die

im Reickslandbund organisierte Landwirtschaft dem Reichs¬
kanzler in einer Denkschrift ihr : Bereitwilligkeit erklärt.
rn,n den der Entente angebotenen 500 Millionen Goldmark
Jahresleistung der deutschen Wirtschaft entweder mittelbar
im Rahmen einer allgemeinen Steuer oder neben allen
leistuiMsiählgên Wirtschaftszweigen unmittelbar ihren An¬
teil zu tragen . Man hat sich auch bereit erklärt , den lanid-
Jirtschastlichen Anteil an der Garantie durch Übernahme
ron erststelligen ablösbaren Hypotheken sicherzuftellen. Der
Zeitungsdienft des Reichslandbundes verbreitet dazu Er¬
örterungen- die das Garantieangebot wieder mit einer
gmizen. Rewe von ..Voraussetzungen" verbrämen . Der-
artNe bedingte Earantieangebote tollten doch nach den
iiblen Erfahrungen , die der Reichsverband der deutschen
Industrie gemacht hat . jetzt unterbleiben . Alle Berufs - und
Erwerbsstande und unter ihnen natürlich auch die Land¬
wirtschaft, haben ganz selbstverständlich und bedingungslos
den Anteil an Reparationen zu tragen , den das deutsche
Volk später aufbringen muß. Das ist gerade bei der Land¬
wirtschaft um so selbstverständlicher, als sie bisher steuerlich
jm hohen Matze bevorzugt war . Erft eben hat Dr . Heinz
Pottbof  für die bayerische Landwirtschaft festgestellt. dag
ff: an Grundsteuern im Jahr insgesamt 50 Millionen Mark
aezahlt habe. Das ist so viel wie der Preis für 50 Zentner
Kutter. Bei 60 000 Betrieben , die Bayern zählt , macht das
„to  Vierteljahr und Betrieb ein Gramm Butter aus ! Wir
vermögen duchen Nachweis des bekannten demokratischen
Volkswirtes und früheren Reichstagsabgeordneten nicht in
allen Einzelheiten hier darzulegen , aber selbst wenn einige
Übertreibungen mit untergelauson sein sollten, bleibt doch
als Ergebnis eine geradezu groteske Steuererleichterung für
die bayerische, Landwirtschaft übrig . Und wie in Bayern,
ist es stnst mit der ländlichen Grundsteuer , die fast überall

auf Gesetzen aus den fünfziger Jahren des vorigen
.Jahrhunderts in ruht . Wenn ietzt die deutsche Landwirt¬
schaft in anerkennenswerter Weise durch Naturalleistungen
zur Ruhrsvende beisteuert und wenn sie Garantien für die
Reparationen übernehmen zu wollen versvrickt. so erfüllt
sie damit nicht nur selbstverständliche vaterländische Pflich¬
ten. sondern halt auch endlich nach, was sie früher schon
längst batte leisten müssen.

Neues aus aller Welt,
Immer wieder V-Zug-Diebe. Jm V-Zug von Ham¬

burg nach Berlin  wurde ein Kaufmann um 40 Millio¬
nen Mark bestehlen. Mehreren anderen Fahrgästen wurde
di« goldene Uhr entwendet . Es handelt stch zweifellos um
eine internationale Diebesbande.

Prügelei in einem Stadtparlament . In Suhl  in
Thüringen kam es in der Stadtverordnetensitzung zwischen
Kommunisten und Sozialisten zu einer schweren Prügelei,
weil die Sozialisten eine Anleihe für Wohlfahrtszwecke ah
lehnten. An der Prügelei beteiligten sich auch die Zuhörer.

Der Tribut der Sausicklächter . Nach einem Einge-
meindungsvertrag ist für jedes in den Ortschaften Cum¬
bach und Volkstedt (Thüringen ) hansgeschlachtete
Schwein von dem Besitzer zugunsten der Stadt Rudolstadt
ein Kilogramm gute Wurst oder deren Gegenwert in bar
abzufübren.

Ins Elend verstotzen. In einem Easihof in Crovven-
st edt (Thüringen ) bat stch ein aus Westfalen stammender
78iahriger Mann mit Arsenik vergiftet . In einem hinter-
lasseuer, Briefe gibt er an . er habe seinen Grundbesitz vor
dem Kriege verkauft , könne ietzt nicht mehr arbeiten und
sei deshalb von feinen verheirateten Kindern verstotzenwerden.

Der Eiervreis als Masisiab für die Strafhöhe. Grotzt
Heiterkeit erregte es in einer Verhandlung vor dem Augs¬

burger  Schöffengericht , als ein Landwirt aus Mörs-
lingen , der einen Bahnangestellten einen unverschämten
Menschen gebeitz-n batte , wegen Beleidigung zur Geldstrafe
von 50 000 M . verurteilt und das Strafausmatz wie folgt
begründet wurde . Zur Friedenszeit wäre die Straftat he:
muder Beurteilung wohl mit 10 M. Geldstrafe geahndet
worden . Damals kostete ein E : beim Erzeuger 5 Pf ., jetzt
kostet es 250 M-. also das 5000fache. danach ist die Strafe
von 50 000 M. als angemessen zu erachten.

Drei Personen verbrannt . Eine Feuersürunst legte das
Grundstück des Kaufmanns Engelhardt in Mesow
(Pommern ) vollständig in Trümmer . Der Malermeister
Andersen kam mit Frau und einem 10jährigen Sohn in den
Flammen um.

Ein neues Klondyke in Labrador ? Die in der letzten
Zeit auigetauchten Nachrichten über grobe Goldsunde
auf der Halbinsel Labrador  in Britisch-Rordamerika sind
Neuigkeiten , die. wie englische Blätter meinen , vielleichr
den Beginn einer neuen Periode von Gelbfieber einleiten,
wie es der Fall war . als Alaska seinerzeit zu rascher Be¬
rühmtheit gelangte . Weit oben im Norden der Ostküste von
Labrador liegen die Fundstellen rings an den Gestaden der
-tag -Bai . gar nicht weit von der atlantischen Küste ent¬
fernt . Sie befinden sich in einer eigentlichen Wildnis , wo
Menschen noch selten ihren Futz hingesetzi haben . Nördlich
davon dehnen sich die arktischen Regionen aus . im Westen
ziehen sich endlose Einöden hin . und im Süden und Osten
dringt der Ozean bis aus 40 oder 50 Meilen zu den Fund¬
stätten . Kühne und abenteuerlustige Männer sind ietzt eifrig
damit beschäftigt, eine Expedition auszurüsten . die mit einem
Fkngzmg in die Gegend gelangen soll, und nicht weniger als
fün ' Aktiengesellschaften haben sich gebildet , um Goldsucher
nach der Stag -Bai zu entsenden Wer 600 „Claims . zur
Ausbeutung bestimmte Parzellen vormaligen Staatslandes.
sind bereits abgesteckt. Die Frage des Besitzrechts  über
Labrador war lange in der Schwebe. Die Halbinsel besteht
aus zwei Teilen , aus Neufundland -Labcador und aus
Quebec -Labrador , und wegen der Grenzlinie besteht Zw -st
zwischen der Dominion Neufundland und der kanadischen
Provinz Quebec . Plan dal sich 'nsessen geeinigt . o:c Streit¬
frage dem bririschen Geheimen Staatzrat zur Entscheidung
zu unterbreiten.

Eine Stade vom Feuer umschlossen. Die kanadische Stadt
White Rover  war dieser Tage dutch einen Präriebcand
schner bedroht . Das Feuer näherte sich der Stadt von drei
Seiten gleichzeitig, und die geängstigte Bevölkerung , die
unter dem Rauch schon schwer zu leiden hatte , versuchte mit
Ki-rd und Kegel zu fliehen. Ein langer Zug wurde mit den
rrli -cktliugen besetzt, aber es schien stundenlang uninögl ch.
der drohenden Gefahr zu entkommen. In der höchsten Rot
gelang es den Männern der Stadt . Gräben zu ziehen und
dadurch das weitere Vordringen der Flammen zu verh 'n-
dern . Da auch der Wind sich drehte , konnte schtietzlich die
Stadt gerettet werden.

Messenslucht ans der Heimat . In Lima,  der Haupt¬
stadt Perus , werden demnächst 20 000 deutsche Auswanderer
cintreffen . die sich der Ausbeutung der Wälder und der Ge¬
winnung pflanzlicher Farbstoffe widmen wollen.

Hochzeit der Tochter des Reichspräsidenten. Jm engsten Familien¬
kreise fand am Samstag iin Berlin ’titi Hochzeit der einzigen Tochter
des Reichspräsidenten, Fräulein Amalie Ebert, mit Assessor Dr.
Ishnicke,  der dem Auswärtigen Amt attachiert ist, statt. Rach der
standesamtlichen Eheschliißung wurde in der Wohnung dejs jungen Paares
in Westend in Gegenwart vcn 10 Personen die kirchliche Trauung voll¬
zogen.

Das Seid auf der Straße. Vor einem Geschäft in Berlin  spielte
stch ein für unsere Zeit bezeichnender Vorgang ab. Ein Ausländer , der auf
der Rennbahn einige Millionen verdient hatte und mit dem Papiergeld
nichts anzufangcn wußte, entledigt« sich in kurzer Zeit in sozialer Weise
des wicht unbeträchtlichen Vermögens. Er erstand zuerst mehrere Pfund
Bonbons , die er unter die Jugend verteilte . Ws stch der Kreis der sich
um die Süßigkeiten balgenden Kinder durch ein« Anzahl Neugierige , meist
Frauen, vergrößert hatte, brachte der Menfchenfteund feinen T- togewinn

vollständig unter die Leute. Rach wenigen Minuten hatte er über 2t£
Millionen Mark verschenkt, darunter 10», 20-, 50-, und 100  000-Markscheine.
Man konnte beobachten, daß ein Teil der so unerwartet beschenkten Frauen
die größeren Geldscheine wechseln ließ, um den weniger Glücklicheneben¬
falls eine Freude zu bereiten Der reiche Unbekannte verschwand, nach¬
dem er erklärt hatte, baß er sich an einem armen Volke nicht zu bereichern
gedächte

D« Millioiiendiebftahl in der Reichsdruckerei aufgeklärt. Der Berliner
Kriminalpolizei gelang es nunmehr, den 50-Millirwew-Diebstahl aufzf»
decken, der anfangs Mai in der Reichsdruckerei ausgeführt worden war.
Als Täter wurden zwei junge Burschen, die als Zähler und Transport¬
arbeiter beschäftigt gewesen waren, verhaftet. IS Millionen bares Geld
wurden wicdergefunden.

Ausstand der Artisten. Außer in Berlin und Hamburg befinden sich
im ganzen Reiche  die Artisten im Dusstand. In Berlin und Ham¬
burg ist den Artisten die g 'forderte SOprozeatigs Erhöhung der Gage
bewilligt worden.

0,70 Franken für ein Haus. 0,70 Franken für ein Haus bezahlt hat
ein Arbeiter aus St . Ingbert (Pfalz ) , der vor eknizzn Jahren ein
kleines Häuschen für 3 300 Mark gekauft und mit dem Verkäufer ver¬
einbart hatte, daß er vorläufig nur die Zinsen des Kapitals zu zahlen
brauche. Jetzt hat d-r Käufer die Kaufschuld mit einem Schlag dadurch
beglichen, daß er einen Franken aus der Westentasche nahm und damit
das ganze Haus bezahlte. Er erhielt fogair noch 30 Eenttmes zurück.

Feurrgefecht mit Wilderern. In Wehnde  bei Worbis tw Sachsen
hatte der Jagdpächter der Eemeindewaldungen einen blutigen Zusammen¬
stoß mit Wilderern. Von beiden Seiten wurde geschossen. Dabei wurde
ein Wilderer schwer perwundet. Der Pächter holte aus der Gendarmerie
Hilfe: als aber die Beamten auf dem Kampfplatz rintrafen . ergab sich,
daß auch die Wilderer Verstärkung erhalten hatten. Es folgte nun ein
Feucrkampf, in taffen Verlauf es den Wilderern gelang , zu flüchten und
ihren verwundeten Genossen mitzunehmen. Der Verwundete , ein Arbeiter
namens Kaufmann, wurde fpatc’r im Krankenhaus zu Duderstadt festgestellr

Milliardenschiebunge» an Ostpreußens Grenze. In Eydtkuhnen
sind Zollhinterziehungen dortiger Spediteure aufgedeckt worden, die immer
größere Kreise ziehen Bis jetzt sind insgesamt neun Personen in das
Stallupöner Amtsgerichtsgeföngnis »ingeliefert worden. Es wird ihnen
zur Last gelegt. Waren ins Ausland verschoben und das Zollgeld dafür
in ihre eigene Tasche gesteckt zu haben. Dem Staat sind so Milliarden,
summen entgangen. Die Haussuchungen wurden von 20 Berliner Krimi¬
nalbeamten ausgeführl.

23 Gehöfte niedergebrannt. In der Ortschaft S chi n d l a u ( Öster¬
reich) brach rin Feuer aus , das in kurzer Zeit fast alle Gebäude ergriff.
Neun große Bauernhöfe und zwei kleinere Anwesen — im ganzen 25 Ge¬
bäude — sind nebst großen Ectreidevorräten und vielen landwirtschaft¬
lichen Maschinen ein Raub der Flammen geworden.

Das rote Katzcnhecr. . Di« russische Sowjet -Regierung , die alle Kräfte
des Landes zur Wiederherstellung der so schwer erschütterten Ordnung
mobil zu machen sucht, hat nun auch die Hilfe der Katzenwelt angi trufen.
Das Handelskommisiariat hat einen Aufruf erlassen, demzufolge es 10 000
Katzen kaufen will . Dieses rote Katzenheer soll ausgesandt werden, um
die llberfülle der Feldmäuse im Donbecken stegreich zu bekämpftn. Das
Bureau wurde von Leuten gestürmt, die ihre Katzen zum Verkauf an-
botcft. und die Zahl der Mällfefänger, die zur Verfügung gestellt wurde,
übertraf weit die angegebene.

Der Ausbruch dis Ätna. Seit kurzem haben sich vom Ätna drei
Eruptions-Kessel gebildet, die gleichzeitig flüsiige Lavablöcke in die Lust
schleudern. Die Heftigkeit der Erplofionen innerhalb des Kraters hält
immer noch an. Drei L- vakanäl« speisen sechs Lavaströme, wovon der
längste icktwa vier Kilometer müßt und die Richtung Randezzo singe»
schlagen hat. Da in den letzten Tagen der Lava-Ausrourf von ver¬
minderter Hstigkeit war, erkalteten große Lavaablagerungen , was zar
Folge hatte, daß dich das weiter« Vorrücken der Lavaströme verhindern,
aber wohl nur für kurtze Zeit, da sich wieder neue, kleinere Ausläufer
gebildet haben. Der Kraterkegrl wächst immer höher durch die forö>
währenden Ablagerungen der von den Erplostonen herrührenden Lava»
blöcke. Die letzteren werden stets noch etwa 300 Meter hoch geschleudert,
fallen aber fast immer senkrecht auf die Ausgangshöhle Mrück. Der
Zentralkrater liegt im Ruhestand, and seinen verschiedenen Einptions-
höhlen entsteigen vorderhand nur wmße, schwefelhaltigst Rauchwolken.
Das ganze Ausbruchsgebiet bereitet dem Beobachter ein hochiuteresiantes
Schauspiel. Rach Aussagen de» Vulkanologen Prof . Gaetan» Ponte soll
der Ausbruch noch weiter andauern.
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BREMEN

AMERIKA
OirflSIEW -flUSTRflUEM
Regelmäßiger Personen - u. Fraohtverkehr
msi eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Klassen

Rolaegepäck - Voraloherung
Rädere Auskunft dur ch

NORDDEUTSCHER

LLÖXD
♦BREMEN*

and seine Vertretungen
•n Wiesbaden s Lloyd -Reisebüro J . Chr.

Glücklich , Wilhelmstraße 56;
® Bingen : Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

*n Langenscliwalbach : Georg Besier,
. Brunnenstraße 61; - F95
lß  Mainz a Lloyd - Reisebüro L. Lyssen-

hop & Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7.

Frisch eingeiroffen!
Sehr schöne

"&CHELEBERKÖPFE
Sohlen geeignet, äusserst preiswert abzugeben.

C. HARTMANN, Nerostraße 42.

Zur Beachtung für Damen!
1 Posten echt Leder schwarzeBarufstaschen1.12000

nur solange Vorrat.

Offenbacher Lederwaren- Yertrleb
FRITZ DOtfSAFT.

Nerostrafte 8.
Dürnüftihr

Versilbern , Vermessingen
an allen einschlägigen Artikeln

Georg Stütze!
Neugasse IS — Telephon 5323

Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung. "A

FürMMklkMl!
Wer verbilft 2 jungen

rntellig . Fachleuten zur

Überfahrt
nach

Buenos - Aires
cot. auch gegen Verpflich¬
tung ^ Oftert . u. 8 . 854
an den Tagbl .-Verlag.

Reste für
Anzüge oder Kostüme,

bester Qualität, 175000 Mk.

WtlhM für BltiWlM
Wagemannstratze 18.

§ Der freie Kaufmann §
hat die höchst . Verdienste und kann sich gegen Geld¬

entwertung schützen durch Uebemahme des
Alleinvertriebes

unserer erstklass. Artikel . Höchste lauf . Zusch. u. Ptot.
Selbständige erstr . Herren mit ca- l l/s Million für
Lager, w. s. unter O. A. 6216 an Bernhardt Arndt,
Ann.-Exped ., Berlin W. 8. F191

Skheveningen (Holland)
weltberühmtes Nordseebad

Saison : Mai —Oktober

Zimmerpreise einschließlich Pension
Hotel Vor- und

Nachsaison
Hochsaison

15. Juli bis 31. August
Hotel Rauchl
Savoy-Hotel J . fl. 6.— fl. 7.—
Grand-Hotel 1
Hotel Kurhaus/. * 8 .— . 10.—
Hotel d'Orange . . . . » 9 .— »11 —
Palace-Hotel. . 12 .— » 15.—

/
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s MlM-UOM
[ Weibliche Personen lü
[ » «llfmännlsches Personal )

Lehrmädchen
sucht

Parfümerie Altstaetter.
Ecke Lang - u . Webergane.
t GewerblichesPersonals

ZMbMimeil
für Taillen und Röcke so¬
fort gesucht.

Frieda Wald.
Damen -Schneiderei,.

Rlücherstraße 42. 2. St.

Perf. Schneiderin
ins Haus sei . Mallufer
Strafe 11. 1 rechts.

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Neuaaste 22. 1

Küchen- und
Spülmädchen

bei höchstem Lobn gesucht
Nerobera -Hotel.

Weite MW» -.
HWm-

nnH ffiafe eapdetin
gesucht.

Alleinmiidchen.
das kochen f . in kinder¬
losen Hausbalt bei bobem
Lobn gesucht Adelbeid-

ra,1 |05 Bitz, » dp
für Küch» und Hausbalt
gesucht. . ,Konditorei -Cafe

Kaivlinaer.
OrdentlichesMmiien

mit guten Zeugnissen geg.
zeitgemäß . Lohn ver 15.
Juli gesucht Adelheid-
'traße 94. 2.

Braves Hausmädchen
zu guten Leuten gesucht.
Zeitgem . Lobn. dauernde
Stelle . Roonstraße 8. 2 l.

I . Geißler.
nborttstrcScharnborttstrabe 27. 1.
Flickfrau

od. Mädchen gesucht. Adr.
im Taabl .-Verlag . Fw

Putz!
Ksts Mbeitölln

sMeWiMmiMN
per sofort od. später ges.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52,

Allein,
mädchen

das kochen kann, für kl.
5,ausbalt bei hohem Lobn
zum 1. Juli gesucht

Luisenolatz 4. 3.

Rach Alzen ver 1 oder
; 5. Juli

erste
Putzarbeiterin

die auch im Verkauf be¬
wandert ist. in dauernde
Stellung gesucht. Schriitl.
Off . oder neriönl . Vorst.

Vbilivv Weiter.
Finiben bei Mainz _

Platzanweiserin sof. Bei.
»Rhenania " - Kino.

Scknvfllbacher Straße 57.
Mädchen

für leichte Arbeiten such.
Käitueö u. Jacobr.

Taunusstraße 4.

Zimmermädchen
u. 1 Hausmädchen

sucht sofort
Kablbaum . Svieaelaasse 3

Suche ver sofort oder
1. Juli für kleinen rubig.
Haushalt ein braves

Alleinmädchen
für Hausarbeit u. Küche.
Kaiier -Fr .-Ring 30. 1 l.

Hausmädchen
gesucht, eoent . auch für
halbe Tage . Blumen¬
geschäft. Taunusstr . 34.c Kausversonal

Kinder¬
gärtnerin

»u kl. Kinde bei guter
Bervflegung u. Gehalt so¬
fort gesucht. Dorzustellen
zwischen 1A  bis 2A und
7—8 Ubr , Fremdenheim
»Internationale ". Lebe»
bera 11a. Zimmer 16.

Haushälterin
zu ält . Herrn gesucht. Off.
m. Zeugn. u. Gebaltsang.
u. K. 961 Taabl .-Nerlag.

Arbeiter sucht biirgerl.
Fräulein

rder unabhängige Frau,
welche für ibn kocht
Lebensmittel werden ge¬
stellt. Offerten u. I . 858
pn den T-rabl -Verlag

Köchin
sauber u. tüchtig, mit gut.
lcmgj. Zeugn . in kleinen
Herrschaft!. Haushalt bei
hohem Lobn gesucht. Vor¬
zustellen abends . Nab . im
Taabl ' -Nerlag.  Fz

KW
mit besten Referenzen
nach Svever am Rbern
gesucht. Vorstellung von
1—11 Ubr im

Hotel ..Metrovole.

Köchin und
Hausmädchen
zum 1. Juli in kl. Hausb.
i3 Pers .) bei bobem Lobn
gesucht. Näheres

^ Mainzer Straße 2.Gedieg.. arbeitsfreudiges
kinderliebes

UV Stütze der Hausfrau
"-efucht. Dieustmädch, vor¬
handen . Familien -Anschl.
Angebote nebst Gehalts
anwrüchen an

Frau Heinrich Herke,
Wnn -Einkaufs -Geschäst.

Oestrich am Rbein.
Mühlstraße 1.

Ebrl . fleißiges
Alleinmädchen
gegen guten Lohn u. Ver¬
pflegung sei. W. Jung.
Moritzstraße 68.

Tücht. Küchenmiidchen
gesucht. Wochenlohn bar
25 000 Mk. .Sotel ..Reiibsvoit ".

MIeiWliittheii
auber u . zuverlässig, das
gutbürgerl . kocht bei hob.
Lobn und guter Verpfl.
ver bald gesucht. Vorzust.
morgens bis 10 Uhr und
abends nach 6 Uhr

Taunusstrabe 14. 3.
MTNeimMtzen
er 1. Juli gesucht. Frau
lall . Webergasse 16. Lad.
Tochter aus gut . Fam.

zur Mithilfe im Haus¬
balt zu 2 Personen gesucht
Taunusstraße 78. 1.
Braves fleißiges

ver sofort gesucht. Monat¬
liches Gebalt 50 000 Mk.
Ärbeitskleider u. Schube
werden gestellt. Prima
Zeugn . Bedingung . Näh.

Mainz.
Rovoitraße 64. 1. F191

Junges Mädchen
oder Frau für 2 bis drei
Stunden bei gut. Bezahl
für Hausarbeit gesucht

Sviegelgassc 1. 2 l.
Monalsfrau

täglich vormittags 2 Std
aei. Emiei Straße 75. 1.
Monatsfrau 3inal 1 Std.

wöchentl.. Friseuse täglich
zu einz. Dame gesucht
Schwalbacker Str . 41. 2 r.

orndori . Helenenstr. 29
. . onatssrau tägl . oder

mebrm . wöchentl. einige
Stunden gesucht Sckeffel-
strabe 5. 8 links._
MMUMM

für wöchentlich dreimal
2 Stunden gesucht Rbein-
gauer Strabe 13. 2 lks.
t Männliche Personen 1
f gaufmännischcs Personal"

Kaufm.
Praktikant

sof gesucht von Erv -Fa.
Stcnoaravbie und franz.
Spracht , erm. Bewerber
bat Gelegenbell . sich in d
Praxis gegen Gewährung
eines Taschengeldes zu
vervollkommnen. Angeb.
u M 958 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
C sewerblicbes Personal)

Autoschlosser,
nur selbständiger tucht.
Arbeiter gesucht

Hellmundstrabe SS.

erstklassiger Herren- und
Damen-Arbeiter.

für danernd gesucht.
Plattner,
'vcaueraaue 12.

Tüchtiger
Rockarbeiter

welcher längere Zeit in
ersten Maßgeschäften tat.
war . gesucht, event . auch
iolcher. der wöchentlich
etwas milmachen kann.

Julius Bischofs.
Kirchgasse 11.

Friseur -Eebilse,
8. Kr ., sofort gesucht.

H. Simon.
17 Häineraasse 17.

Gärtner
gesucht, desgleichenArbeiterin
für leichte Arbeit.
Paul Eisele,

Gemüsebau . Wellritztal.

M3iM
K. «. O. Bischof.

Biebrich am Rhein.
25 Dotzbeimer Straße 25.
teilt noch

Gehilfen
ein. 6205

Lehrling
für Maler - u. Anstreicher-
Geschäft sucht

F Moos.
K.-Friedrich-Rina 22. 3.

AM -SsW j
t Weibliche Personen 1
f Kaufmännisches Personal1

Kontoristin
nfahren in Buchhaltung,
ttaflenwesen . versekt im
Maschinenschreiben, sucht
Stellung . Offerten unter
Rr . 3496 an

Msdiatenr . Neuaafle 1.

m  nimmt iunae Dame
aus guter Familie mit
ins Ausland ? Dieselbe
bat gute Praxis im Buro-
u. Kastenwesen. Gef. Off.
unter F . 952 an den
Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift
sucht Ankangsstelle auf
Bureau . Off. u L. 958
an den Tagbl -Verlag.
f Gewerbliches Personal)
Atzt. WetzzellgnShenn
sucht Beschäftigung in
Hotel oder Privat . Ofl.
u. D. 960 Tagbl .-Verlag.
t Sausversonal 1

Junge
Dame

aus best. Familie , sucht
Stellung als Gesellschaft,
zu Dame oder zu Kindern
als Erzieberin . Svrachk,:
Franz .. Engl . Italienisch
Konfervat . im fllavier-
sriel ausaebild . Dieselbe
gebt auch ins Ausland.
Ofl . ii. S 959 Taabl -B.

Witwe
unabb .. sucht Stelle in
frauenlos . Hausbalt . On.
u. E. 969 Taabl .-Verlag.

Mädchen
aus eut Hause. 16iäbr ..
sucht Stellung zu l . oder
2 Kindern . Gef. Off . u.
D 959 Taabl -Verlag
SllOeres Mömea

sucht Stelle in Hausbalt.
Näberes zu erfrag . Karl-
straße 34. Stb . 1 rechts.

Besseres
Allein mädchen
das kochen kann. s. Stelle
in gutem kl. Haushalt.
Näh . ab Dienstag Websr-
aaise 50. 2.

Junges Mädchen
sucht Stell , bei Kindern,
dass, versiebt auch Haus¬
arbeit . am liebst, bei Aus¬
ländern . Aorkftr. 6. H. 3 l.

Junger Mann.
17 Jahre , mit besserer
Schulbild ., bat 2 Jahre
Kaufmann gelernt , sucht
Stelle zur weiteren Aus¬
bildung . Offerten unter
T. 957 an den Tagbl .-Vl.

Junges
Fräulein

sucht ab 3 Uhr nachm.
Beschäftigung, am liebsten
zu Kindern . Offerten u.
W. 959 an den Tagbl .-
Verlag.

[ Männliche Personen j
'  Naufmännisches Personal j

BaOmter
19 Jabre . in ungekündigt
Stellung , sucht sich ver
sofort oder später zu ver¬
ändern . Offert , u. I . 959
an den Tagbl -Verlag.
C GewerblichesPersonals
Junger selbständiger
Damenschneider

der auch den Meister ver¬
treten kann, sucht Stell.
Ofs. u. L. 989 Tagbl .-Vl.

Suche stiind. möbl. Zrm..
dauernd riesige Nackurage.
b. hob. Miete . Mulsinger.
Ellenbogenaalle 10. 2 St.
Ehepaar sucht

möblierte
Wohnung

mit Küche für 1. Juli.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter O. 958 an den
Taabl .-Verlag.

für drei kleine Kinder gesucht
nach Speyer a. Rh.

Referenzen gewünscht. Vorstellung Hotel Metropol,
zwischen9 und 11 Uhr.__

3uf(t An
Ausländer ) sucht ver so-
ort ein oder zwei elegantMi». Zimer

wenn mögl . Nähe Bahn¬
kos oder Kurkaus . Preis
Nebensache. Offerten unt.
H. 959 an den Taabl .-Vl.

Tüchtiges vertrauenswürdiges
Alleinmädchen

welches selbständig kochen kann, zu kinderlosem Ehepaar
in gut bezahlte Dauerstellung per 1. Juli gesucht.

Wiesbaden , Adelheid straße 93. Parterre

Tüchtiges

Alleinmädchen
in kl. Geschäftshaush. gesucht (drei Erw.). Borzustellen
mit Zeugn. bei Nietschmann , Kirchgasse, Ecke Friedrich-
traße , oder bei Lissauer , Kirchgasse 29._

Großes chemisches Werk
sucht zum sofortigen Eintritt gewandte

Korrespondenten
zur Erledigung des eng ischcn, französischen, spanischen
und russischen Briefwechsels, sowie mehrere jüngere

Buchhalter.
AusführlicheAngebote unter Beifügung eines Lebens«

laufes nebst Lichtbild und Zeugnisabschriften, sowie
Angabe des frühesten Eintrittstermins , erbeten unter
Z. 4 an den Tagbl -Verlag._ F394

Strickmeister (in)
gesucht , hohes Gehalt usw.

Rheinische Wollwarenfabrih
Mainz a. Rh., Mombacher Straße.

Arzneimittelgrosshandlung
sucht zum sofortigen Eintritt energischen, durchaus
zuverlässigen

Expedienten
mit Ia Zeugnissen.

Ausf. Bewerb , u. E. 958 an den Tagbl.-Verl.

Kallsmnii
26  I ., gebild., repräsentativ, fließend
Französisch, Englisch bewandert,
mit sämtl. Kontorarbeiten vertraut,

We »l!l>WMl >« WSllw.
Off. unter T. 958 an Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.
is o. mbl.

Wohnung .. Zim.
Keine Phantafieprerie.

Mauthe .,Luisenstr .16, Stb.
Möbl . Zim.. Mans . usw.

Wohnungs -Nachweis.
möblierte u. unmöblierte

Zimmer. Läden usw.
Vermittl .-Zentrale.

Dambachtal 5. Part
möbl . Zimmer-

JlUUjlU. Wohnung. Ausw.
ständig vorh. L. Mulsinger,
Ellenbogengasse 10, 2. St.
Möbl . Zim. mit Pension
frei . Dotzb̂ Str . 31. 1.

Elegant möbliertes
Wohnzimmer ..

mit Flügel und schönes
Schlafzimmer

sofort zu verm . . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Fx
Leere Zim .. Mans . usw.

« . Sri. öl. Stau.
findet leere od. teilweise
möbl. Mans . nur gegen
Haus- oder Näharbeit.
Offerten unter L. 959 an
den Tagbl.-Verlag.

( IminÄM] ( FcmWeim
AMI.Heim

findet solider, gutsit.
ält. Herr oder Dame,
in kl. Villenhaushalt
(2—3 möb' . Zimmer)
mit guter Verpflegung.
Off. u. U.96Y Tgbl.-V.

s Mgesche
oftenl. sende ich Mieter
Mn«Mulsinger . EUenboaena .10

Franzose
sucht

möbl. Wohnung
(3 oder 4 Zimmer und
eine Küche), möglichst in
der Nabe des Kurhauses.
Offerten unter L. 957 an
den Tagbl .-Verlag.Mi.
mit Küche oder Küchen
benutzung gegen gute Be¬
zahlung zu mieten gesucht.
Offerten unter W. 858 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht für längere Zeit
gut möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

od. grobes Schlafzimmer,
wenn möglich mit fevar.
Eingang , im Zentrum der
Stadt . Off. unter K. 959
an den Taabl .-Verlag.

Gebildeter Herr
sucht sofort
gut möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt.
Off, u. S . 958 Tagbl .-Vl.

Anständ. ig. Mann
sucht sofort
möbl. Zimmer.
Off , u. K. 958 Tagbl .-Vl.

(kinderlos)
sucht 2 leere oderMl. M« k

>enn möglich mit Küche
.o . Küchenbenutzung. Ofs.
u. F . 958 Taabl .-Verlag
Herr, Dauermietei
sucht möbl. Zim. bei kl.
anständ . Familie sofort.
Offerten unter T. 959 an
den Taabl .-Verlag . 1

Einsatz mm. KM
o. Frühstück sucht junger
Mann . Oif . mit Preis u.
F. 960 an den Taabl .-T
Suche ein möbliertes

Zimmer oiM MaiWö.
nff . n . E. 959 Tagbl

Laden
mit Wohnung

gute Lage. iof. gesucht
Oii . u. K. 951 Tagbl .-?s,Laden
gesucht. Offerten werden
nur mit gen. Angab«
der Mtandiumme berüc
stchtigt. Offerten u. S . 88«
nn  den Taabl .-Verlag.Kl.
bell, elektr. Licht, anj
Souterrain , gesucht. Ost
an H. Schütz. Kamr-
Friedrich-Rina 70.

atzweinkeller
.zu mieten gesucht, eoent
Anteil an solchem. Ost
unter E . 958 an den

ITaabl .-Verlag.

3m(i Damen
(Auslünderinven ) suchen möglichst per sofort

möbliertes kl. Appartement von

2KtziaWmetli. kpeisezimmetu. Katze
für längere Zeit gegen gute Bezahlung.
Eigene Wäsche vorhanden. Würden event.
auch größere, selbst leere Wohnung nehmen.

. Offerten unter IX.  956 an den Tagbl.-Verl.

i
Kdtändvc(Saumwietcr)

sucht per 1. Juli in der Nähe Wilhelmstraße

drei Sclifefzlmwer, Sfmaezlmmer and
3Cöde oder Xucfieftfl-emiteufu*,

Parterre oder 1. Stock, gegen gute Bezahlung.
Offerten erbeten unter E.. 95t an den Tagbl.-VerhJ.

Möbl. Wohn
u. Schlafzimmer

mit 2 Betten von zwei selbständigen Kaufleute» !
sofort in zentraler Lage gesucht. Bedingung ist,
daß Vermieter das Herrichten von Mittag- und
Abendtisch gegen Vergütung übernimmt.

Offerten unter 11. 959 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
2-Zimm«r-Wobn .. Htb. 1.
gegen eine 3-Zrmmer-
Wobnung . Offerten unter
W. 969 an den Taabl .-Vl.

Wohnungstausch
EeiseilPim Weiilgllu)-

Wieshaöen.
Schöne 3-Z.-Wohn . mit

Zubehör in Geisenheim
(Stadtmitte ) gegen erne
ebensolche, in rub. Lage in
Wiesbaden zu tausch, ge¬
sucht. Schriftl . Angeb. u.
A. 631 Taabl - BcrI . 379

Tausche
meine guterb . 4-Zimmer-
Wobnung mit Keller und
Maus .. Htb.. gegen 5 bis
6 Zimmer . Vorderh .. im
Zentrum der Stadt . Off.
unter G. 969 an den
Taabl .-Berlaa.
8-Zimmer-

Wohnung
(in Mainz)

in beiter Lage. Haupt¬
straße. mit reichlichem
Zubehör . 7 Zim. Front,
zu tauschen gesucht mit
4—6-Zimmer - Wobnuna
in Wirsbaden . Offerten
u. I . 402 LN Ann.-Erved.
2\ Frenz . G m. b S ..
Wiesbaden . F6

Winetlelt
Kavitalien-Angebot« ,

in Beträgen v. 19 ,
ab, offeriere zu günW
Bedingungenkurzfrii
Kommanditgefellst

Flöte & E°
Taunusftratze Ä

Dame wünscht flch,/.?Geschäft irgend wE
Art mit einigen Millione»
tätig zu

beteiligen.
Offerten unter E. 981 «*
den Tagbl .-Verlag.
t Kapita lien-GesuSel

Selbstgeber!
1 Million

gegen gute Zinsen^leiben gesucht.
sicherbeit Pitschkuche L,
feines Schlafzimmer. Ar
rückzahl. 6 Wochen. Ä
unter M. 851 Tagb ls-

Zur Ausbeutung eil"
geschützten Reklamesaw^10000VV0 M'
gesucht. Export . DffcgS
u. 8 . 961 Tagbl .-Verl-«-
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G King Charles (engl . Zwergspanlel ) •
in Stuttgart am 27. 9. 19. : Vorzüglich , I . und Ehrenpreis ; in München am 7. 5. 21 : II . und Ehrenpreis ; in Frankfurt a . Main
am 2. und 3. 7uni 23 : I . Preis in offener Klasse und Sehr gut ! Wunderbar im Haar , riesigen Behang, selten schönes Tier.
• Franz . Zwerg - Buüdogge , rein blütenweiß , tief-schwarze Augen und Nase, wirkl. rass.-schönes Tier . »>Zwei D.
Schäferhunde (Rüde u. Hündin), prachtvolle Tiere, ohne Fehler. • Eine grauschwarze Deutsche Degge » kolossal-
scharfer Wächter in Haus und Hof , wütender Verteidiger seines Herrn , eine reine Bestie , wenn angreift , weicht nicht vor Q

Stock noch Schuß . Unbedingt zuverlässiger , treuer Begleiter seiner Angehörigen, kinderlieb und geflügelfromm. • Eine Rehpfnsdierhündin , schwarz
mit rostbr . Abzeichen , sehr gute Zuchthündin . Alle im Auftrag zu verkaufen . Anzusehen täglich bei

August Fehl *, Hallgarfer Sfr . ©, Hk . , P . rechts.
Gesucht werden gut abgefuhrte Jagdhunde , wie Kordhals -Griffon, Braunschimihel , Weimaraner . Stichelhaar und Setter ; außerdem Cocker-Spaniel in

braun-weiß und schwarz-weiß.
miiu !iiiimniiinnimiiiiiminniiininiiinmmnn iii !imnunimiiiiiiniiinininn !ini um:  fMiiiiniitiiiiiiitiniiiimniiin nmiiiniimiiiniiiimii

60 - 100 Millionen
90« Grotzfirma auf 1. Hqp. gesucht. Sicherheit auch
gegen Markeutwertuug wird gegeben. Vermittler und
Banken «icht ausgeschlossen. Angeb. unter Nr . 6287
an Annoncen-Exped. H. Gietz, Wiesbaden.

Kapital bis zuM. 500000000.—
zur Errichtung eines FabrikationsunternehmmS der
Genußmittewranche gesucht.

Offerten unter B . 958 an den Tagbl.-Verlag.

en
Seriöse Firma

mit bedeut. ristkofrei
Kaile-Aufträgen sucht
stillen Teilhaber
Mit mindestens

16 Millionen
Einlage . Offerten unter
M. 960 an den Tagbl .-W.

Zu leih . gef. v. Bank- D
ueamten 2—3 Million . “

j gegen Effektensicherh.
I und 8°/o Zins, monall.

Gef. Angb. u. B . S81
I Tagbl.-Berl. s

llr Gründung eines Ge¬
schäfts

Teilhaber
mit 30—50 Millionen ge¬
sucht. Ausfuhr !. Angebote
unter O. »59 an den
Tasbl .-Berlag.

ZmmMm)
l InnnobUten -BerkSufe 1

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

Vermittl .-Zentral «.
Dambachtal 5. P.

Geöffnet von 10—3 llbr.
Villa

in guter Lage , mit einem
Teil Möbel zu verkaufen.
Offerten unter I . 981 an
den Taabl .-Verla ».

Etagenhaus
in guter Lage zu verk.
Offerten unter L. 963 an
den Taabl .-Berlaa. _

Wiese
vor dem Waldbäuschen,
57 Ruten gegen Höchst¬
gebot ru verkaufen . Off.
u. D. 961 Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufenne V
Biktoriastratze 39, S—12 Uhr vormittags.

schöne Billa

Gartenoder Grundstuck
zwischen Lahn - u. Platter Str.
zu kaufen gesucht . Off. unt.
S . 944 an Tagbl. -Verlag.

c J
t Priva t-VerkSufe 1

Laden
mit Einrichtung Rbein-
ktraste. ru verkaufen. Off.
aJS . 960 an d. Taabll -V.

. M  Ziegen
: verk. Jakob Kesselrmg.

imer Strake 90.

WWWW
12 Stück, vrima Eier-
stger. und Hahn ru ver¬
kaufen bei
„ Karl Petri.Wnkenstraste 26. 3. Stock.

Mm .Müden
verkaufen bei Casvari.
' ' ' _1T. P art,

3 Meter blaue Crev
Jerde. 1 Bendal mit
Zette, 2 Paar neue D.-
vandfchuhe (7Yt)  ru verk.

Gehlert.
^Westendstrane 15.

-&J
°»<$rl
a§bl^ -
is-ifneiaSL) M
.-Berlo»

Reue hochelegante

?eih , Gr. 48. einmal getr.
b«ge Faltenrock. Woll-
rnkot, lila Samtmantel.
Zerren - Ueberzieber . fchl.
Frs., feiner bleu Tafettin-
ZUt (Glocke) mit ickw.
«troh . umständehalber zu
kAk^Rkeinstrane 80. 1.
,, ^Kinder -Jumver

anderes für etwa 5jäbr.
Mugeben . v. Seckendorf.
Lebrich er Straste 31.

Hunlelblaueti A«
Jungen von 14—15 I.

U verkaufen bei Neu.
^lLLL-mratze Ist. 1.

tünar trindael,).. Aar ziiiftiersAA
Kinderkleidchen u.

-tiantel. 1 Kinderftüblck.
^verkaufen.

Luiftnstraste 35, 3

Kieler-Anzug
Wolle, neu . getr . Svort-
onrug mit Breeches und
Weste für ILjäbr .. Kieler
Waschanzug u. Manckest-
5>ose für 8iäbr ru verk.
Eies . Neubauerstrabe 3,_

1 Paar Sp .-Schube
(Nr . 38) . Maßarbeit , zu
verk. bei Reichel. Eöben-
rtrafte 15.  _ •

N. Damenhemden
Figuren

Kopierpresse
2 Fr .-Mimtel . Jackeukl.
(kl. Figff ru. vk. Händler
verb. Martrn . Wallufer
Strabe 11. 3 l.
Schreibmasch.

EOliver ") . nur 650 000
Mk. zu verk. bei Klmger.
Jalmstrabe 17? P . Hoi l.
Schreibmasch.

zu verkaufen . Bachm
Kirchgaffe 64. 1. Emk

" lalballa"

ann,
ngang

oner Grammophon
mit u. ohne Vlatten zu
verkaufen bei Bachmann.
Kirchgaffe 64. 1. Eingang
.Walballa.

vk. Bauer . Jabnstr . 10, 1.
Ein eicken-valiertes

WWW (neu)
mit 3tiir . Soieaelfchrank
billig zu verkaufen . .
Holr. Biebrich am Rbein.

Adolfftrahe  12
2 Betten . 2 Äachtttfche.

zwei 2tür . KleideriLranke.
1 Wafchkonfolem. Marm.
zu verkaufen bei

Schürenberg.
Feldstrabe 16. Bdb , 2 I.

Kinderbett
Deckb.. Feldb .. Wäsche¬
mangel . Waschkons. mit
Marmor zu verk. Lenz.
Rauentb . Str . 8. S . P . r.

Kücheneinricht
besteh. aus : Küchenfchr..
gr. Fliegenschrank. Spül¬
kasten mit Zinkausschlag.
Wandbrett . Tisch u. zwei
oüi &lfe. zusammen zum
Spottpreis v. 650 000 Mk.
zu verk. Klinger , Jabn-
stratze 17. Part . Sof lks.

Verttko
ir 600 Mille zu verk.
eckrr. Platter Str . 11. P

Küchentisch
45 000 Mk.. 4 Tavezierer-
böckeä 25 (WO Mk.. neu. zu
vk. Scholz. Bertramstr . 4.

masstv. zu verk. Schmidt,
' " 37. 3 r.

, ast neues , hübsches ver-
steMires

Kinderstühlchen
u. Spielgärtchen

zusammen vass.. für nur
60 Mille . 1 Fahnenschild.
1 gr. Schild zu verkaufen.
Mever . Dobb, Str . 44. 2,
ZreiWhor-MkMWg.
mit Matratze umzugs¬
halber preiswert zu verk.

Eullmnnn.
Mestendstratze 12. 3 St . l.

Blauer
Kinderwagen

gut erbalten , zu verk.
Sckmitt , Sibacktstr 3. P
Neues Damemad

(Ovel ) zu verkaufen bei
Bester. Blücherftrahe 31.
tztb. B .. von 1—8 nachm.
Knaben-Rad

zu verkaufen bei Rast.
Kirckgaste 53.  _

Waichkestel mit Sieb
z. Steril .. Zink - Wasch¬
wanne . Bügelbrett . Küch.-
Deräte verk. Berbenich.
Scheffelltratze 5. 3 l

Prachtvolles massiv eich.

Büfett
bochmod. Stil , preiswert
abzugeben bei

Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Seltenes flngeiiot.

(dunkel Eiche, IaQual .),
Büfett 3 m, Kredenz
1,50m, runder Auszieh¬
tisch , 2 Sessel, 14 Stühle
mit französisch.Gobelin¬
bezug preiswert zu verk.

Jäger
Helenenstraße 15, 1.

Gebrauchte schmiedeeis

Rohre
d “ %u  K «, 1 flMtet j Qlt<
Gaskocher 2fl.. mit Tisch
zu verkaufen . Schneider.
NorMt .ra. stL .2 6. 1„_Ein astfreier

Buchenstamm
.»0 m l. 42 cm Durchm..
»u verkaufen . Näb . Dick.
Bleichstraste 13 1 links.

Holzwolle
(Nr . 5) abzugeben bei

Buckler. Mainz.
Bebelring 39. 1. Stock.

Einige Zenrner
Kartoffeln

billig abzuaeben
Heinrich Schäfer.
Marktstraste 12.

( SSndler -Ber köufe  3

Immer noch der teHUtifte.
Keine große Reklame

aber staunend billig . Preise
Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichtcrungen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

Schreibttsch
eich Diplomat , zu verk.

Schorndorf.
Helenenstraste 29.

Daselbst Nähmaschine und
isaftrmb zu kaufen nd . _

»rrad.Fahrrad.
neu und gebraucht , preis¬
wert zu verkaufen . Engel.
Bismarckring 43. Part.

Plüsch-
Garnitur

dettehend aus Sofa , zwei
Sessel, eich Divlomaten-
Schreibtisch. Schreibkom.
Kleiderschränke. Vertiko.
Kinderbett . Kuchen-Ein¬
richtung. einz. Schrank,
verschiedene Zimmertische,
«viegel u. Regulatorubr.
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
ffelensnstraste 29

Euterbaltenes
Brot - rind

Brötchenregal
iür Bäckerei. 1- und 2tür.
Kleidersrhrank. 1 lackiert.
Lckschränkchen. 1 lackierte
Kommode. 1 oval Tisch.
> eis. Bettstelle mit Ein¬
lage. komvl. eis. Wasck-
gettell billig abzugeben b.

Klavver.
Kleine Schwalb . Str . 10.

Seitenbau Part.

siiA
Geschäft

zu kauten oder leerer
Laden ru mieten gesucht
Vt ii. Sb. 958 Taabl .-N.
Erstklassige hornlose

Saanenziege
sofort zu kaufen gesucht.
Kasch. Rosselltraste 20.

8riUs«1en
Platin
Gold

Silber
kauft reell

Fr . Lehmann
Juwelieru. Gsldschmiedemeister

Gewissenhafter Taxator.
Kaiser-Friedrich-Ring 47,2

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätie.
Schreibmasch.

lauft Snlrberger . Adel-
beidstraste 75. Part.

Herrschaftliche Möbel
Piano , Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer , Salon sowie einzelne gute
Stücke, Bilder , Teppiche, Aufstellsachen sofort zu kaufen gesucht.

Preisofferten an
Jean Trost. Bleichstraße 41, P.

HmMsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen soforttge Kasse

Jac . Zimmermann
Tel. 3253. 18 Nerostrahe 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
M einzelne« eMe, fompL Wmer.WrWtmgeil
ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,

Wäsch«, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Wir kaufen
slefs zu hödnsfen Preisen

Brillanten
Gold - , Silber - , Plalln-

Gegensfände jeder Arf. .
Juwelen -Ankaufstelle Brisosi

(handelsger. eingetr. Fachflnna ) H. Klapholz
Rheinstr. 56, Etke  Oranienstr.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1.  Etage.
^Hn ^ ng ^ chwalba ^ i^ SfraB ^ S.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
laust zu höchsten Prellen

Stummer
Neugasle 19. 2. Stock.

Pelzmailtel
oder Jacke oder Stola,
gut erhalten , hidü billig
au laufen Prechner . Dam-
bachtal 9

Bmr  Sie Ihre

r - Teooii

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

martha Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529L
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

KlaviereS Correzzola & Goldberg Kassenschränke
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

Wll -,

Silber - u.
Dublee-

GWMOe. MlhRH
WMlWke
ZlWMhW

kauft zu höchsten Preisen

als
mitte Mm

Will Sngelmann,
Hrmchemeistsl,

mmm  isti etoit
Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- u. Zinngegenstände
usw . kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sipper,Riehlstr.11.Tel.4878
Hemdentuch (weiß)

Bettvchstoff
zu kaufen gesucht . Off.
u S . q *3 an d Tabl .-V

Piano
zu kaufen gesucht . Gef.
Offerten unter O . 938
an den Tagbl .-Verlag.an den Tagbl .-Verlag.

WMIm
in wenig benutztem gut.
Zustande , zu kaufen

gesucht.

Diplomaten-
Schreibtisch

Silberschrank
zu kaufen gesucht Off . u.
M . 958 an den Tagbl .-V.

Büfett.
Schreibtisch,
Spiegelschr . ,

Vertiko.
Plüschsofa

mit Sessel,
zu kaufen gesucht.

Offert , unter E . 951
an den Tasbl .-Verl

Alt frnifoTt gpsncht

Will
mittelgroß , u . 1 groß . do.

aus Eisen , in welchem
Platz f. Schreibmaschinen
ist. Gef . Offerten unter
L. 949 an d -.-n Tagbl .-V

Gröfiercr

zu kanten gesucht.
Offerten unter F . 951 an
den Taabl .-Verlaa.

Defekte

Eisschränke
kauft

P . Engelhardt.
Wellritzstr . 8.

Bücherregal
zu kaufen gesucht.

Werneke.
Vbilivvsberastcaße 19. 1

Nähmaschine
und Fahrrads zu .kaufen
gesucht . Lumb . Fnedrich-
straße 29. 1.

VMMliU.Messel
1 Qmtr . Heizfläche , ge¬
braucht . zu kaufen gesucht.

Barth , Malnz -KWillh.

Gebr . Feldschmiede
und Amboß

10- 15
Off . ui

zu kaufen ges.
- l.-Vl.960 Tagbl .-

kauft böchstzablend als
Selbstverbraucher

Jöckel & Hirsch
Weine — Svirituofen.

Dotzbeimer Str . 61. Sour.

oder » hnllehe Branche zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Offerten u . G . *>59 Tagbl . -Verlag.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch >

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Eisfoeg Moritzstraße
Telephon 2832.

Wert-

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom Memsten Ms zum

grössten DbjehL
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Gold, Silber,
O flatinO

Brennstifte, Thermokauter
Zahngebisse

hören Sie meine kostenlose Taxe.«Achten Sie bitte in ihrem eigenen IIInteresse genau auf Name | |

Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Gegenstände aller Art
verkaufen Sie am reellsten

Preislage zirka 4 bis
5 Millionen . Erbitte An¬
gebote oer Brief unter
I . 949 an den Tagblait-
Berlaa. _

‘Piano
zu kaufen gesucht

0* x an H Schock
Jannstr . 34/ Tel. 2993

Es wird zu kaufen gef
d

mit vollen Oktaven und
gutem Ton . im Preis v.
;i—3K- Millionen . Man
sende Briefe u . K 949
ow den Tagbl .-Verlasu
% rammophon

t oder ohne Trichter
lft Zaehler . Nikolas-
rße 32. Part. _

Kaufe

Vitrine,
AWerM u . App 'ch.

Offerten ^ unter ^ Ĝ .̂ 951

Schlafzimmer,
6pe!fßa oh.SerrßHäimmßi:

Küche
wird zu kaufen gesucht
Off , u H.,851 Tagbl .-V

Drei Stühle für
Bürozwecke

und ein

Packtisch für Lager
zu kaufen gesucht.

Hillert.
Eltviller Straße 14

Nähmaschrnensuß kauft
Krieaer . Frankenstr . 22.  1

Küchen -Wage
mit Gewichten »u kaufen
gesucht.

Netr ». Bieblltraße 4

Fahrrad
für Herrn , nur erstklass.
Fabrrkat . in bestem Zu¬
stande . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
K. 960 an den Tagbl .-
Derlag.

ton hoheWigü
Suche Kinder - Klavo-

rvasen . gebr Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Klciderschränke
u lebende Hübner . Post¬
karte genügt . Kaufe Kelle

" Art.aller

Karl Petri,
Frankenstraße 26,  3 . St.

Flaschen
Weinflaschen

kauft lend
Juan Berta.

Spanische Weinstube,
Michelsberg 7.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
»mtMü?

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeofen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig au
hoben Preisen Still,
Blücherstrabe 3. Hof.
Wobn . Mtb . 2.  “_ Eing¬

ang durch die Tor-
ahrt.

zu dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kltiguse 50 "

Oranienstr.
•f 23

andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle , Papier , Möbel , Wäsche.

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder and.

Zinn -Geschirre
sämtliche Metalle , gebr . Möbel kauft zu hohen Preisen

P . Engelhardt , Wellritzstr. 8,1 . St.

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Bing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

M . Ml ZM
zu kaufen gesucht.

Angebote an

W . Müller , Coulinstr . 1, 1.

Gold- Wh Silhetgegenflonhe,
Md m.  Win.Brillanten,Dublee

kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Uhrmacher , Wellritzstr . 4.

Rat und Tat!
Denjenigen , welche die Not

der Zeit zwingt , Ihren

Perser Teppich
zu verkaufen , biete ich Gelegenheit , einen dem
wirtlichen Werte entsprechenden Preis zu erzielen.

Mizrahi , Airchgasse 27,1 . Et.

Ankauf! Ankauf!
Herren - u. Damenkleider aller Art»
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekofser

verkaufen Sie am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.

Schlafzimmer,
Speisezimmer.
Herrenzimmer,

Vergold . glattrtira
verloren . Abzug , geg . Be.' .
Schulberg 23. 1 r.

Verloren
Donnerstag nachmittag
(Taunusitraße)

Perlbeutel
rot und grün , mit verstb.
Jul,alt . Gegen bobe Bel
abzua . Pension Fortuna.

ZirBanlinenitr 11 Zim 15.

r:
Regenschirm

reitag . 12 Uhr . stehen
aff . Coulinstr .. Büdingen-

strabe . Abzug , geg . Bel.
Ottensmeier.

ielanditraße 4. 1. St.

chlüsselbund
kl. Kofferschlüssel . Earten-
feldttraße . Kaiser -Friedr .-
Ring . Schiersteiner Str ..
Adelbeidstr . Anfang Juni
verloren . Gegen gute Bel.
abzug . Adelbeidstr . 84 . 2.

geschnitzt, beschrieben , an:
9. Juni . Ring . Dotzheim.
Straße . Wintergarten

verloren.
Da Andenken , bitte abzu-
geben gegen gute Belohn,.

Bismarckring 11. Eafö.

^EÄMTlNSsöhlMM

Schneiderin

Preiswerte

Salon . Chaiselongue in. Decke sowie ein
Perser Teppich2—3 u. 2 Verbindungsstücke
nur aus gutem Hause gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht. Händler streng verbeten.
Marie Zaeger , Philippsbergstr . 20.

AT mumwkaust zu hohen Preisen
Reichard 3Sl

Taunusstraße 18.

Ausgetammtes

Frauenhaar
kauft kg Mk . 12000

E. Herzig. Weber gaffe 10

j PchlgeW ]
Acker oder
Brachland

u rächten gesucht gegen
_ oggenwährung . Angeü.
unter Nr . 8208 an Ann .-
Erv . S . Gieß . Mesbaden.

j lllllmiG ]
Ausländer

zwecks Svrachaus-sucht
taul
. ... . .. - _ ame . Off.
u . O . 944 Taabl .-Berlag.

. (Deutsch ) jüngere
intelligente Dar

Französischer
Unterricht

wird von diplomierter
französischer Dame erteilt.
Offerten unter O . 94« an
den Tagbl .-Perlag.

Sodreidors
Konservatorium

Adolfstraße 6, 2.
Unterricht

in allen Fächern
der Musik.

Ausländer -Kurse.

sArweil»Wilden)
AlMlld-llhl

von EchwalbacherStr.
bis Boseplatz verloren.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung Schulberg 25,
Seitenbau , bei Bund.

50000 1t . Mm.
Samstag nachm , zwisch.

3 u. 4 llbr im Nerotal
Silber -Bleistift verl.

bei tzavM.
cm

Ne^
zugeoen
rostrabe

liP

Zwei gebildete netteDamen

Heirat.

Cafv
Kaiplinger!

©efi

6«S>
ins
Aus
störi
Erst-

Nach Worms
und zurück

werden kl. Besorgungen
gemacht . Offerten unter
2 . 980 an den Tagbl .-Bl.

emvfieblt sich zum Anfert.
u . Aendern von Kleidern
und Kostümen . Off . unter
O . 989 an den Taabl .-Bl.

Fräulein
bat noch Tage frei zum
Naben für Wäsche und
Kleider . Offerten unter

980 an den Tagbl .-Vl.

j WW « ]

iür feine Leibwäsche gef
Liefere Milch n . Lebens¬
mittel . Offert , u . F . 959
an den Taabl .-Berlag _

gegen gute Vezablung zu
mieten gesucht. Offert , u.B. 959 an den Taabl.-L

Ebevermittlung
streng diskr .. gewissenhaft.

Vermittl . - Zentrale,
Dambachtal S. Part.

Keöfsnet von 10—3 Uhr.

mit netter Wohnung , wHerrn , mit gutem
bis zu 45 Jahren.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off . u.
11. 958 an den Taabl .L

Hubicke ÄXübl- n. EntS-
beützerstockter . 2 ( I alt.
400 Millionen Mk . Ver¬
mögen . w . stch mit Herrn . ,
anm obne Vermögen zu
verbeiraten durch F !«

Frau Sander.
Berlin C. 2%—

Samstag nicht aU
troffen . Mittwoch . 4 110*-
Unter den Eicken.

Nr.

Sie
De

staktm
steuev
fteuev,
Handel
Lorjn
lompr.
tmen
Verein
male
nchme^
dmchst
Form
ändrrr
Währe
mter
ten Ct
wurde!
Steuer
strebte,
Verhäl
eirtwer
Verbra
einerr
siegend
betrag

Das
kründu
ach«,
chliehu

Ctillfch
L datz
vteuev
mrtonm
führen,
ewisfe
“r die
eil̂ ei

dun
s auc
uer f
ld an
e Au

nitfalk
asierft^

di
s-AUS öi

tbehrl

Hfs ka
BoUsfTt

Man
°hl bi

Wh
ruernd
>irb crT

k? zrntu
U 'che i
Mllchr

zr
Men
uhren
uer j

25 u. 32 I .. kucken die
Bekanntschaft von »wel
vornehmen Serben

zwecks Scrrat.
Os? u D 958 Tagbl 2-

rtt

KmArbeit,
hieut i
!eti üb'
^toein
ß&Rc -

du
“roenb

'** thte;

Bitte Brief unter-6508
Taabl .-Berlaa abzuhole z,

«Jqcn
«Hs ein
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oie
Men
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